Belejenite 


Deutſche Zeitung 


-ded— 


* Weſtens. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
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Kongreh-Arbeit. 
Audy der Senat oytert die Kantine! 

Waſhington, C., 10. Jan. Mit 
überraſchend großer Mehrheit, nämlich 
mit 34 gegen 15 Stimmen, hat der Se- 
nat den Vorfchlag des betreffenden 
Ausſchuſſes, den Beſchluß des Abgeord— 
netenhauſes hinſichtlich der Armee— 
Kantinen umzuſtoßen, verworfen. Fol— 
gende Senatoren ſtimmten gegen die 
Kantinen: fen, Wilifen, Bard, Bate, 
Berry, Beveridge, Burrows, Butler, 
Wrrtton, Clan, Daniel, Debve, Dolli— 
ber, aträuitix, Foſter, Frye, Gallin— 
ger. Hale, Honsbrough, Hoar, Jones 
von Arkanſas, Lodge. MeComas. 
MeCumber, Nelſon, Perkins, Peti— 
grew, Platt von Connecticut, Platt 
bon New PYork, Simon, Teller, Towne, 
Turley, Wellir igten 34. 

Für die Kantinen ſtimmten: 
Clarl, Cockrell, Elkins, Hawley 
field, Me Laurin, Me Hory, m 
Pettus, Pricchard, Semell, 
Spooner, Stewart -— 15. 

Der Abitimmung ging noch eine 
lanae und lebhafte Debatte vorher, in 
weicher auf’s Neue behauptet wurde, 
ein Spirituofen= „Iruft“ ftehe hinter 
den Berfuchen, die Kantinen zu retien. 
Natürlich jubelten die Jemperenzler 
über Ddiefes Votum; in militärtichen 
Streifen wird dasjelbe bedauert, umd 
borausgelaat, daf die Befeitigung der 
Stantinen nur die Unmäßigfeit fördere. 
Es iſt jetzt einigermaßen zweifelhaft 
geworden, ob es noch in dieſer — 
im Senat zu einer Abſtimmung üb 
die Armee-Vorlage als Ganzes Bi 
men !ptrd, 

Bei der Debatte iiber die Fluß- und 
Hafen-Bermilligungs-Vorlage im Ab: 
georbnetenhaus ariff Sorliß von Michi: 
acn diejelbe an, weil in ihr der Plan 
eines vollkommenen Tiefwaſſer-Weges 
auf den Großen Binnenſeen keine ge— 
nügende Berückſichtigung finde. 

Waſhington, D. C., 10. Bei der wei— 
teren Berathung der Armee-Vorlage 
im Senat erlitten die „Weſtpointer“ 
eine Niederlage, ſofern ein Zuſatz ange— 
nommen wurde, welcher beſtimmt, daß 
Perſonen, die nicht über 40 Jahre alt 
ſind und nach dem 21. April 1898 als 
Freiwillige gedient en nicht nur 
zu zweiten, fondern auch zu eriten 
Yeutnants = Stellen in der requlären 
rmee befördert werden fünnen. 

Neuer Fuchsprellerei-Fall. 

Bangor, Me., 10. Jan. William 
Phillips, ein Student vom „Colby Col— 
lege“, liegt in ſeinem Heim dahier in— 
folge Fiebers und Lungenblutung zwi— 
ſchen Leben und Tod darnieder. Er 
ſagt, ſein Zuſtand ſei durch Schläge 
verurſacht worden, welche er bereits im 
letzten Spätherbſt von den älteren Stu— 
denten (Sophomoren oder Burſchen) 
im Verlauf einer Fuchsprellerei-Pro— 
zedur erhalten habe. Er war damals 
wochenlang vollſtändig lahm, und ſeit— 
dem iſt es beſtändig mit ihm abwärts 
gegangen. Jede Nacht leidet er an 
Krämpfen. 

Phillips’ Eltern werben eine Unter- 
fuchung veranftalten laflen. 
Brennendes Bergwerfs: Tunnel. 

Aspen, Eol., 9. Jan. |m Comen= 
hover-Tunnel, mweldes als Wbfuhr- 
Kanal für die Minen: PBrodufte des 
Sinuggler-Berges dient, wurde um 
Mitternacht ein großes Feuer etwa 400 
Fuß vom Eingang entvedt. Sollte das 
Tunnel ernftlich gefährdet werden, fo 
müßte in einer Anzahl berühmter 
Minen der Betrieb vorläufig aufhören. 

Meſtinlens Zuſtand. 

Waſhington, D. C., 10. Jan. Es 
wurde heute Nachmittag beſtimmt ver— 
ſichert, daß ſich der Zuſtand des Präſi— 
denten MeKinley anhaltend beſſere, 
er. jedoch die Werzte ein Verbleiben 

8 s Batienten im Bett no auf meh- 
rere Tage räthlich fanden. 


Wegen der Boden. 


Milwaukee, 10. Jan. Eine Spezial- 
depefche aus der Stoatshauptftadt Ma= 
difon meldet: 

Die Anmwaltsichule der Misconfiner 
Univerfität ift aus Furcht por der Mei- 
terverbreitung der Boden, an denen ein 
Student leidet, geichloffen imorden. 

Das Wüthen der Grippe. 

Rhiladelphia, 10. Jan. Much hier 
areift Die Grippe ganz unheimlich raich 
um fi und ijt ebenfo jchlimm, wie in 
Nem Port und Chicago. Doc find 
bis jeßt noch nicht viele Todesfälle zu 
verzeichnen. 

— — — — — 
Noch am Leben. 

Marſeille, 10. Jan. Die Hoffnung, 
doch noch die Inſaſſen des geſtrande— 
ten Poſtdampfers „Ruſſie“ zu retten 
(nach neueſter Angabe beträgt ihre 
Zahl nicht 90, ſondern 102) iſt wieder 
ebhafter geworden, da es einem Boot 
gelungen iſt, den Dampfer zu erreichen 
und eine Leine anzubringen, durch 
welche wenigſtens Lebensmittel den 
Paſſagieren zugeführt werden können. 
Es war bereits ſignaliſirt worden, daß 
die Paſſagiere in Gefahr des Verhun— 
gerns ſtänden. 

Man will jetzt auf dem Dampfer ein 
großes Floß bauen und verſuchen, mit 
demſelben unter Segel die Dampfer— 
Inſaſſen fortzubringen. 
Dampfernachrichten. 

Augetommen. 


Roilavelphia: Wacsland von Yiverpool. 
viperpool: Greorgiau von New Vorf. 
"Kamburg> Bulgaria von Rew York. 
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Caffery, 
Heit— 
organ, 
Shoup, 
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Die China-scage. 


| 

| 

90 Waihington trifft eine wichtige 
Botſchaft von der dentſchen Ne: 
ziernng ein.—Der Juhalt woch 

uicht bekaunt gegeben. 
Waſhington, D. C., 10. Jan. Das 

Staats beparteinent hat eine wichtige 
| wi ttheilung von der deutſchen Regie— 

rung hinſichtlich der chineſiſchen Frage 
| erhalten. Der Charakter diefer Mittbei- 

lung wird noch nicht befannt gegeben. 
Berlin, 10. Jan. Es heißt, daß es 
fich bei der langen Unterredung, welche 
der amerifanifche Botjchafter Andrew 
| D. White mit dem deutfchen Staats- 
| fefretär des Auswärtigen, Freiheren v. 
Ri hthofen, hatte, um einen Vorfchlag | 
| ber Ber. Staaten bandelte, dab alle 
| Mächte ihre Truppen aus Ihina zus 
rüczögen, jobald die chinefiiche Regie- 
rung alle in der gemeinjchaftlichen 
| Note der Mächte niedergeleaten Bedin- 
| gungen, mit Ausnahme der auf die 
| Sntichadtaung und den Abichluß von 
| Handelsverträgen bezüglichen Beltim= 
ı mungen angenommen habe. Weber leb- 
tere beide Bunte, welchen allerdings 
allein eine größere Bedeutung beigemej= 
| jen werden muß, jolt in einer Kon 
feren; der Mächte vergandelt werben, 
die in Wafhington oder jonjtwo ftatt- 
finden fönne. ine endgiltige Ent: 
icheidung wurde nicht erzielt, aber in 
| hiejigen diplomatifchen Kreifen fcheint 
j man dem amerikaniſchen Vorſchlag 
nicht günſtig gegenüberzuſtehen. 
| Wilhelmshaven, 10. Xan. Die Re- 
ı fruten für Das deutfche Panzerboot- 
| Geſchwader in den chineſiſchen Gewäſ— 
ſern haben Order erhalten, ſich ſofort 
| bei der Flotten-Dipifion zu ftellen, da 
| das ge auf undeftimmte Zeit 
im fernen $ Oſten bleiben wird. 

Paris, 10. Jan. Der hieſige Korre— 
ſpondent der Aſſoziirten Preſſe erfährt 
aus guter Quelle, daß der Vorſchlag 
der amerikaniſchen Regierung, den Sitz 
der Friedensunterhandlungen von Pe— 
king nach Waſhington zu verlegen, von 
den Mächten abgelehnt werden wird. 


Preußiſcher Landtag. 
Bülows Kanal 
färbt. 

Berlin, 10. Jan. Die (ſchon kurz er— 
wähnte) Rede, welche der Kanzler Bü— 
low im preufifchen Abgeordnetenhaus 
zur Begründung der Kanal-Vorlage 
hielt, wird viel befprochen, da fie auch 
eine ziemlich fräftige Vertheidiqung der 
Anſprüch der Agrarier auf Schutz der 

Landwirthſchaft enthielt, obwohl dieſe 
Vertheidigung nur allgemeiner Art 
war. 

„Ich erachte es,“ ſagte Bülow u. A., 
„für die vornehmſte Pflicht der Regie— 
rung, eine Verſöhnung der beſtehenden 
wirthſchaftlichen Schwierigkeiten und 
einen Ausgleich der verſchiedenen In— 
tereſſen zu bewirken, indem Diejeni— 
gen unterſtützt werden, welche nicht im— 
ſtande ſind, ſich aus eigener Kraft zu 
helfen. 

Ich bleibe der Anſicht, daß, wenn ein 
Glied des ſozialen Körpers leidet, alle 
leiden, und im Beſonderen, daß, ſo 
lange ein ſo wichtiges Glied wie die 
Landwirthſchaft, erkrankt iſt, der ganze 
Organismus gefährdet iſt. Ich bin 
der Ueberzeugung, daß die Regierung 
verpflichtet iſt, dem Handel, der In— 
duſtrie und der Landwirthſchaft ein 
gleiches Maß von Schutz zu gewähren, 
und daß die Landwirthſchaft vor 
Alle m eines ſtarken Schutzes bedarf. 
Im Einklang mit dieſem Prinzip der 
ausgleichenden Gerechtigkeit iſt die 
Vorlage zur Vollendung einer Ver— 
beſſerung des Kanalſyſtems abgefaßt. 
Wenn dieſe Maßregel die Induſtrie 
auf Koſten der Landwirthſchaft oder 
den Weſten zum Schaden des Oſtens 
begünſtigte, würde ich ſie nicht unter— 
ſtützt haben. 

Es würde mir nicht im Traum ein— 
fallen, eine Intereſſen-Trennung des 
öſtlichen und weſtlichen Theiles der Mo— 
narchie zu befürworten; vielmehr ſind 
dieſe beiden Theile berufen, einander 
zu unterſtützen. Behufs Feſtigung der 
Landwirthſchaft des Oſtens und der 
Intereſſen des Weſtens iſt eine Reihe 
weiterer Pläne in dem Rhein-Elbe— 
Kanalprojekt enthalten. Dasſelbe iſt 
auch für dieSchiffahrt von einer gewiſ— 
ſen Bedeutung, hauptſächlich aber zum 
Beſten der Landwirthe, da ein zu— 
ſammenhängendes Netzwerk von Waſ— 
ſerwegen hergeſtellt werden ſoll, das 
allen Theilen des Reiches zum Vor— 
theil gereicht, indem es die Induſtrie— 
gegend des Weſtens für die landwirth— 
ſchaftlichen Erzeugniſſe des Oſtens er— 
ſchließt. Es iſt meine feſte Ueberzeu— 
gung, daß die landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe des Oſtens mit dieſen 
wohlfeilen Tranportmitteln, unter— 
ſtützt durch einen geſicherten Schutz⸗ 
zoll-Tarif, für den wir ſorgen müſ⸗ 
ſen und den wir beſorgen werden, in 
den Stand geſetzt werden, ſich im We— 
ſten zu behaupten, was auf der anderen 
Seite wieder Fazilitäten für den Ver— 
trieb der Produkte der Fabriken ſichern 
wird. Die Regierung hofft auf eine 
günſtige Aufnahme der Vorlage ohne 
Partei⸗Rückſichten, da ſie überzeugt iſt, 
daß die Wohlfahrt des Landes der 
höchſte Leitſtern für Alle iſt.“ 

—>—— 
Unter faliher Flagaec. 


Molia Misquilino, ein träftiger 
Sohn des fonnigen Xtalien®, der als 
Krüppel ausftaffirt, Bewohner Engle- 
moods beläftigte, wurde heute wegen 
| Bettelns dem Richter Duggan porge= 
| führt, der ihn ins Arbeitspaus fandte. 


Rede ziemlich agrarifch ge: 
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Seflige Kämpfe. 


Die Boeren im ITransvaal greifen 
fünf Positionen der Briten an.— 
Kacdı) Angabe Kitchener’® wur: 
den die Angriffe abgeichlagen. — 
Bedentende beiderjeitige Ver: 
Inite. 


London, 10. Jan. Lord Kitchener 
berichtet unter'm Gejtrigen aus Preto- 
tia, Die Soeren im Iransvaal hätten 


in der Nacht des 7. —— gleichzeitig 


auf fünf britiſche Poſten, zu Belfaſt, 
Wonderfontein, —— Wild— 
fontein und Pan, entſchloſſene Angrif— 
fe gemacht und ſeien, begünſtigt vom 
Nebel, ganz nahe an die britiſchen Li— 
nien herangefommen, jedoch nach hefti- 
gem Kampf jchließlich vertrieben wor: 


! pen. 


en nn nn nn nn nn, nn — — 
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Kitchener gibt den Verluſt der Bri— 
ten auf 21 Todte (darunter ein Offi— 
zier) und 62 Verwundete (darunter 
drei Offiziere) an, denjenigen der Boe— 
ren auf 24 Todte und eine nicht be= 
tannte Anzahl Vermundete. 

erner berichtet Kitchener, daß ein 
britifcher Vorräthe- Train für Gordons 
Brigade, welcher fih nordmwärts be- 
meate, bet Srugersporp von Boeren 
angeariffen, jedoch auch diefer Anariff 
abagewiefen worden jei, nachdem die 
Boeren 11 TIodte, und die Briten 4 
Vermundete aehabt hätten. 

KRapjtadt, 10. Jan. Die, gejtern ge- 
brachte Melduna, vaß ein britifches 
Nadfahrer-Korps in der Kapfolonie 
ein erfolgreiches Wettrennen mit Boe- 
ren gehabt und, 
Verluften, den Picanfeers- 
habe, ftellt jich al3 erfunden heraus! 
Es tt ein Foldhes Korps zu Clans 
william angefommen, hat jedoch nir= 
aends auf feinem Wege bis dorthin 
etwas von Boeren bemerft. 

Es ſcheint mit den Ausfichten für bie 
Briten in der Rapfolonie düfter genug 
zu ftehen; denn mit fieberhafter Halt 
werden noch mehr Vorbereitungen zur 
Vertheidigung pon Kapjtadt betrieben! 
So find jegt auch quer über die „Cape 
ölats,“ von der Tafel-Bai bis nach der 
alle Bat, VBerfehanzungen aufaewor- 
fen worden. SKörperfchaften Iofaler 
sreimilligen ererzieren fortwährend. 
63 verlautet, daß Tich mehrere Boeren: 
Kommandos bereits in der Nähe von 
Kapftadt befanden! 

Dresden, 10. Jan. Die „Dresdener 
Nachrichten“ Tafen fi) jegt aus Lon— 
don melden (jehr „post festum”), der 
Borligende des Auffichtsrathes der „De 
Beers Company“ habe erflärt, die 
ganze Geichichte von dem Korruptions- 
fonds zur Unterdrüdung des Boeren- 
Enthuſiasmus ın Deutjchland jei er- 
funden, unt die Kompagnie habe feiner | 
deutichen Zeitung Zumendungen ge: 
macht. Dem gegenüber beruft fich die 
„Leipziger Zeitung“ nad) wie vor auf 
ven, ihr überfandten Yuszug aus dem 
legten Jahresbericht jener Gejelichaft. 

Neihstag wieder in Sikung. 


Berlin, 10. Jan. Ohne Sang und 
Klang ift der Reichstag nad) den Weih- 
nachts Ferien wieder zufammengetre- 
ten. Nur 50 Abgeordnete waren anive- 
fend, und auch diefe jchenften der De- 
batte wenig Aufmertfamteit. Auf der 
Tagesordnung ftand ein Gefebentmwurf 
zur Graänzung des Oefeges über da3 
Urbeberredht. 

Berlin, 10. Jan. Die Agrarier hat- 
ten heute im Reichstag einen meiteren 
Erfolg zu verzeichnen. Sie feßten e3 
bei der Debatte über den Etat des 
Neichstanzler = Amtes durch, daß eine 
Rejolution an den Budgets - 
verwieſen wurde, wonach ruſſiſches 
Korn, das nach preußiſchen Oſtſee-Hä— 
fen beſtimmt iſt, in künftigen ruſſiſch— 
deutſchen Handelsverträgen mit höhe— 
ren Fracht-Gebühren auf deutſchen 
Staatsbahnen belegt werden ſoll, au— 
ßer wenn es zum Export über dasMeer 
beſtimmt iſt. 

Graf v. Kanitz, 
riſche Führer, betonte 
daß, während die Konſervativen ſich 
genöthigt ſähen, dieſen Vorſchlag zu 
unterſtützen, ſie nach wie vor den höch— 
ſten Werth auf die Aufrechterhaltung 
der Freundſchaft zu Rußland legten. 

— — Ôtnnt — — 
Staats⸗Legislaturen. 
Die Vorgänge in Springfield. 

Springfield, Ill. 10. Jan. Jetzt iſt 
unter den Mitgliedern der Staats— 
Legislatur der endgiltige Kampf um 
das zu beſetzende Bundesſenators-Amt 
im Gange, und er wird mit verzwei— 
felter Lebhaftigkeit geführt. Die Cul— 
lom-Leute ſind ſehr ſiegesgewiß und 
ſagen, die Unterſchriften von 64 Mit— 
gliedern ſeien bereits poſitiv für Cul— 
lom gegeben worden, was 7 mehr ſeien, 
als ſie brauchten. 

Der Senat und das Abgeordneten— 
haus hatten heute eine gemeinſchaftliche 
Sitzung behufs formeller Zählung des 
Votums für Staatsbeamte. 

Wie erwartet wurde, iſt L. Y. Sher— 
man der Sprecher des Abgeordneten— 
hauſes, und Brenholt derjenige des Se— 
nats geworden. . 

Springfield, Ill, 10. Jan. Der 
Staatsſenat vertagte ſich, nach der ge— 
meinſamen Sitzung mit dem Abge— 
ordnetenhaus behufs formeller Zäh— 
lung des Votums für Staatsbeamte, 
auf nächſten Montag, wie er vorher in 
feiner Sonderfigung beichloffen hatte. 

Im Abgeordnetenhaus wurden be— 
reits folgende Vorlagen eingebracht: 
Bon Beitler — Für die Betheiligung 
des Staates Allinoi$ an der pan-ames 


der betannte aqra= 
nachdrücklich, 


obwohl mit einigen 
Paß beſetzt 


Ausſchuß 


ritaniſchen Ausftellung i in Buffalo und 
Bermilligung von $150,000 für Die 
Errichtung eines pafjenden nffiziellen 
Gebäudes und die fonftigen Wusftel- 
lungs - Vorkehrungen. 

Bon Ericfen — Yur Beitrafung von 
Entführern mit 25 Jahren Zuchthaus 
und einer Geldbuße von $5000. 

Bon Kones (Cook Sounty) — 
hufs 
| bei Lynchmorden uf. Darncch foll jede 
Berfon, welche von einem Pöbelhaufen 
3 Polizeibeamten entriſſen wird, 
Dr ag bom detr. County 

Höhe von nicht unter 100 und nicht 
| über 2000 Dollars berechtigt fein; oder 
| im Fall von thätlihem Anariff, Ver: 
| 
| 
| 
l 
\ 
| 
| 
| 


Be 


zu 
in 


letung oder Lynchung fol die betr. 
Berfon, oder ihre oejeglichen Vertreetr, 
nicht unter 500 und nicht iiber 10,000 
Dollars Schadenerjfab von dem County 
erhalten. Die Vorlage macht es auch 
zur Pilicht der zuftandigen Beamten, 
jeweils dei der nächfifolgenven Steuern- 
Umlcae Steuern zur Mit - Aufbrin- 
gung einer zuerfannten Schadenerjab- 
Summe zu erheben. 

Bon Mitchell — 15 Dollars Wochen: 
lohn eines Famtlien-Hauptes jollen von 


| 
| 
| 
| der Schulden-Haftbarfeit frei jein. 


Hattfälltgfeit des Gemeinmejens | 


| renten bon 


| Harlem, 


Yuc das Abgeordnetenhaus vertagte | 


ih auf Montag. 

Madifon, Wis., Jan. Beide 
Häufer der Wisconfiner Staats = Ge: 
feßgebung traten heute zufammen, um 
die Botfchaft des neuen Gouberneurs 
LaRollette entgegenzunehmen. WBize- 
Gouverneur ‘elle Stone führte den 
Vorſitz. 

Indianapolis, 10. Jan. Die Staats 
geſetzgebung von — iſt heute zu— 
ſammengetreten. Es wurde die Jahres— 
Botſchaft des Gouverneurs Mount 
verleſen. 


30.3 


] 
| 
| 


—— — — — — — —— —* 


| Lotalbericht. 
| Wurde zum Wörder. 


Fred Iohnfon erliegt einem Schädelbruc, 
der ihm von Charles Duft beige: 
bracbt wurde. 

Fred. Johnſon, der am vergangenen 
Freitag während eines Handgemenges 
mit Charles Duſt einen Schädelbruch 
erlitt, ſtarb heute früh in ſeiner, Nr. 
10703 Green Bay Avbe. gelegenen Woh— 
Be. Fred. Duft, Front Filcher und 
Is: ! Quandt, die Mugenzeugen Des 
| — waren, der für Johnſon einen 
ſo verhängnißvollen Verlauf nehmen 
ſollte, befinden ſich in der Revierwache 
in South Chicago in Zeugenhaft. Die 
Betheiligten ſind Angeſtellte der Chi— 
cago Shipbuilding Company. Am 
Freitag benahmen ſie ſich angeblich in 
der Wirthſchaft von Hermann Sieb, 
Nr. 460 106. Straße, in der die Prü— 
aelei infzenirt wurde, fo ungebührlic, 
daß fie om bie frifche Luft befördert 
| werden mußten. Auf der Straße, * 
| dem XLofal, Toll Charles Duft den 

Sohnfon durch einen mwuchtigen Fauft- 
1: ichlog niedergeftredt haben. Der Mip- 

handelte fiel mit dem Kopfe aegen die 
Kante des Bürgerfteigs und trug einen 
Schädelbruch davon. Den Angaben 
der Polizei gemäß joll Duft qeltanden 
baben, Kohnfon niederaeichlagen zu ha— 
ben. Er fol indek beiheuern, nicht die 
Abſicht gehabt zu haben, iym zu töbten. 
| Mie verlautet, 
Motiv der That. Johnſons Geſchick— 
| Tichkeit ala Arbeiter ſoll ihn bei einer 
| Anzahl feiner Genofjen verhaßt gemacht ; 
yaben. Um an ihm ihr Müthchen zu 
fühlen, Sol Duft, ein  Herfu= 
ich aedauter Mann, mit Johnſon ans 
gebändelt und ihn mißhandelt haben. 

Sohnfon erhob ſich zwar ſelbſt, 
mußte aber nach Hauſe geleitet wer— 
den. Er klagte über heftige Kopf— 
ſchmerzen und verlor am Samſtag das 
Bewußtſein. Heute erlöſte ihn der Tod 
von ſeinen Leiden. Der Verſtorbene er— 
reichte ein Alter von 22 Jahren. Chas. 
Duſt wohnt im Gebäude No. 1080 
Avenue K. Er befindet ſich in Unter— 
ſuchungshaft und wird ſich vor dem 


Coroner zu verantworten haben. 
a nr 


* Stastöonwalt Deneen ernannte 
| heute Kobn 9. ©. Lee zu jeinem Wift- 
ftenten und mwird die zwei meiteren, 
durch Relianation der bisherigen Amis 
inbaber freigewordenen Aſſiſtentenſtel— 
len beſetzen, ſobald der Countyrath die 
[ee Berwilligung für die Staats- 
ammaltichaft ausgeworften hat. Der 
neue Hilfsitaatsanmalt tudirte an der 
dorthweſtern Univerſität und ſpäter 
an der Univerſität Harvard, Ivo er mit 
dem erfien * qusgezeichnet wurde. 
Er ſtammt aus Topeka, Kans. pratti— 
zirt aber ſchon ſeit dier Jahren hier als 
ect tsanwolt. 
* Die County— 
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| Zivildienſtbehörde 
| wird beim Countgrath darum einfom= 
| men, einen Gerichtsfaal zur Abhaltung 
| von Prüfungen benugen zu dürfen, ioel- 
che in den nächiten zwei Wochen ftatt- 
finden jollen. Die gioildienfibehörbe 
= an und für fich jchon in den zu ihrer 

Verfügung ftehenden Räumen jehr be- 
Ichränft, und fie weiß nun nicht, mie fie 
die zahlreichen Bewerber unterbringen 
foll, die fich zu den Prüfungen anges 
meidet haben. 

* Sames Henry, bon Nr. 318 State 
Str., und Edward Ranıy, Nr. 665 
Stevens Str. in Pullman mohnhaft, 
bermochten fich heute vor Richter Prin- 
diville nicht von der Anklage zu reini= 
gen, geitern in den Läden der Firmen 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo, u. 
%.B. Fariwell Eo. langeFinger gemacht 
zu haben. Einige der geftohlenen Ge- 
genjtände wurden angeblich im Beſitz 
der DVerbafteten borgefunden. Gie 
wurden, ein Jeder unter $300 Bürg⸗ 
ſchaft, an's Kriminalgericht —— 1% 


war blaſſer Neid das 


Nkein verdächtiges Individuum 


| 
| 


| 
| 


| 


| 
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Chicago, Donneritag, den 10. Januar 1901. —5 Uhr: Ausgabe, 


Bermuthet Branditiftung. 


Frank MeWhorter glaubt, daß das Feuer, 
welches ſeine Wettbude einäſcherte, von 
ruchloſer Hand angelegt wurde. 


Am früh ging in Byrnes— 
ville, Du Page County, eine von 
Frank MeWhorter betriebene Wett— 
bude, die einen Werth von $7300 re= 
präfentirte, im Flammen auf. 
Woporter ift überzeugt, daß das Feuer 
auf Betreiben brotneidiicher Konkurs 
ruchloier Hand 
wurde. 
bude, die angeblich von Brandſtiftern 
eingeäſchert worden iſt. In allenFällen 
wird Brotneid al3 Motiv der ruchlojen 
Ihat angegeben. Zwei Wettbuden in 
Roby, Jnd., jowie Iheile der Renn- 
bahnen in Sheffield, Forinthe und 
wie auch ein von einem ge= 
wilfen Leo Maper in Elmdburft, I, 
betriebenes tablifiement, brannten 
nieder. 

MeWhorter errichtete jeinen Anga= 


ben gemäß die nunmehr abgedrannte | 


MWettbude mit einem Koftenaufiwand 
von $7300 an der Santa Fe-Bahn — 
Byrnesvbille, 25 Meilen von Chicago 

gelegen, und eröffnete ſie vor — 
Wochen. 
trieb, als ein gewiſſer Snyder 
Wheaton, Ill., wohnhaft, auf Ver— 
anlaſſung von Konkurrenten einen 
Einhaltsbefehl gegen ihn erwirkte. 
Sycamore, Ill., habe er 
ment geſchloſſen. Da er von einem 
früheren Leidensgefährten den Wink 
bekam, daß ſein Etabliſſement dem 
Verderben geweiht ſei, habe er es be 
wachen laſſen. Es ließ ſich indeſſen 
blicken, 
bis am Dienſtag Morgen, gegen 


ſein Genoſſe ſich hinter dem Gebäude 
befand—kletterten zwei Kerle über den 
Zaun und traten durch den Hauptein— 
gang in das Etabliſſement, deſſen 
Front einen Augenblick ſpäter in 
Flammen ſtand. Die Wächter ſahen, 
wie die Brandſtifter aus dem Gebäude 
ſtürzten, über den Zaun ſetzten und 
davon eilten, und ſie nn die Ver- 
' folgung der Flüchtigen auf, dieie aber 
' entfamen, obaleih ihnen eine Anzch 

Kugeln nadgefandt wurden. Es wird 
behauptet, daß die Brandfiifter das 
Holzwerf mit Petroleum träntten und 
e3 dann anzündeter. MeWborter, der 
eine Anzahl Wirthichaften cuf der 
Südſeite befigt, bat mehrere Ge 

heimpoliziften mit der Yufarbeitting des 
alles betraut. 


FD. N. MeNamara, der bezichtigt 
wird, einen dem Stadtvater John N. 
Coughlin aehörigen Amtsftern, der 
demfelben von feinen Freunden ge— 
Ihentt worden war, gejtoklen zu has 
ben, wurde heute von Richter Brind 
pille um $50 aeitraft. Der Angela ate 
gab zu, fich den Stern „aus Neugier“ 
ongeetanet zu haben, behaupist aber, 
die Abſicht aebabt zu haben, 
ihn jeinem rechtmäßigen Gigenthiimer 


wieder zuzuftellen. Couablin hatte den | 


Stern, das Mbzeichen feiner Würde, 
Georae Silver, Wabafh Ave. und 29. | 
Straße, mit dem Nuftrage übergeben, 
eine Reparatur der Nadel deilelden 
bornebmen zu laffen. MeNamara, der 
die Hausarbeit in Silvers Wohnung 


verrichtet, fand den Stern und ftedte ı 


ihn ala willfommene Beute ein. 


Erheblich verlckt. 


Edward E. Brown, der 16 Nahre 
alte Sohn des Anwalts Soward u, 
Bromn, ein Student der Chicagver 
Univerfität, alttt aeftern beim Abiprin= 
gen bon einem Straßenbahniwsaen der | 
Cottage Grove Wpe.-Linie an der 6%. 
Str. aus, und fiel jo unglüdlich, dah 
anfänglich befürchtet wurde, er habe 
einen Shädelbruch davongeiragen. Sm 
Mercy-Hojpital, in dem er Aufnahme 
fand, murde indeß fonjtatirt, taß er 
mit einem Bruch des Nafenbeins und 
ſchweren Hautabſchürfungen davonge— 
kommen war. Die ihn behandelnden 
Aerzte verſichern, daß er geneſen wird. 

FERNE 


Dalfihm nichts. 


iner Unſchuldsbetheuerungen un— 
wurde heute George Galdin, 
der beſchuldigt wird, Andrew Putz, Nr. 
407 Sangamon Straße, an Polk Str. 
nahe Blue Island Ave. überfallen und 
um 5 Cents beraubt zu haben, 
Richter Dooley den Großgeſchworenen 
überwieſen 


* Laut Bericht des Geſundheitsam— 
tes iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus den Stationen an 14. Straße und 
in Hyde Paͤrk heute verwendbar, das— 
jenige aus den übrigen Stationen da— 
gegen nicht einwandsfrei. Geſund— 
heit3fommiffär Reynolds räth dem Pu- 
blitum, das Waller gehörig abzufochen, 
bis tieder andere Witterung eintritt. 


Das Wetter. 


Vom Wetter:Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden jolgendes Werter 
in Ausjigpt geitellt: 

Ehicagoe und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
hbexte Abeno und morgen, bei jinfender Temperatur: 
Yeinimultemperatur während der Nacht: wabricheinlich 
zwiihen 2) und 25 Grad über Null; lebhafte nord: 
weitlihe Winde, die morgen veränderlich werden. 

Illinois und Mifjouri: 
Abend und morgen; etwas fälter; 
Winde. 

Indiana: Trobend beute Abend: moraen jdön; 
fintende Temperatur; lebhafte weitlihe Winde. 

Nieder-Mihhigan: Möglicherweiie Negenichauer oder 
Scneereftöber beute Abend: morgen im Allgemeinen 
ihön; "älter im jüdlichen Iheile: nordiweitlihdeWinne. 

Wisconiin: Theilweiie bewölft und fälter beute 
Abend; morgen ichön; mordweitliche, jpäter veränder: 
lide Winde, 

An GEbicago ftellte jich der Temperaturftand pon 
gehen 53 beute Mittag wie folgt: Ybeuds 

oe : Nachts 12 Uhr 31 Grad; Morgens 
: Mittags 12 Upr 32 Grad, 


Im Allgemeinen ihön heute 
ftarfe meirliche 


Mes | 


angelegt | 
Es iſt dieſes die ſiebente Wett-⸗ 


Sie war drei Tage in Bes | 
in | 


das Gtabliffe: | 


3 Up. ı 
| Im dieje Zeit —- der Wächter Eduard | 
Gilfette fütterte feinen Hund, während | 


bon | 


TB 


Deutiche Heitung 


— für— 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — Ro. 8 





Wichtige Entiheidung. 
Richter Tulen hat heute entichieden, 
dat das im 
Amendement zum 
melches den Beiitern von 
Logerhäufern geftattet, ihr etaene: 


Lagerhaus = Gejeh, 
öffentlichen 
3 Ge 


treide in denfelden aufzufpeichern und 
N 
Sn 


zu mifchen, verfaffungswidrig il. 
jeiner Entfcheidung faat der Richter, 
daß des von ihm für verfallunaswi 
drig erklärte Amendement unzmweifel- 
fentlichen Zaaerhäufern 
worden fei, 
etwa denfelben Schuß verleibe, 
ten habe“ 
in dem „Ieit“; 
frift gegen die Central Eler 
gegen X. ©. Hannab und Die Firma 
| Garrington, Hannah &Eo. angeltrenat 
| worden war. Der Hauptfache nach be- 
gründet Richter Tuley ſeine Entſchei— 
dung damit, daß es nicht Zwecke des 
Lagerhaus-Geſetzes geweſen ſei, den 
Beſitzern von Speichern das Recht ein 
zutäumen ſie in ihrem eigenen Intereſſe 
zu verwalten. Im Gegentheil habe Das 
| Geleh in feiner urfprünglichen Fa 
fung ein öffentliches Xagerbaus er 
eine Art behördlicher Anitalt betrachtet, 
| melche vom Befiter lediglich als Agent 
der Stactsbehörde und unter 


HU 


Fall, welcher vor Jahres 
yator Eo., 





3 Bublitums im Allgemeinen ber 
— werden ſoll. Daraus folge, daß 

ein öffentliches Lagerhaus von ſeinem 
Beſitzer als Privatmann auch 
zur Aufſpeicherung ſeines eigenen Ei 
genthums und zu ſeinem eigenen Vor 
theil benutzt werden könne. Uebrigens 


auf eine ſolche, welche 

Obergericht bereits in glei 
| chem Sirne abgegeuen hat. Der obiae 
Fall it auf Veranlaffung der Produk 
tenbörje hin onhängiq gemacht worden. 
— — —— — 


Ter Inqueit fortgeicht. 


Heute murde mit dem Inqueit in 
Saden der Dampfkeffel-Erplofion in 
der Kraftzentrale der Northmeitern 
Bahn, die fo viele Opfer gefordert hat, 

| fortaefahren. Der ebenfalls 
als Zeuge vorgelodene Mafapinift But- 
| terworth fonnte nicht erjcheinen, 
! fein Zuftand Dies noch nicht geitattet 
Der Kefielmacher George Waaltoff 
jogte aus, dat er den Stefjel Ver. 2, der 
| auerit erplodirte, am 13. Januar 1900 
| infpizirte, und daß jeither an feinem 
| der vier Kefjel Reparaturen borgenom- 
; men wurden. Als weitere Sacdıveritän- 
dige wurden D. O. Scott, Inſpektor 
der Hartford Steam Boiler Inſurance 
Co., ſowie der ſtädtiſche Dampfkeſſel— 
inſpektor Peter O. Schlacks, vernom— 
men. Der letztere erklärte, daß die Keſ— 
ſel in der Zentrale der Northweſtern 
fe! Babn während feiner Amtsführung 
ı nicht infpizirt wurden. Seiner Anficht 
nach it daraus, daß der Befehl gegeber 
| wurde, den Drud in den Keffeln bon 
100 ouf 90 Bfund herabzufegen, nicht 
der Schluß zu ziehen, daß dieKeſſel ſich 
nicht in autem Zuſtande befanden. Der 
Zeuge iſt der Anſicht. daß die Explo— 
ſion darauf zurückzuführen iſt, daß der 
Längsſaum des Keſſels Nr. 2 ſchad— 
| haft wer. 


Iulen 
Staatä 


In Verhandlung. 


‘m Gerichtshof von Richter Neely 
begann heute die Verhandlung des 
Mandamus-Verfahrend, melches von 

| der Stadt aegen die Meft Chicago 
| Straßenbahn = Sefelfchaft eingeleitet 
| wurde, um fie zu zwingen, den Tunnel 
| an Ban Buren Str. entweder ganz ab⸗ 
zuſchaffen, oder aber ihn auf eine Tiefe 
bon mindeſtens 21 Fuß unter 
Waſſerſpiegel legen zu laſſen. DieStadt 
wird von dem Anwalt F. A. Lynd ver— 
treten, der ſpeziell für dieſen Fall enga— 
girt worden iſt. 
NEUERER NER 


Griff zum Giftbecher. 


Meggie Sullipin wurde beute f 
in inrem Schlafzimmer im Gehä 
Kr. 712 Oft 63. Straße, in dem 
als Dienfimädchen beichäftigt war, er * 
ſeelt vorgefunden. In der Nähe des 
Bettes ſtand eine Giftphiole, die ſtumme 
und doch ſo beredte Kunde davon gab, 
daß Maggie, deren Mund und Lippen 
verbrannt waren, 
ihrem Daſein ein frühes Ziel geſetzt 
hatte. 


chi 


* 
rüh 
ude 


als er eine Dame 
im ihre Börſe er— 


dabei ertappt wurde, 
im „Boſton Store“ 
leichterte, wurde heute dem Richter 
Prindiville vorgeführt. Der Ange— 
klagte behauptet, 17 Jahre alt zu ſein, 
obgleich er den Eindruck 
jährigen Knaben macht. Auf Grund 
der Ausſagen des Poliziſten, der ihn 
verhaftete, denn die Bercubte war nicht 
zum Termin erjchienen, murde der 
| Mifjethäter wegen „unordentlichen Be- 
| 


eines zmolf- 


tragens“ unter $50 Strafe dem ftädti- 
Ichen Arbeitshaufe überwieſen. 

* Sn der Verfammlung der High 
School Literarn Union, welche geitern 
Aberd im Sherman Houfe jtattfand, 
wurde ein Fünferfomite, mit Sydney 
M. Weil, von der Nord Divifion-Hodh- 
Thule, an der- Spige, mit den VBorbe- 
reitungen für den im nächiten Frühjahr 
abzuhaltenden Wettbewerb in derRede— 
funft betraut, an welchem fih Schüler 
der nachverzeichneten neun Hochichulen 
betheiligen werden: Yohn Marfhall, 
Rorth Divifion, South Divifion, Hyde 


Jahre 1897 angenommene | 


haft im Sntereffe der Beliger von öfs | 
angenommen | 
und den Kunden derfelben | 
wel⸗ 
chen „das Lamm vom Wolf zu erwar-⸗ 
Die Entſcheidung erfolgte 


deren | 
—* im Intereſſe der Kunden und 


nicht | 


ftüßt fich die Entichetdung bon Richter | 
Dos | 


auf heute | 


da | 


dem | 


mittels Rarbolläure | 


| 
| 

| 

| 

I 

I 

I 

| 

| ——— De 
| * (Fddie Foley, der auf friicher That 

I 

I 
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Muthmaßlich er morder. 


Clarence Shedd begab ſich auf eine Bum— 
meltour. 


Dor feiner Ubreife nach der Militärafademie 
wollte er jfib nob einiae vergnügte 
Stunden verichaffen. 

Das gebeimnikvolle Dunfel, in mwel- 
| es die näheren Umftände gehüflt find, 
| die zum jäben Iode des jungen Cla= 

vence A. Shedd führten, ift troß eifrt- 
| gen Nachforichens von der Polizei noch 
nicht vollſtändig gelichtet worden, ob— 
Anhaltspunkte erlangt 
wurden, die auf einen Raubmord 
chließen laſſen. Es wurde ermittelt, 
aß der junge Mann, nachdem er vor— 
geſtern Nachmittag um 3 Uhr 30 Mi— 
uten ſein Elternha * 4033 Vin— 
s Avenue, verlaſſen hatte, um nach 
hier — — ſich nach Fari— 
bault, Minn. zum Wiedereintritt in die 
dortige Militärakademie zu begeben, in 
der Abtheilung zur Aufbewahrung 
von Gepäckſtücken des Union-Bahn— 
hofes geweſen war und dort ſo— 
wohl ſeinen Reiſekoffer, wie auch ſei— 
ne Handtaſche für die auf 5 Uhr feſt— 
geſetzte Abfahrt des Zuges hatte bereit 
ſtellen laſſen. Die Checks für beide 
Gepäckſtücke wurden an Shedds Leiche 
vorgefunden; der auf 8250 lautende, 
auf den Namen des Schatzmeiſters je— 
ner Militäranſtalt ausgeſtellte Wechſel, 
wie auch die 514.50 in Baar, welche 
ſein Vater dem jungen Manne ſchon am 
letzten Sonntag für die Reiſe eingehän— 
digt hatte, ſowie Clarences goldene 
Uhr, ſind aber verſchwunden. Aus 
dem Inhalt des Briefes, den Clarence 
Shedd kurz vor ſeinem Scheiden aus 
der elterlichen Wohnung an — 
freundin Jeſſie Cameron, Nr. 6829 
Prairie Avenue, geſchrieben, wurde er— 
mittelt, daß er mit Willie Minick, ei— 
nem Angeſtellten in Peacocks Juwelen⸗ 
geſchäft, innig befreundet war. Von 
Minick brachte die Polizei heuteVormit— 
tag in Erfahrung, daß er Clarence 
Shedd vorgeſtern Nachmittag, ungefähr 
um halb 4 Uhr, an der Ecke von State 
und Madiſon Str. in angetrunkenem 
Zuſtande angetroffen habe und von ihm 
zur Betheiligung an einer Bummeltour 
| in der unteren Stadt aufgefordert mor= 
den Sei. 

Alsdann wurde von der Polizei feft- 

geftellt, da der Kadett in einem ver— 


ursi 


| fchon mehrere 


1% 


nu Us, 


r 
ı 
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 ; rufenen Haufe an Euftom Houfe Blace 


| gemeilt und dort mit einem Mädchen, 
Namens Louije, getändelt habe. Die 
Polizei verhaftete ſömmtliche Inſaſſin— 
ien dieſes Hauſes, vermochte aber von 
dieſen keinerlei Anhaltspunkte zur Feſt— 
ſtellung irgend welcher Thatſachen zu 
erlangen, da Alle, auch die vorerwähnte 
Louiſe, beharrlich leugneten. William 
I%. Shevd, SHauptbetriedsleiter der 
„Kniderooder ce Company,“ welcher 
der Polizei alle mögliche Hilfe Ieiftet, 
| um der geheimnipollen Srmordung 
jeines Sohnes auf den Grund zu fom= 
| men, tmurde heute, gegen Mittag, bon 
dem Bolizifien Kames Leonard benad)- 
richtigt, daß er am Dienftag Abend, 

gegen 11 Uhr, in der Nähe von 57. 

Straße und ottage Grove Avenue 

den Knall eines Gchuffes vernom— 

men habe, der aus dem Wafhington 

Part zu kommen ſchien. Alle 
ſeine Bemühungen, dem Revolverſchü— 

tzen im Park auf die Spur zu kommen, 
DEE ſich aber — vergeblich erwieſen. 

Der erſt 18 Jahre alte Clarence war 

geitern Vormittag, um 7 Uhr, auf einer 

etwa 500 Yards mefilich von jener 
| Straßenede befindlichen Gielle im 
Wafhington Park mit einer Kugel- 
wunbde in der rechten Schläfe ala Leiche 
aufgefunden worden. Die Thatfache, 
daß ! die Kleidung an der Leiche feiner- 
lei Spuren von Gewaltthätigfeit zeigte 
und die rechte Hand des Todten einen 
Rerolver umfpannte, der al3 das Ei- 
genthbum von Elarence’ Vater identifi- 
ziert wurde, gab der Polizei zu der Ver- 
mutbung Anlaß, der junge Mann habe 
fich mit eigener Hand aus der Welt be= 
ördert. 

Später. Heute Nachmittag ermit— 
telte die Polizei, daß Clarence Shedd 
am Dienſtag Abend, um 10 Uhr 30 
Minuten, in Begleitung zweier junger 
Männer in die Wirthſchaft Nr. 103 
Harriſon Str. gekommen ſei. Der 
Schankwärter ſagte aus, daß zwei 
Frauensperſonen. von denen die eine 
ihm nur unter dem Namen Nora be— 
kannt, die andere eine gewiſſe Sheperd 
| wor, an dem Trinfgelage der brei jun- 
| gen Leute teilgenommen hätten. Die 
Polizei fahndet jet auf bie beiden 
Mädchen. 





Lich Milde walten. 


Triedensrichter W. D. Wilcor wurde 
gejtern von Richter Brentano, vor dem 
er ſich wegen Amtsmißbrauchs zu ver— 
| antworten hatte, nicht feine Amtes 

entjegt. Er fam mit einem ernfien 

| Verweis und einer Verwarnung davon. 
| Richter Irentano war der Anficht, daß 
das vorliegende Bemeismaterial bie 
Umtsentiegung des Angeklagten nicht 
rechtfertige, wenn auch zugegeben mer= 
den müfle, daß deflen Methoden und 
Amtshandlungen Fk nicht immer in 
ben Schranfen des Gejeges hielten. 


* Am 1. April will John Alsrander 
Domie die Spigenfabrit in feiner neuen 
Stadt „Zion“ mit 100 Arbeitern, bie er 
au diefem Zmed aus England impor= 
tirt bat, in Betrieb feßen. Es find jegt 
fhon 15 Waggonladungen pen Ma- 
fchinen und anderen Gebra xtiteln 
für die Fabrik hier eingetroffen, und 


Park, Engleiwood, Welt Dipifion, Late | meitere Sendungen find mod). unter- 


View, Nefferfon und Kofenb Mebill. 


weas. 
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Werkwürdige Entdekung, die diefe gefäht- 

Fiche und entftellende Srankiheit heilt, 

ohne Schmerzen, Operation oder 
— —. 


Probe⸗ Yartet fr fe verfandt. 
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Konful H. Clauſſenius. 
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Vollmaͤchten — 


| reden, 


unfere Spezialität 
In den Iehten 25 © 'hren haben mir Über 


RE 20,600 Eihidhnftn 


— Borichitiie geirährt. 
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reguliert umd eingezogen. 
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> ET oe Korrefpondenz ber „Abendpoft*.) 


Politifhes und Unpolitifhch ans 
Deutſchlaud. 
Berlin, 28. Dezember 1900. 

Die — — liegen hinter 
uns. Sie verliefen, von ausnahmsweiſe 
ſchönem Wetter begünſtigt, für die Be— 
völferuna der Reichshauptſtadt in ge— 
wohnter Weiſe. Am erften Feſttage 
waren die ſämmtlichen Kirchen über— 
füllt und auch die — ätze un— 
gewöhnlich ſtark beſucht. Am Abend 
war der Andrang zu den Theatern und 
Zirkuffen enorm. Schon an den Bor: 
mittagsfaffen tmurben die billigeren 
Nläbe ausverfauft, und am Übend iwa= 
ren Billets zu den Vergnügungs-Eta= 
bliffementz überhaupt nicht mehr zu has 
ben. Am zweiten Feiertage waren bie 
— —— en das Ziel vieler 
Tauſende, und die Muſeen, National— 
galerie und Zeughaus hatten ſelten ei— 
nen ſo ſtarken Andrang wie in den Feſt— 
tagen aufzuweiſen. Die Sieges-Allee 
wies einen Verkehr auf wie an den 
ſchönſten Sonntagen des Hochſommers. 
Die Sitte, am Weihnachtstage die 
Gräber der dahingeſchiedenen Lieben zu 
ſchmücken, gewinnt von Jahr zu Jahr 
an Umfang. Beſonders auf den Kin— 
dergräbern ſah man in dieſem Jahre 
Chriſtbäumchen, deren Zweige bunte 
Papierblumen trugen oder mit anderem 
Schmuck, wie Glaskugeln, Lametta, 
aus Waite gefertigtem Schnee, und der— 
gleichen, behängt waren. Andere Grab— 
hügel waren mit Fichten- und Tannen— 
zweigen, Kränzen aus Phantaſiegrün 
ober einzelnen mit rothen Beeren bedeck— 
ten Ruskuszweigen belegt, da der Rus— 


lus in den letzten Jahren eine ſehr be— 


liebte Weihnachtspflanze geworden iſt. 


Manche dieſer Chriſtbäumchen erſtrahl⸗ 


ſen großen und kleinenL 
keinen Zwec mehr habe, endlich abzu— 
ſchaffen. Die ftäbtifehen Behörden ha» 


; ; fen am Heiligabend in hellem Lichter: 


glanze, und zwar gefchah dies befon- 


‚ | Ders auf folchen Grabhügeln, unter be- 
| a Verftorbene ruhen, die ihren Ange: 


jörigen erft in Iegtem Sabre enirifien 
— 

Wie in jedem Jahre ſo wird auch 
zur Zeit die Frage erörtert, ob es nicht 
angebracht ſei, den ortsüblichen Weib: 
nachts markt, der rg der zahllo= 
Ladengeſchäfte 


ben indeſſen einen diesbezüglichen Anz 
irag wiederum abgelehnt. Man fann, 
ſo wird das begründet, bon einem ein- 
hei — Weihnachtsmarkte nicht mehr 
s haben ſich dafür tleinere ge⸗ 
ſonderte e Märkte auf einzelnen Bläßen 


| und breiten Promenaden entmwidelt, die 


| für den 
| eine gewilje Wichtigkeit 


Berfehr und Handel zum Teil 
befiten, als 
Holzindu= 


Topfmärkte, Korbmärfte, 


| ſtriemärkte und dergleichen mehr. Dieſe 


ſind pe 


Spezialmärfte haben fich bewährt und 
Iheil zur Zeit ſchwer ent— 
behrlich. Dazu kommt eine hauptſäch— 
lich in den Außendiſtritten der Stadt 


betriebene Kleininduſtrie (Spielſachen, 


Beſen, 


Bürſten und hunderterlei Klei— 


nigkeiten), welche nur kleine ſchlecht be— 
.legene Läden und Lager oder gar keine 
9A—-92 Dearborn Strafe. | 


| Ne 
angewieſen. 
M 


I de 


Läden befigt. Diefe Aleininduftrie, 
welche Taufende von Kleinen Eriften- 
zen einigermaßen nährt, ift auf Die 
Jahrmärkte und vorzüglich auf den 
zerkauf auf den Weihnachtsmärkten 
Der Magiſtrat iſt der 
inung, daß es gut ſei, wenn nicht 
rt ganze MWeihnachtsfleinhandel auf 
e großen Waarenbäufer und Bazare 
nn werde, daß es auch aus ber» 


n 


(€ 


; ehrlichen Gründen richtig fei, an den 


| halten, 


ı ner Stleinbürger 
ı nchismarft nicht entbehren, gerade fo 
wenig 
| mit 


Boraus baar ansbejahlt oder Bors | 


ihuh ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direlt an 


Konfıleit K.W. KEMPF, 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsburean. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bis Ubr. 
d310, modirofrd* 


J.$.Lowitz, 


185 GLARK ST‘ F 


zwischen Monroe und Adanıs. 
Sehr dbdequem für alle nördlichen, weitlicden und 
Jamutliche Sud Slarf Str. Cars. 


Schiffskarten 


Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz. 


Luxemburg, 
fowıe Gape Zoton nd ng in 
Sud⸗Afrita. 


Geſdſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
— 


tondularich ausgeſtellt 
Brbschaften 


prompt cingezogen. — Verichuk, wenn gewünſcht. 


Deutfches Confular- und Rechtsbureau. 
185 CLARK STR. 


en Bis 5 Uhr Abends. Sönntags 9 bis 
42 Ubr Borcr 
modi idoſe 


| ‚GieGle Transatlantique 


Branzöfiihe Dampfer-2inie. 
le Dampfer;Dirjer Linie machen die Reife regelmd» 
hie i in einer Wode. 

Sänelle und bequeme Linie nad) Süddeutihland 
m. = Schweiz. 1jbdflj 


‚Kozainski, Sehe 


ved Weftens. 


— —— 


tohlen! 


Rai detgt, me 8* Besite ſicher ſteigen 


— 193.257 Tonne 


Bene Et). Dolles Gewicht. 


© Zimmer 402, 215 Dearbornitr. 
N u TE Darriieon 1260. 
> BarbsCHfcet: 278 Dayton Strafe; Telenhon, 
Bias! Den une. und — 
otiomg 


Kran 


| primitiven 


| verfchiedeniten Iheilen vor Berlin ei- 


nen Kleinmarft um Weihnachten zu er= 
der ein mehr Tofales Bubli- 
fuim fonzentrirt. Die Bevölkerung wird 
dDiefe Anficht tbeilen, denn der Berli- 
mödte den Weih- 


wie den „fliegenden Händler” 
den Neujahrs-Glückwunſchkarten, 
meiste nun in den Hausfluren ihre ! 
Verkaufsſtellen aufgefchla- 
gen haben. 

Der bevorfiehende Jahreswechſel 
aibt den Zeitungen Anlaß zu allerhand 
erbaulien Betrachtungen. Die Peifi- 
miſten werfen darauf hin,daß das lebte 


Jahr wiederum gezeigt habe, wie e3 


| mit der Mentchheit in moralifcher Be- 


*a4 + 
I ziehung 


bergab gehe und die Welt 
zur Hälfte eine Mördergrube geworden 
ſei. Das Mordverbrechen von Konitz 
ſei unaufgeklärt geblieben; der Prozeß 


Sternberg habe in einen Pfuhl von La— 
ſtern blicken laſſen, die viel efelhafter 
| jeien, als alles bisher Dagemefene; an | 
ı dem I 
| prozeß fich zu feinem Ende neigte, jeien 


Tage, an welchem diefer Skandal: 


| Berfonen verhaftet, deren Beziehungen 


in die höchitenfKtreife hinaufreichen, von 
denen fih aber nun beraugitellt, daß 


Immer 


— 


fährlicher Präparate, welche 

ittel der Haut angewendet wer— 

fung dieier Miisek find nur vorüber: 

z ſchließliche Reſultat ſchredlich. Um 

Hſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 

olut ungefährlichen und weltbekantten 
merer, nämlich: 


naffe ge 


Sautberichö 


GLENN’S 
Schwefeljfeife, 


welche je ht autichlieglid und dauerud gebraudt wird, 

teize Des Teint! zu erhöhen, und welche jelbft 
ansgeihlagenen Haut ein dril: 
Thatjählih ver: 


oder 
n oder 


lientes. es Kolor,it verleiht. 
ſcheucht die mächtige Wirkung dieſes 


Außergewöhnlichen 


3 > 

] “ o 
Verſchönerers 
frithyeitige Nunzeln und bleihe Wangen — das un— 
tritglie Zeichen berannebenden Alter? — und zau—⸗ 
bert tie Rojen der Augend auf Etiru und Mangen 

Zu haben bei allen Apothetern. 


Glenn’? Erije wird per Roit für 3 Gent: pa 
Stüde für 75 Geni3 »erjandt — 


—— N. CRIPTENTON 00. 


115 Fulton Street, New York, 


| 
y 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 10. Zanıuar 1901. 


MARSHALLFIELD &(0. 


State, Wafhington und Wabafh. 


Tabat:Leiden 
schnell geheilt. 


Jeder faun ein freicd Beriuh:Padet befom: 
men, wenn er feinen Namen und AHdrefie 
einschidt. 

Leite biauchen das jchiwere Etüd 
Tabat zu entjagen, nicht mehr durchzume 
wohlbekannter Chemiler don Cincinnati 

Heilmittel entdectt, das thatſächlich das Ve 


Arbeit, dem 
achen. Ein 

hat ein 
slangen 


Geheilt nad) 40jähr. Bebraud) von Tabaf, 


nah QTabaf bejeitigt, den Appetit nah Zigaretten, 
——— oder Pfeife vertreibt und das Tabakkauen 
zur Unmöglichkeit nat. 

Jedermann, der den Gebrauch von Tabak aufzit: 
geben wünjcht, fan e8 jegt in angenehmer, griind: 
liher und wirffamer Weile thun, ohne Die 
zu beunrwbigen. Das Mittel ift völlig barmlos. 
eder erhält ein freies Verfuhs:Pader, wenn er ſei— 
nen Namen und ſeine Adreſſe an die Rogers Drug 
Ghemical &o., 1545 Fiitd und Race Str., Be 
nati, Ohio, einſchickt. 


Dieſe wunderbare Entdegung 
Damen 


iſt geruchlos und geſchmados 
und kann heimlich in Ther, 
Satte, 
ohne fein Wijjen. 


Kaffee orer Meihen Speiien 
aemijcht werden, wodurch ver 

Sobu oder Bruder poilftändig geheilt ipird, 
Etand, das Provlenm, jhlehten Tabafsanafın und 
ſchmutzige Spucknäpfe aus ihrem Heim zu eutfernen, 
zu löſen. Schreibt nach einem freien Padet heute. 


Dies fegt jede rau in den 
fie Millionen veruntreuten; mitten in 
Berlin, auf der Stadtbahn, fei gar ein 
Raubverfuch nach ameritanifchen Mus 
fter verübt worden u. |. w. An den 
Zuftänden feien zum großen 
neue Wiffenichaft, Die neue Kunſt 
Schuld, deren verderblihe Wirkungen 
fih in den aroßen Städten in eriter 
Linie fühlbar machen. 

Die Optimiften daaegen 

3 Alles ift falfh. Auf dem Lande 
fommen Verbrechen, wie fie Sternberg 
begangen hat, häufig genug bor, aber 
fie werden nicht in fo helle Beleuchtung 
aerüdt. Eine furze Notiz, daß dort 
ein Angehöriger der höheren Stände 
wegen Sittlichkeitsverbrechen mit einer 
Freiheitsftrafe belegt worden fei, ilt 
alles, was die Melt erfährt. 
Zahl der begangenen Verbrechen Sich) 
vermehrt habe, ift faum zu ermeifen; 
wenn jich die Zahl derjenigen Verbre= 
chen vermehrt haben follte, die zu einer 
Verurtheilung geführt haben, fo  iit 
das dadurch zu erklären, daß der Ei=- 
fer, jolche Verbrechen zu verfolgen und 
zu entdeden, fi vergrößert hat u... 

SH mage nicht, zu entjcheiben, wer 
im Rechte ift, neige mich aber zu der 
Anſicht, 


ſächlich übertreiben. So ſchlimm, 


meinen: | 


Daß die | 


neigt, mit fih und aller Welt in Un-| 
frieden lebt und jchließlich fein Herz 
an ein Mädchen zweifelhafter Güte 
hängt, das ihn nicht einmal will, meil’$ 
ichon einen anderen Liebiten hat. Da 
die angehende Dirne Tochter eines 
Gaſtwirths iſt, ſo verbringt der ent— 
artete Jüngling ſeine Nächte, und wohl 
auch den größten Theil ſeiner Tage, in 
eben dieſer Kneipe, macht ſich dort auf 
alle erdenkliche Weiſe lächerlich, ſo daß 


| er von ben biederen Stammgäſten ver— 


Nerven | 


| beiden Milwaufee’er Künftlern, 


| 
! 
| 


| 


| 


| 


Theil die | 





baß die Schwarzjeher that= | 
mie | 


fie die Welt und im Befonderen Sprees | 


Athen machen möchten, ift’3 noch nicht 
darum beftellt, went wohl auh Man: 
ches borfommt, 
Tugendboldenhaftigkeit zu münfchen 
übrig läßt. Daß dem gegenüber tag— 
täglich aber noch viel Gutes geſchieht, 


was in Bezug auf 


von dem Niemand ſpricht, kann nicht 


beſtritten werden. In Berlin beſon— 


ders gibt es eine Menge Leute, welche 
die linke Hand nicht wiſſen laſſen, was 


die a tut. 
verzweifeln, liegt noch fein Grund por. 

Was den oben erwähnten Raubdanfall 
betrifft, fo ſpielte ſich derſelbe folgen— 
dermaßen ab: In einem Stadtbahnzug, 
der von — in Weſtend 
einlief, drang ein maskirter Mann in 
ein Abtheil 2. Klaſſe, und verlangte 
von einer Dame Geld, wobei er — 
Schuß auf ſie abgab. Als die Dame 


An der Menſchheit zu 


Ra 
Fred, ſeir o R 


um Hilfe Ichrie, eilte der Kerl in ein, 


Nebenadtheil, von welchen er abjprang 
und jih dann eiligft davonmachte, 
trogdem er offenbar beim Abſpringen 
ſchwere Verletzungen davontrug. Die 
ganze Affaire iſt alſo ſo fürchterlich 
nicht, 
Begriffen. 

Für den Monat Januar ſtehen 
prächtige Hoffeſtlichkeiten bebor, auf 


Tablets. 


— æ 


höhnt und beſchimpft wird, und bringt 
e5 endlich zu einer folennen Keileret, 
mweil er ber Angebeteten ſogenannten 
Bräutigam mit einem NRebolver be: 
drohte. Dieje Kataftrophe treibt ihn 
anjcheinend vollig ins Verderben, denn 
im leßten Afte jehen mir den armen 
Burfchen als Leiche. Nach längerem 
Umberirren bat er feine wiederholt aus= 
geltoßenen Drohungen wahr gemacht 
und fich jelbjt ven Tod gegeben. Wenn 
auc) einzelne Ssenen „echt Hauptmän— 
niſch“ find, jo reicht Doch das Ganze 
an frühere Werke des erfolgreichen 
Dichters nicht heran. 

Die Mufik-Saifon flieht auf ber 
Höhe. Konzerte jagen Konzerte, 
ein „Star“ löjt den anderen ab, 


Baritoniften Arthur von Emweyd und 
der Liederfängerin Lillian Sanderjon 


| (Lily Kemper), bleibt der Erfolg treu. 


Des | 


Sie find umbdeftritiene Lieblinae 


dem | 


Bublitums aemorden, und im Bejondes | 
ı ren dbesjenigen Iheils des Publikums, 


weiches die Kunft zu lohnen vermag, — 
des hohen Wels und der Yinanzs 
Ariftofratie. 


Sofalberidi. 


Deutihhes Theater. 


An mäcjten Sonntag: „Das Urtbeil der 
Welt‘, Schaufpiel von Sedor v. 
Sobeltit. 

Durch) feine Romane hat Tich Febor 
bon Zobeltig einen aeachteten Schrift: 
ftelernamen ecworben. Auf ver deuts 
Ihen Bühne feiten Fuß zu faljen, hat 
ihm trotz mehrfacher Verjuche Tange 
nicht aelingen wollen. Wenn man je- 
doch der Beurtheilung Glauben Ichen- 
ken darf, die ſein Schauſpiel „Das Ur— 
theil der Welt“ in der „Schleſiſchen 
Volkszeitung“ gefunden hat, dann iſt 
daſſelbe ein Meiſterwerk moderner Büh— 
nenkunſt. Da heißt es unter Anderem: 
„Es vereinigt ſo ziemlich alles, was 
man von einem wirkſamen dramati— 
ſchen Kunſtwerke verlangen kann: ein 
ganz außergewöhnlich tunſtvoll ver— 
ſchlungenes dramatiſches Gewebe, ein 
intereſſantes, ſtellenweiſe etwas heikles, 
aber mit feiner Dezenz und noblem 

Takte durchgeführtes Thema, eine edle 
Sprache und, was wir beſonders hoch— 
ſchätzen: ein ſittliches Prinzip. Wir be— 
glückwünſchen den Verfaſſer und die 
Direktion des Lobetheaters ob des 
genialen Stückes und ſeiner Erwerbung 
und ſind überzeugt, daß es überall zu 
den beſten Repertoirſtücken zählen 
wird.“ 

Die Aufführung dürfte ſich zu einer 
vortrefflichen geſtalten, da die Rollen, 
wie aus nachſtehendem Verzeichniß her— 
vorgeht, vielverſprechend beſetzt worden 
ſind: 

Kom mer; tenratl 
nrath Nösı — Meyer W igen 
B ertucci — Kreiß 


ach 
Yersfi 


ermer Ko mmer zie 
von 
Vräſident von Feldern, Excellenz...... x rung 
5 on Feldern, Rittergutsbeſitzer.. W. Blumenan 
— Ludwig Lindikoff 

Fri Yinduer 

e Großſtadt. 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative B Bromo Quinine— 
Ale Apotheker retourniren 
E. 


das Geld, wenn ſie verſagen. W. 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


| tel. 


menigfteng nad) amerifantichen | 


welche die jchauluftigen Berliner ich | 


heute Ichon freuen. Die zmweihundert- 
jährige Subelfeier bes SKönigsreichs 
Breußen mird außerdem Anlah zu 
allerhand prunfvollen Beranftaltungen 
geben. Bejonderes Antereffe wird der 
geplanten Ausjtellung im Ubrenfaale 
per Kunftafademie entgegengebracht, 
welche einen rein preußiichzdynaftiichen 
Charafter tragen wird. Das faijer- 


| liche Hofmarfhallamt ift eifria mit- 


thätig an der Herbeifchaffung des ge> 
eigneten Materials, das aus Schlöffern 
oder Brivatbeiit jtammt oder von Mu= 
jeen bergelieden wird. Neben ben 
Porträts der preußifchen Könige follen 
die Bilder von militärifchen oder 
ftaatsmännifchen Perfönlichkeiten aus: 
geftellt werden, die ven Herrfchern ihrer 
Epoche nahe geitanden haben. Ferner 
iit geplant, große Hiltorifjge Momente, 
die in Die Zeit von 1701 bis 1901 fie= 


| len und von hervorragenden Künjtlern 


malerifch feitgehalten wurden, in einer | 


Reihe von Gemälden vorzuführen. Für 
jo etwas hat der loyale Berliner itet3 


| biel übrig. 


Sin Iheaterfreifen tit bie Aufführung 
eines neuen Gtüdes bon Gerhardt 
Hauptmann ftet3 ein Creignik. Das 
Deutjche Theater war denn auch bei ber 
Premiere des Dramas „Michael Kra= 
mer“ von einem auserlefenen Bublitum 
gefüllt, imelches die Darbietung mit 
Spannung verfolgte. Die Aufnahme 
ſchwankte äußerlich zmijchen Erfolg 
und Ablehnung, in Wahrheit war's 
wohl ein ehrlicher Abfall, den die that> 
fräftigen Verehrer des Dichters, wo es 
irgend anging, zu befämpfen verjuchten. 
Nur den unbegreiflih mibrathenen 
dritten Akt ließen auch fie erbarmung3- 
108 fallen, und hier [chien das Schid}al 
bes Stüdes befiegelt. 

Der Inhalt des Dramas dedi fich 
mit ber G©ejhichte vom verlorenen 
Sohn in modernifirter Form. Wir 
fehen den Untergang eines mißrathenen 
Jungen, der weder Vater noch Mutter 
bat, fein urfprüngliches Maltalent in 
Nichtsthun und Lumperei verrach- 
läjftgt, zu allerlei ehrlojen Streichen 


DC. Inov,dojadi—eEnto 


— 
Intereſſaute Operation. 

J. W. Gates aus Elgin, Ill., der 
ſich am 15. September das Genick ge: 
Groden bat, wird ftch heute im Bres 
byterianer-Hofpital einer Operation 
unterziehen. Cr jtürzte am 15. Sep- 
iember von einer hohen Ladung Ge: 
päd herab, fiel auf den Kopf und brad) 
den 5. und 6. Halsmwirbel. Lngeach- 
tet feines gebrochenen Genids war er 
fpater im Stande, wieder feinem Be— 
rufe nachzugehen. Elginer Aerzie, die 
ſich für den Patienten intereſſirten, 
ſandten ihn hierher und ließen ihn 
von Dr. Chriſtian Fenger unterſuchen. 
Vor Ausführung der Operation ſoll 
der Patient den Roentgen-Strahlen 
ausgeſetzt werden. Dr. Fenger hat 
ſich über die Möglichkeit einer Wieder— 
herſtellung des Patienten durch die vor— 
zunehmende Operation nicht geäußert, 
doch erregt der vorliegende Fall in 
Aerztekreiſen er Auffeben, da 
Gates der einzige 9 Menſch ſein ſoll, der 
bisher im Stande war, mit gebrochenen 
Öentd zu leben und feine Berufzpflid)- 
ten zu erfüllen. 


— Der Haupizived. — 
Italien allerdings, mein Fräulein; 
war bor einem Monat noch in Neapel!“ 


8 
ie 
l 


„Ich kenne 
ich 


— „Ach, ſo kurze Zeit ſind Sie erſt ver- 


heirathet?“ 


Claret, Rheiuwein, Port, Sherry 
Seine Beliebtheit verdankt er ſei⸗ 
ner guten Oualität und Reinbeit 
ſowie ſe inem billigen Preiſe. Es iſt 
ein ehrliches und geſundes Getränk. 

t 
In — ver 
Edidt für Preislüite 


Brandsrille 
Fruit Farm C9,, 


5i6:533 €. Divifion 
®tr., Ghuage. 
Felephen Rerik 989 


‚ reöfrift zahlreiche, für die Miether der 
| Bureaur 
; Geld- und Werthbriefe öffnete und fich 


Rajement Branch Dept. 


15ter Jährlicher Verkauf von Mustlin-Unterzeng. 


Unterzeug = Berfauf entwidelt fi) in äußerit zufriedenitellender Weife 


Unfer großer jährlicher Muslin - 
und diefe, die zweite Woche, verfpricht noch erfolgreicher zu werden, als die erite. D 


ben macht dies zu einer Gelegenheit von Wichtigkeit, die täglich zunimmt. 


Gowns. 
und Nainſook Damen-Gowus, 
mit Spitzen und Stickerei, einige 
31 das Stück. 

Andere zu 50e, 
81.50, 


hoher und 
Tucked und 


5°C, 606, 68, TR, 
+10 und aufwärts bis zu 22.25. 
Beinkleider. Muslin Damen-Beinkleider, 
und Tucks, 
—Ertra große Beinkleider für Damen, 
Saum und Cluſter von Tucks, 30c. 
zehn Muſter von Muslin und Cambric 
Umbrella = 
Grtra große Muslin Damen: Beinkleider, 
und Glufter von Tud3, 4öc. 
GSambrice Tamen = Beinfleider, 


15. 


tiefe 


rc, 606, 658, 
DTamen=Chemife, 


Andere zu 50c, 
Chemiſe. Muslin 
Spitzen beſetzt, 25e. 


Fünſzehn verſchiedene Moden von Muslin, 
niedriger Hals 


85e, 87e,9 
mit ſchlichtem 
Joch-Band, 


Damen-cBeinkleider, 
Mode, bejeizt mit Spiben=-Rand, Einſätzen u. Tucks, 456. 
mit Umbrella Ruffle 


Q 

Laien 
Valenciennes ESpitsen-Rend und Einfäse u. Elufter von Tuds, 48c. | 
68e, 75e, 85e, 
runder Hals, hübſch mit 
Andere zu 45e, 50°, 606, 65c, TOt, 


Gambric ı Nöde. 
beiett | 
hübſch hohlgeſäumt, | 
| Promenaden = 


5c, $1.10, $1.25, 


Promenaden 
brella Falte, 
don Epigen-Rand, 
 KRorjet = Bezüge. 
Hals, 


Saum | 


ichlichter | 


Etiderei., 25t. 
Andere zu 45c, 
Kurze NRöde. 


Umbrella und 


Rırffle, 
Ye und $1.00. 


S5e und 9äc. | 


Baſement Branch Dept. 


Schwarze Kleider-Stoffe. 


Eine Gleihförmigfeit von quten Werthen und niedrigen PBreifen herricht 


in dem ganzen Dept. 


Die nachjtehenden Bargains heben die Vortheile nur 


hervor, die daraus erwachien, wenn man bier kauft. 


obzöff. reinwoll. Venetian Tuch, T5c d.YD. 
4350ll. reinmwoll. Soteil, T5c die Yard. 
435301. import. Nrmures, $1.25 die Yd. 


54z0ll. ertra jchweres Cheviot, gejchränft, | 


1.00 die Yard. 
— Broad Cloth, K1.00 die Yard. 


Baſement Branch Dept. 


Reſter von farbigen Kleiderſtoſſen 


Dies ſind ungewöhnlich geſchäftige Tage in unſerm Baſement Kleider— 


ſtoffe-Dept., verurſacht durch die vielen 
boten werden. 


Die morgige Auswahl von Reſtern umfaßt 
Frühjahr, in ſchöner Auswahl und brauchbaren 
wir eine *— Partie ganzwollener gemiſchter 


zu räumen, 25c die Yard. 


Neiter von Waſchſtoffen. 


außerordentlichen Bargains, die ge— 


für Winter und 
Außerdem zeigen 
52 Zoll breit, um 


Stoffe 
Längen. 
Suiting, 


Baſement Branch Dept. 


Hunderte von Reſtern, einſchließlich kurze Längen von beinahe allen No— 


vitäten der Saiſon. Viele 
fen in faſt allen Geweben. 


Waiſt-Längen von unſern 1901 Shirtwaiſt-Stof— 


Ungebügelte Hemden und Nachthemden 
für Männer. 


Baſement Branch Dept. 


Jährlicher Verkauf jetzt im Gange. 


Ungeachtet des bedeutend vergrößerten Geſchäfts während dieſes 


kaufs haben wir, dank unſeren großen 
Auswahl in allen dieſen Waaren. Die 


Der: 
volle 
Arbeit 


Einfäufen, noch immer eine 
Facon, das Paſſen und die 


und die niedrig angeſetzten Preiſe machen die Bargains von großem In— 


tereſſe. 


Ungebügelte Männer-Hemden, 


Ungebügelte Männer-Hemden, 


gute Qualität Muslin, 
ſtärkte Front, fortlaufende Facings bei den Aermellöchern und im Rücken. 
weiten und Aermellängen, ein ſehr ſeltener Bargain, 38e jedes, 
Utica Nonpareil Muslin, 


ver⸗ 
Hals⸗ 


1800 Leinen Buſen, 
Alle 
oder 6 für 2. 


2. 
1800 Riharbion’ 5 Leinen 


Burfen, verftärkte Front, Patent Aermel- und Nüden-yacings, Körper ertra volle Weiten 
und Yängen, hinten offen md Hinten und vorne offen, 50c jedes, oder 6 für 82.75. 


Mustin Nahhemden für Männer, 


gute Qualität Muslin, 


hübſch ausgeſtattete, gut 


gemachte Kleidungsſtücke, gute Längen und Breiten, das Stück 38. 


Nachthemden für Männer, 


von Langdon Muslin, ertra volle Größe Körper, 


fo gut 


ausgeſtattet, wie die gewöhnlich für 31 und aufwärts verkauften Nachthemden, 850e jedes. 


Jährlicher Verkauf von Muslin-Bett— 


tüchern und 


Die großen Werthe und niedrigen 


Kiſſen-Bezügen. 


Baſement Bra 


Preiſe wenden ſich an alle ſparſame 


inch Dept. 


Hausfrauen und vereinigen ſich, dieſe Gelegenheit zu einem hervorragenden 
Erfolg zu machen. Alles in dieſem Departement iſt während Januar zu ſpe— 
ziellen Preiſen markirt. Die Auswahl iſt groß und die Qualität die beſte. 
Die nachſtehend angeführten fertigen Betttücher und Kiſſen-Bezüge ge— 
ben eine gute Idee von den Werthen, die im ganzen Dept. geboten werden. 


Lockwood Betttücher. 
SE bir DE ;, Se 
21 bei 24 

3 Ber 23; 


12 bei 23 


24 


bei — 
23 

>0e 24 bei se 

VER 5% bei 28. . 

.4sc | 2 Hei. 

2% | 13 bi. 


Großer 


Bepperch Betttüder. 


Kiffen- Bezüge. 


50° * 2 
yo Hohlgeſäumte Kilien = Bes 


| 
I 
a 45: | 
| iae. 45 bei 36 
. 406 | züge, 45 bei 36, 

i 


. 350 123 jeder. 


DYajement Brauch Dept. 


Berfanf von Winter: Jadets 


für Damen und Mäddıen. 
Winter = Jadets von Kerjey, Covert und Cheviots, mit Yaffeta gefüt- 


tert, herabgejeßt auf $3.95. 
Schmere Winter - 
pfig; mit Atlas gefüttert; herabgejett 


Bor Eoat3 von fhivarzem Kerfey und Cheviot; 


herabgejegt auf $5.95. 


Sadet3 — mit hohen gerolltem Kragen; doppelfnö- 


auf $5.00. 


mit Wtlas gefüttert; 


Mädchen 3:4 Reefer3 — mit Kerjey Straps be> 
febt; herabgefegt auf $3.25 
Geidhneiderte Damen: Suits herabge: 
fegt auf 87.95 und 810.00. 


Neue ſeidene Waiſts — 


ſchwarzem Taffeta, 
beſeßt; Aermel mit 


gerade erhalten 
rothem, 
Front, Rücken und Aermel 


Puff am Handgelenk, mit Band 


Stitched ausgeſtattet. 


Januar 


Moden für 1901, 


Moden zu 7dZe, 


Spezichter Berfauf von Ber: 


Verfauf von weißen Tamien-Waiits 
Preis 


in Den neuen 
rangirt von Toc bis &1.10. 


Farbige Waift? — in neuen und 


85c, Se und 81.55. 


cale Brappers 75c — in duntlen 


Farben 
Biſhop 


Joch-Front; 
rund um den 


und ausgeſuchten Muſtern; 
-Aermel; Flounce unten 


Rod; die beiten Werthe, die wir je zu dieſem Preis, 


75e, gefchen haben, 


18 Bricfmarder entlarvt. 


Charles Ritter, der Hausmeijter des 
Bureauzmweden dienenden Gebäudes 
Nr. 145 La Salle Ape., wurde heute 
früh al3 derDieb entlarbt, der feit $ah- 


des Gebäudes beftimmte 


deren Inhalt aneignete. Er murde 
auf friiher That ertappt, als er in 
demBureau des Anwalts €. F.Elliott, 
Zimmer No. 714, einen Geldbrief öff- 
nete. Anwalt Elliott hatte kürzlich der 
zuftändigen Bundesbehörde «aemeldet, 
daß in leßier Zeit häufig am ihn adrej- 

 firte Geldbriefe geöffnet, ihres Juhalts 


nn nn 


(Siehe Bild.) 


beraubt und wieder jorgfältig verjie- 
gelt wurden. Bojt = Injpeltor Gould 
bemühte jich vergeblich, den Briefmar- 
der zu ermitteln. Heute früh ſechs 
Uhr verbarg fih A. M. Strong, einer 
bon Glliott befchäftigter Elerf, in ei- 
nem Kleiderjchranf in dem Bureau. Er 
fonnte dafjelbe von jeinem MWeritede 


in! 
blauem und ! 
mit SHohliaum | 
Tailor: |! 


brella Flounce berändert mit hohlgeſäumt 
Tucks, ausgeſtattet mit tiefer Underloy und Saub-Falte, 75c. 
Röcke für 
brella Falte, ſchlicht hohlgeſäumter Sar 
Tucks, ausgeſtattet mit Underlay und Steub alte, 81. 
= Nöfe für 
vier breite 
tiefe Underlay und Staub- alte, 1.35. 
Kambric Korjet:Bezüge, 
felled Rähte und Perimutter-Knöpse, 

Gambric Kocjet-Bezüge, runder Hals, jpigenbejekt, 

Ungefähr fünfzehn 
jende und volle ront und nur bis zur 


de 
40e 


Wir führen ein volljtän 
Sorten von Muslin-ilnterzen: 


‚608, 


1nc, 506, 55, 69 


13 ungewöhnliche Werthege- 


Promenaden- öde für Taamen, Sambric Top, Laien IIms 


er Falte und Cluſter von 


Tamen, Top mit Lawn Uma 


und drei — 


Muslin 


Zu 


Damen, Muslir Top mit Lawn Um— 
Torhon Spiten-Cinjäre und breiter Tora 


hoher und niedrigee 
12:. 
16.” 
Korict-Bezügen, pajz 
bejegt mit Spigen 


Mufter von Cambric 
Taille, 


35c, 95e und $1.00. 
bis 81.60, 


En von ertra Größen in allem, 


bc, 196, SIC 


—* 


A 


Baſement Pr 


uch % 


zip. 


ı Billige Strumpfwaaren. 


| twaaren fünnen immer 


Voliftändige Partien, große Aſſortiments, 
tt den tohlfeileren Sorten von Strumpis 
in Diejem Departca 


I nennt zu den möglichit stiedrigen Preiien ges 
funden werden. 


Mittelichiwere bammivoll. Tamen-Strüms 
vfe, „Burlington echtichtwarz, Doppelte Coh> 
serien md schen, 1Sc das Paar. 

„Qurlington echticdytwarze” fliehgefütterte 
baummwollene Damen Strümpfe, nahtlos, 
eine jehr dauerhafte Cualität, 13c d. Naar. 

„Burlington echtſchwarze“ baumwollene 
Kinder -Strümpfe, fließgefüttert, doppelte 
Knie, Ferſen und Zehen, guter Werth, 130 
das Paar. 

Ertra ſchwere baumwoll. Knaben-Strüm— 
pfe, Größen 6 bis 10, „Burlington echt— 
ſchwarz“, eine ſehr dauerhafte TCualität, 180e 
das Paar. 


Iarr 
illl, 


Baſement Branch Dept. 


Damen-Halstrachten. 
Wir zeigen ein volles Aſſortiment von Da— 
men-Halstrachten in den wohlfeileren Sor— 
ten, viele Novitäten, die als Muſter ge— 
braucht wurden, und verſchiedene kleine Par— 
tien hochfeiner Waaren von unſerem Haupt-— 
Departement. 


Stock Jabots, in aſſortirten Farben, her— 


ı abgejest auf 58e. 


| 
\ 
\ 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


aus volljtändig überjehen. Jn der Näbe | 


der Thür lagen eine Anzahl Briefe, 


welche geitern Abend 


ae zu warten. Ritter erfchien, hielt die | 


Briefe gegen das Gaslicht, öffnete ei 
nen, entnabm bemfelben eine F5-Note 
bie er in einem feiner Schuhe verbarg, 


| aut 
ı ter Veinen —— 
zarten 


und Riegel. 
| Geldöriefe q 


Tarben, schlichten 
Ic und 50e. 
mit Sammet 


Automobile Ties, im 
Hohljaum und Gold-beſetzt, 
Ties, 
DK. 


Neue Automobile 
Obertheil, alte Karben, 

Reriende:Mufter Stof Kragen, 
lid) vieler Novitäten, l5c und 256 

Fine große Auswahl von beitidten Mull 
Top Kragen, herabgejegt auf 1Vc. 


einſchließ⸗ 


e; 
<= 


Baſement Branch Dept. 


Toilette-Artikel. 


Gute Bargains in beſter Qualität Toi— 
letie = Artifeln. Wir nennen einige. 

Echte immportirte grüne Waftile-Seife, drei 
2Pfund Stücke zu dem ſehr ſpeziell niedri— 
gen Preis, das Stück, 35e 

Almond Toilette-Seife, gemacht von Ag— 
nel, Paris, eine durchaus reine harte Seife, 
ſpeziell niedriger Preis, per Schachtel von 3 
Stüclen, 10e. 

Vietoria Laundry Seife, wir können dieſe 
Seife ſehr empfehlen; zu dem ſehr billigen 
Preis, Jdc das Stück, vder 2.50 per Kifte 
von 60 Stüden. 

PBarfiime bei der Gallone, alles echte und 
anhaltende Aromas; jpeziell niedriger Preis, 
per Unze, Se md Loc. 


Raiement Branch Dept. 


u 
Notions, 
Standard Qualitäten und niedrige Preis 

Alle Breije auf der Balis der Sparjants 
feit. Einige ſpezielle Items: 

Verkauf von Strumpfband-Längen, in 
reinſeidenem Elaſtiec Web, zu ungefähr 4 de3 
regulären Werthes; Stück von W Ms., IOe. 

Beſte Qualität doppelt überzogene Kleider 
Shields, Größen 2, 3 und 44; ſpeziell 1Vc das 
Paar: $1.00 das Dutzend Paar. 

Fairy Braids, in einer Auswahl von 
Entwürfen und Farben, zu ſehr niedrigen 
Preiſen, Stücke von 6 Yds., sc und 1ür, 


ie, 


er, 


Raiement Aranh Dept, 


— > 8 = 
Straßen-Handſchuhe. 
Handſchuhe, gut gemacht, 
grau, lohfarbig und 
Werthe, 85c das 


Mocha Tamen - 
weiche Felle, in braun, 
ſchwarz, außerordentliche 
Paar. 

Cable-genähte Straßen-Handſchuhe 
Damen, ſchwere Felle, 85e das Paar. 

Schottiſche Handſchuhe und wollene Fauſt— 
Handſchuhe für Männer, Damen und Kin— 
der, ſehr billig, 25e, 350 und 

Eine Vartie von Reiſenden-Muſtern, ge— 
rade erhalten, warme Handſchuhe und Fauſt— 
Handſchuhe für Männer, Damen und Kin— 
der, ſie ſind bedeutend mehr werth, als was 
wir dafür verlangen; um damit, aufzuräu— 
men, Toc und 831.00 das Paar. 


für 


BE 


auch Tept, 
Jahres- Verkanfe von Spiben 
(Maldjinen-Arbeit). 


MNerfauf von majdhinenz 


x 


Baſement Br 


Unſer jährlicher 
gemachten Torchon-Spitzen finden dieſe Wo⸗ 
che ſtatt. Unſer Aſſortiment dieſer mit Recht 
populären Spitzen iſt das feinſte und größte, 
das wir jemals gezeigt haben. 

Viele kommen in Sets, Einſätze mit meh— 
reren Weiten von Rändern dazju paſſend, 
und ſie ſind danerhaft und laſſen ſich ſo 
waſchen, die theuerſten handgemach— 

Die Preiſe rangiren 
Yard 


io 
wie 


von Ze bis 25e d 


auch Dept. 


Baſe 


sHleider-Befa. 
ao Neiier von feinem Sleider:Pejak, eins 
ſchließlich Gimps, Braids, Veltings ctc., von 
dem Nerfanf auf dem Haupts7zlur übrig ges 
blieben: um Damit aufzurdumen zu Dem 
außerordentlich niedrigen Preis von 10c per 
Nett. 


fchlof den Brief mieder jorgfältig 
und entfernte fih. Strong erfiattete 
in der Hauptwache, wo Poſtinſpektor 
Gould und Geheimpoliziſt Cielieski ſei—⸗ 
ner harrten, Bericht, und kurze Zeit 
ſpäter befand ſich Ritter hinter Schloß 
Er geſtand, eine Anzahl 
eöffnet und ſich den Inhalt 
! Der Arreitant, 
und jeit mehreren 


juörn. 


alt 


angeeignet zu 
der 35 Jahre 


abgeliefert | Jahren als Hausmeifier des erwähns 
worden waren. Strong hatte nicht lan- | {E" Gebäudes thätig war, wird fich vor 


Bundestommiflär Humphrey zu bets 
' antworten haben. 


| Gelet Dir „Bonntagpoft'« 





— — m — — — ——— — — — — — — 


Telegraphifhe Depefchen. 


(Beliefert von der “Associated Press”) 
3 nuland. 


Gelbfieber:Erreger entdedt ? 


Habana, Cuba, 10. Jan. Die, von 
der ameritaniihen Wermwaltung er= 
nannte Kommiffion zur Unterfuchung 
des Gelbfiebers will entvedt haben, 
daß der Geldfieber-Erreger ein Schma= 
toterthierchen fei, und nicht Bakterien, 
ivie man bis jebt allgemein permuthet 
hat. Den Beweis für diefe Iheorie 
will die Kommiſſion darin gefunden 
haben, daß ein Affe, mit welchem die 
Kommiſſion experimentirte, und wel— 
chen ſie von einer verſeuchten Mos— 
kito beißen ließ, die Gelbfieber-Symp— 
tome entwickelte und ſtarb. Offiziell 
wird der Befund der Kommiffion erſt 
nach ſeiner Einberichtung an den Ge— 
neral-Stabsarzt der Bundes-Armee be⸗ 
kannt gemacht werden. Er mag zu 
einer radikalen Aederung in der Be— 
handlung des Gelbfiebers führen. 


Ein Arbeiter-Tempel. 
Racine, Wis., 10. Jan. UnfereStadt 


Den Orden hat er, — aber das 
Geld? 


Berlin, 10. Kan. General v. Hahnte, 
General-Adjutant des Kaiferd und 
Chef des Militär-Kabinets, überreichte 
dem Grafen Zeppelin, nachdem derjelbe 
bor der Kolonialgeſellſchaft den er— 
wähnten Vortrag über ſein Luftſchiff 
gehalten hatte, den Rothen Adlerorden 
erſter Klaſſe. Der Kaiſer hat eine 
Ordte erlaſſen, laut welcher der Kom— 
mandant der Luftſchiffer-Abtheilung, 
Major Klußmann, angewieſen — 
Zeppelin bei Vervollſtändigung ſeiner 
Erfindung jeden Vorſchub zu leiſten 
und einen Offizier ſeines Kommandos 
zu entſenden, welcher Zeppelin bei wei— 
teren Arbeiten zur Hand gehen ſoll. 


Baden’s Staats : Anleihe erlolg: 
reich. 


Karlsruhe, 10. Jan. Die 
zentige badifche Staats-Anleihe iſt 
mehrfach überzeichnet worden. Die 
Zeichnungen waren kaum eröffnet, als 
ſie auch ſchon wieder geſchloſſen wur— 
den. Unter den Abnehmern der An— 
leihe befinden ſich Emiſſionshäuſer in 


bierpro= 


ne Gjfen, Frankfurt a M. und 


wird einen Arbeitertempel erhalten. Vor | 


einiger Zeit ivurbe die „Racine Union 
Hal Affociation” inforporirt, welche 
aus den Wrbeiter-Gemerkfjchaften der 
Stadt aebildet wurde, und nun tjt ein 
lan entworfen worden, ber Erfolg 
beripricjt. Die Mitalieder der Gemerf- 
Ihaften find übereingefommen, je den 
Lohn eines Iaaes in den Baufonds zu 
zahlen. Da Die Gewerkſchaften 1000 | 
Mitglieder zäglen, und deren Tagelohn | 
durhichnitilich $2.75 beträgt, jo wird 
ber „zonds bon bornherein $2750 be= 
tragen. 

Vanderbilt’S Bahn Konfolidirung 


New York, 10. Jan. Die „Mail and 
Erpreß“ theilt mit: William K. Vans 
derbilts Plan bezüglich Vereinigung 
des Union=Bacific- und des Chicago & 
Northweſtern Bahnſyſtems, den er 
hon vor über einem Jahre gefaßt 
tie, geht jetzt der Ausführung entge— 
za. Nach ſeiner Verwirklichung wer⸗ 
den die Vanderbilts eine vollſtandige, 
ihnen gehörende Transkontinentaäl— 
——— vom Atlantiſchen bis zum 
Stillen Ozean haben! 


Ob's was nützen wird? 


Manila, 10. Jan. General Mac— 
Arthur zieht die Frage der Schließung 
gewiſſer Häfen auf den ſüdlichen In— 
jeln in Ermägung, um den Bertehr 
zwiſchen den „Inſurgenten“ auf wirk— 
ſamere Weiſe verhindern zu können. 
Die Schließung des Hafens von Uboy 
auf der Inſel Bohel iſt bereits angeord— 
net worden, da die daſelbſt ſtationirte 
Garniſon zurückgezogen worden iſt. 


Sechs Knaben ertrunken! 


New York, 10. Jan. Zu Bridaeton, 
N. J., brachen geſtern Abend beim 
Schlittſchuhlaufen 6 Knaben durch das 
Eis und ertranken ſämmtlich, ehe Bei— 
ſtand ſie erreichen konnte. Drei der 
Knaben gehörten zu einer und derſelben 
Familie. 


Der Fauſtkampf abgeſagt. 


Cincinnati, 10. Jan. 
ſprochene und viel angefochtene Preis— 
klopffechterei, welche am 15. Februar 
zwiſchen Jim Jeffries und Gus Ruh— 
lin in der Sängerfeſt-Halle dahier ſtatt— 
finden ſollte, iſt abgeſagt worden. 


— — 


Ausland. 
Das angeblihe Interview mit 
Herbert Bismard. 


Berlin, 10. Jan. Wie bereitz mit» 
getheilt, ift die Meldung italienischer 
Blätter, Fürft Herbert Bismard habe 
geäußert, e3 fei zmwifchen ber Regierung, 
den Agrariern und den Induſtriekrei— 
ſen eine Verſtändigung zum wirth— 
ſchaftlichen Schutz gegen die Ver. Staa— 
ten erzielt worden, ſofort dementirt 
worden. Erklärend konſtatiren die 
„Berliner Neueſten Nachrichten“ jetzt, 
daß der italieniſchen Journaliſt Graf 
Laurenzanag thatſächlich dem Fürſten 
Herbert Bismarck in Friedrichsruh ei— 
nen Beſuch gemacht und ſich damit ein— 
geführt habe, daß er unter Berufung 
auf die Freundſchaft zwiſchen Crispi 
und dem Altreichskanzler die Erlaub— 
niß erbat, das Bismarck-Mauſoleum 
zu beſuchen. Er wurde dann vom Für— 
ſten Herbert zum Frühſtück zugezogen, 
aber das Tiſchgeſpräch drehte ſich nicht 
um politiſche Fragen und gab keinerlei 
Anlaß zu dem unſinnigen Bericht in 
den italieniſchen Blättern. Insbeſon— 
dere wurde ein Zollkrieg mit den Ver. 
Staaten mit keiner Silbe erwähnt. 


Miniſters⸗Sohn geſtorben. 


Berlin, 10. Jan. Ein Sohn des preu— 
ßiſchen Eiſenbahn-Miniſters Thielen 
iſt zu Montreux in der Schweiz einem 
Lungenleiden erlegen. 


Cervera am Sterben! 


Madrid, 10. Jan. Aus Puerta Real 
bei Cadiz wird gemeldet, daß der, kürz— 
lich erkrankte Admiral Cervera, welcher 
das ſpaniſche Flottengeſchwader in der 
Seeſchlacht zu Santjago de Cuba befeh— 
ligte, im Sterben liege, und die Aerzte 
ihn ſogut wie aufgegeben hätten. 


Derloren 


ift der Muth, die Muße 
und Energie bei der Haus» 
bälterin, welche verfäumte, 


GOLD DUST 
Walch-YBulver 


zu gebrauchen. 


| 


| 


| 


Auen | dens. 
Die vielbe: | 


New York. 
Wanrenfpeidher eingeäldhert. 


Hamburg, 10. Jan. Hier ift der 
MWaaner’iche Waarenfpeicher durch eine 
Feuersbrunſt völlig zerftört worden. 
Ertra =: Waggons für Betrunfene! 

London, 10. Jan. Eine Spezial: 
bepejche aus der jchwedifchen Haupt: 
| fladt Stodholm meldet: Es find Rla- 
| gen darüber erhoben worden, daf die 
Wächter von Nachtzügen während der 
Weihnachts = Feitlichkeiten betrunfene 
PBallagiere einfah an Weg-Stationen 
hinauswarfen und fie dort hilflos im 


Die 
Straßenbahnen-VBermaltung hat daher 
Weifung gegeben, daß jeder Vorftadt- 
Bahnzug während der Nachtſtunden 
mit einem Extra-Waggon verſehen 
werden ſoll, welcher ausſchließlich für 
betrunkene Perſonen beſtimmt iſt. 


Juternationaler „Truſt““. 


London, 10. Jan. Den Aktionären 
ber „Vickers“ Sons de Maxim Co.“ 
wurde mitgetheilt, daß die Geſellſchaft 
Zukunft mit den Cramps in Phila— 
delphia vereinigt ſein, und das Kapital 
*20,000,000 und die Zahl der Aktien 
zwei Millionen betragen werde, wovon 
die Cramps die Hälfte erhalten. Außer— 
dem werden Hypothekenbonds im Be— 
trage bon $2,000,000 zu 44 Prozent 
ausgegeben werden. 

Ehrungen für Kapitän Lans. 
Neapel, 10. Jan. Der deutjche Kor: 
bettenfapitän Zans, der bei der Beichie- 
Bung der Taku-Forts das Kanonen— 
boot „Iltis“ kommandirte und ſchwer 
verwundet wurde, iſt hier eingetroffen. 
Der Marine— -Attache der beutjchen 
Botichaft am italienischen Hofe, Ma: 
tine-Leutnant Wenzel, begrüßte den 
waderen Seemann bei feiner Ankunft 
und überbradhte ihm im Namen des 
Kaifers Wilhelm herzliche Grüße beim 
Wiederbetreten des europäifchen Bo 
Der deutfche Generalkonſul in 
Neapel, F. v. Rokowsky, hielt eine herz⸗ 


meter 12 Grad unter Null ſtand. 


liche Anſprache und überreichte dem 


Kapitän eine künſtleriſch ausgeführte 
Miniatur-Nachbildung der Biltoria= 
Statue in Berlin. 


Das Wort Bündnif fehlte. 


Bariz, 10. Jan. Die nationaliftifche 
franzöfifche Prefje und einige ruffifche 
Blätter behaupten befanntlich ſchon 
ſeit längerer Zeit, daß der franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Zweibund ſogut wie todt ſei. 
In dieſer Beziehung wird jetzt auch 
darauf hingewieſen, daß in dem Gra— 
tulations-Schriftwechſel anläßlich der 
Ernennung des Grafen Lamsdorf 
zum ſtändigen ruſſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen das Wort „Bündniß“ 
oder „Verbündete“ vollſtändig fehlt. 


Zum Wahlkampf in Wien. 


Wien, 10. Jan. Wie noch gemeldet 
wird, kam es bei der Stichwahl zwiſchen 
dem Sozialiſten Dr. Adler und dem 
Chriſtlich-Sozialen (Antiſemit) Julius 
Prochazka mehrfach zu Krawall-Sze— 
nen, weil die Antiſemiten durch Oft— 
ſtimmen einen Terrorismus ausübten. 
Prochazka erhielt 26,555, Dr. Adler 
25,248 Stimmen. Die Staats-Beam— 
ten unterſtützten Prochazka. Ein Theil 
der Deutſch-Nationalen enthielt ſich der 
Abſtimmung. 


Die Beulenpeſt-Gefahr. 


St. Petersburg, 10. Jan. Wegen 
einer neuen und bösartigen Beulenpeſt— 
Epidemie iſt Fürſt Alexander Petro— 
witſch nach den ſüdöſtlichen Gouverne— 
ments Rußlands beordert worden, mit 
unbegrenzter Vollmacht, die Seuche ze 
bekämpfen. 

Konſtantinopel, 10. Jan. Es iſt hier 
wieder ein Fall von Beulenpeſt amtlich 
gemeldet worden. Alle hier Ankom— 
menden werden jetzt ärztlich unterſucht. 


m 


Tefegrapfifche Jiolizen. 
Iniaud. 


— Der Staats-Geſundheits-Kom— 
miſſär Dr. W. B. Swan meldete 267 
Pockenfälle im Staate Kanſas. Die 
Krankheit tritt ſchlimmer auf, als im 
verfloſſenen Winter. 

— In Rocheſter, N. Y., Itarb die 
zweijährige Allen Bellmore an den 
Wunden, welche ſie bei dem Brand im 
dortigen Waiſenhaus erlitten hatte. 
Damit iſt die Zahl der bekannten Tod— 
ten in Verbindung mit dieſer Kata— 
ſtrophe auf 29 geſtiegen. 

— Die Farbigen George Ward und 
James Jones ſind in Waſhington, Pa., 
wegen Mordes gehängt worden. Sie 
hatten am Abend des 10. Deptember nv. 
%. einen beiagten Deutfchen Namens 
Samuel Wüftlih in Stodbale, Pa., er- 
mordet. 

— Cornelius 2. Alvord jr., der früs 
here „Zeller“ der Erften Nationalbant 
in New Hort, befannte fich vor Bun- 
bearichter Thomas auf drei Antlagen, 


bin beiten er der Unterfchlaaung von 


Schnee ließen, während das, Thermos | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10. Januar 1901. 


-$700,000 bejchulbigt. wird, —X 
Er wird am nächſten Dienftag fein Ur- 
theil empfangen. 

— Ein Berfonenzug der Zentral- 
bahn von New Jerfen wurde unmeit 
Perth Amboy von einer Güterzug=lo- 
fomotive der Lehigh-Valley-Bahn an- 
gerannt und entgleifte theilmeife. 4 
Perfonen wurden jchlimm verlegt, da= 
runter Elmer Geran wahrjcheinlich 
tödtlih. Naffe Schienen hatten den 
Unfall verurfadt. 

— Bei einer Erplofion, die im Ge: 
bäude der Standard Dil Company an 
Kinasland und Meferole Aoe., Broof- 
lyn, N. Y., Ttattfand, find Batrid 
Doody und Kas. Hoolihan tödtlic und 
mehrere andere Arbeiter jchwer verlegt 
worden. Die Leute maren mit der 
Ausbeſſerung der rieſigen Keſſel be— 
ſchäftigt, in denen das Oel gereinigt 
wird. 

— Die 13 früheren Stadtraths-Mit— 
glieder in Scranton, Pa., welche ihr 
Mandat niederlegten, um einer Verfol— 
gung wegen Beſtechung zu entgehen, 
jollen jett aezwungen werden, wenig— 
tens als Zeugen zu enthüllen, mas fie 
iber die Rathhaus-Krümmeleien wiſ— 
ſen, und wenn ſie die Kenntniß von den 
Budeleien in Abrede ſtellen, ſollen ſie 
unter der Anklage des Meineids ver— 
folgt werden. 

Archit W. Benedict, ein Wächter 
im Zuchthauſe zu Auburn, N. Y., wur— 
de vom Sträfling Clarence Egnor er— 
mordet. Benedict hatte Egnor gedroht, 
ihn anzuzeigen, wenn er ſich nicht an— 
ſtändig aufführe. Egnor, der bereits 
früher einen Straftermin in der Beſſe— 
rungsanſtalt in Elmira verbüßt hatte, 
war wegen Ausbruchs aus einem Ge— 
fängniß zu fünfjähriger Haft verur⸗ 
theilt. 


— Aus New NYork wird gemeldet, 
daß wieder die Bildung einer neuen 
religiöſen Organiſation im Gange iſt, 
welche aus ehemaligen „Offizieren“ der 
Heilsarmee beſteht und ähnliche Zwecke 
wie dieſe verfolgt. Es ſollen etwa 7000 
Perſonen in den Ver. Staaten aus der 
Heilsarmee ausgetreten ſein, und der 
Anſchluß der meiſten dieſer und vieler 
Anderen wird erwartet. Die neue Or— 
ganiſation wird ſich „Chriſtian Com— 
rades“ nennen. 


— John Lind, welcher geſtern aus 
dem Amt als Gouverneur von Minne— 
ſota geſchieden war, ſprach ſpäter im 
Redaktionslokal der „St. Paul Dis— 
patch“ vor, dem Blatte, das ihn wäh— 
rend ſeiner Amtszeit einen „Verräther“ 
genannt und einen Widerruf verweigert 
hatte. Hr. Lind ging auf den „Manag— 
ing Editor“, Harry T. Black zu und 
verſetzte ihm mit den Worten: „Jetzt 
bin ich wieder im Privatleben“ einen 


Klima⸗Wechſel 
Nicht nothwendig, um Katarrh zu kuriren. 


Die allgemeine Annahme, daß eine 
Heilung von Katarrh nur durch einen 
Klima-Wechſel erzielt werden kann, iſt 
ein Irrthum, denn Katarrh herrſcht in 
jedem Klima, in allen Theilen d.3 Lan— 
des; und wenn ein Klima-Wechſel auch 
eine Zeit lang Linderung verſchafft, ſo 
ſtellt ſich der Katarrh doch wieder ein. 

Katarrh kann in jedem Klima leicht 
kurirt werden, aber dies kann nur ge— 
ſchehen, wenn die katarrhaliſchen Kei— 
me, welche all' dies Leiden herbeiführ— 
ten, vernichtet oder entfernt werden. 

Die Behandlung mittelſt Einath— 
mens, Einſpritzungen, Pulver und 
Waſchungen hat ſich nutzlos erwieſen, 
um eine dauernde Heilung zu erzielen, 
denn daurch wird nicht der Sitz der 
Krankheit erreicht, welcher im Blut zu 
ſuchen iſt und welcher nur durch ein in— 
nerlich anzuwendendes Mittel erreicht 
wird, welches durch den Magen auf das 
Blut und auf den Körper im Allgemei— 
nen wirkt. 

Eine neue Entdeckung, welche wun— 
derbaren Erfolg hat in der Heilung von 
Katarrh des Kopfes, der Kehle und 
Luftröhren und auch Magenkatarrh 
wird von Apothekern unter dem Namen 
Stuart's Catarrh Tablets verkauft. 

Dieſe Tablets, welche angenehm 
ſchmecken und harmlos ſind, verdanken 
ihre Wirkſamkeit den darin enthaltenen 
Mitteln: Blutwurzel, Red Gum und 
einem neuem Spezifikum, genannt, 
Guaiacol, welche zuſammen mit werth— 
vollen antiſeptiſchen Mitteln in einer 
bequemen ſchmackthaften Tablet-Form 
zuſammengeſetzt ſind, und 
werthvoll für Kinder als auch für Er— 
wachſene ſind. 

Herr A. R. Fernbank von Columbus, 
O. ſagt: Ich litt ſo viele Winter an 
Katatrh, daß es nichts mehr Unge— 
wöhnliches war, und nichts konnte ihn 
heilen ausgenommen ein Klimawechſel, 
welchen ich meiner Geſchäfte wegen 
nicht vornehmen konnte. 

Meine Naſenlöcher waren beinahe im— 
mer verſtopft und ich mußte durch den 
Mund athmen, wodurch meine Kehle 
entzündet und empfindlich wurde. Der 
Gedanke an's Frühſtück verurſachte mir 
oft Uebelkeit und der Katarrh, welcher 
allmählich in meinen Magen gelangte, 
nahm meinen Appetit weg und ſtörte 
die Verdauung. 

Mein Apotheker rieth mir, eine fünf— 
zig Cents Schachtel von Stuarts Ka— 
tarrh Tablets zu verſuchen, weil, wie er 
ſagte, ſo viele Kunden durch den Ge— 
brauch dieſer Tablets von Katarrh ku— 
ritt würden, daß er ſie mir mit gutem 
Gewiſſen empfehlen könne. Ich nahm 
ſeinen Rath an und gebrauchte mehrere 
Schachteln, mit einem Refultate, wel- 
ches mich überraſchte und entzückte. 

ch habe immer eine Schachtel von 
Stuart's Katarrh Tablets im Hauſe 
und die ganze Familie gebraucht ſie, 
ſobald ſich Anzeichen von Erkältung, 
Huſten oder Schnupfen bemerkbar 
machen. 

Für unſere Kinder glauben wir, gibt 
es nichts Sichereres und Zuberiãſſige 
reres als Stuarts Katarrh Tablets um 
Bräune und Erkältungen abzuwenden, 
und bei älteren Leuten kenne ich Fälle, 
wo chroniſcher Katarrh das Gehör 
ſchlimm beeinträchtigte, und welche 
durch dieſes neue Mittel vollfiänbig ge» 


heilt wurden, 


ebenfo | 


ia. ı Schlag in's Geficht. Ehe der ftreitbare 
Er-Gouperneur weitere Schläge aus- 
teilen konnte, famen Leute herbei und 
trennten die Beiden. 


— Raifer Wilhelm muß wegen Er- 
franfung jet ftreng dasgimmer hüten. 

— Einer Depefche aus Caracas, Be- 
nezuela, zufolge hat Carupano, der 
leßte Ort, der von den Revolutionären 
befegt war, fich ebenfalls ergeben. 

— Der rumänifche PBremierminifter 
und Finangminifter Pierre Carp mird 
heute in Berlin erwartet. Er wird den 
Grafen v. Bitlow befuchen, doch wird 
dem Bejuch teine politifche Bedeutung 
zugefchrieben. 

— Dr. Ucapiblo, der frühere Vor 
ſteher der Filipina-Junta in Hongkong, 
iſt in Paris eingetroffen, und es heißt, 
daß er an Stelle Agoncillos der dortige 
Agent Aguinaldos werden, und dafür 
Agoncillo nach Hongkong gehen ſoll. 

— Der Verſuch, ſchottiſche Feldhüh— 
ner in Deutſchland einzuführen, iſt ge— 
glückt, und es wird jetzt dem preußiſchen 
Landtag eine Geſetzes-Vorlage unter— 
breitet werden, durch welche dieſen Vö— 
geln der nöthige Schutz gewährt werden 
ſoll. 

— Das preußiſche Budget für 1901 
veranſchlagt die Einnahmen auf 2,- 
649,014,606 Mark, die ordentlichen 
Ausgaben auf 2,431,482,802 Mark 
und die außerordentlihen auf 217,- 
531,804 Marf. Die Einnahmen mei- 
fen eine Zunahme um 176,758,573 
Mark auf. 

— Unläßlih de am 18. Januar 
ftattfindenden 200=jährigen Jubiläums 
des Königreichs Preußen wird auf Be- 
fehl des Kaifers in der Garniſonskirche 
ein fpezieller Dantgottesdienit abgehal- 
ten werden. Auch in der Schloßfapelle 
wird Gottesdienft ftattfinden, worauf 
im Luftgarten 101 Kanonenfchüffe ab- 
gefeuert imerben jollen. Sämmtliche 
öffentliche Gebäude werden illuminirt 
werben. 

— Die liberale Breffe in Rom fährt 
foct, ihrem Unmillen über die Adreife 
bes Herzogs von Norfolf an den PBapft 
bei Gelegenheit der Vorjtellung der eng= 
tiichen Pilger Ausdrud zu geben, und 
nimmt bejonders Anjtoß an der Bemer= 
fung, er hoffe, daß der Vatikan eines 
Tages wieder die weltliche Macht an 
fich reißen werde. Für die Eröffnungs- 
figung des italtenifchen Parlaments 
find Interpellationen über den Gegen 
ſtand angekündigt. 

— Der, vom beutjchen Handelstag 
mit einer Mehrheit von nur 4 Stim— 
men angenommene Beichlußantrag ge- 
gen eine Erhöhung der Zölle auf Le- 
ben3mittel wird bon der agrarifchen 
PBrejje ala Triumph für die Agrarier 
ausgelegt, da das Refultat der Ab- 
ftimmung deutlich zeige, daß man in 
freihändleriichen FKreifen von der Noth: 
wendigfeit höhere Zölle auf AUderbau- 
produkte überzeugt lei. Hinfichtlich der 
GEtablirung eines Reichgbureaus für 
fommerzielle Information nahm der 
Handelstag eine Kompromiß-Refolu- 
tion an, welche die Errichtung eines jol- 
Ken Bureau: don Neichömegen für 
piünfchenzmwerth erklärt, aber deſſen 
Funktionen beichräntt. Darauf erfolate 
Vertagung. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


New Dorf: Menominee ton London. 


Liverpool: Teutonie von New York; 
und Ultonia von PBojton. 

Sputbampton: New Vork von New Port. 

Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große von New York. 


hgegangen. 


Neo England 


New Dort: La Champagne nah Hapre. 

San srrancisco: City of Peking nah SGonglong; 
Peru nah Rananıa. 

Npiladelpbia: Nederland nah Antwerpen, 

Oueenstomn: Late Ontario, von Yiverpool nad 
Halifar und Et. Xohne. 


Zolalberidt. 
Zur leßten Ruhe geleitet. 


Un der Leiche des am Montag aus 
dem Leben abgerufenen Herrn Wilhelm 
Haper fand gejtern in der Wohnung 
der Wittme und der Hinterbliebenen 
Kinder, No. 29 Grand Ape., eine ein 
drudspolle Leichenfeier ftatt. Baftor R. 
U. John hielt die Leichenrede. Der Ge- 
fangpereindarmonie nahm mitTrauer— 
gelängen von feinem verblichenen Mit- 
aliede Abfchted auf immerdar. BVertre- 
ter des Schwabenvereins, des Nord- 
weit-Chicago-Wirthspereing, der Gar: 
den Eity-Loge Nr. 9 vom Orden der 
Pythias-Ritter und anderer Vereine, 
denen der nunmehr Verftorbene ange- 
hört Hatte, waren in großer Anzahl er- 
fhienen. Die Begräbniffeierlichkeiten 
| auf dem FFriedhofe in Graceland wur— 
den nach dem Ritus der Pothiag-Ritter 
bon Kommandeur Georg W. Stauffer 
und Recorder Chas. Fliegner geleitet. 

Wilhelm Hayer mar feit dem Jahre 
1884 in Chicago anfäflia, früher bei 
der Babft Brewing Compann, dann im 
Gefchäft feines Onkels Knoll an Bel: 
mont Upenue und feit acht Jahren ala 
Theilhaber von John Auer, Beliter der 
an Desplaines und \ndiana Str. ge= 
legenen Wirthſchaft, geweſen. 


— — —— — 


Kurz und Neu, 

* Mm.Yadfon erlag heute im Coun: 
ty⸗ Hoſpital den Verletzungen, die er 
ſich durch einen Sturz von einem Wa— 
gen an LaSalle und Adams Str. zuge— 
zogen hatte. 

* Unter der Anklage, eine Flüſter— 
kneipe in einer der Peterſon Expreß 
Company gehörigen, an Woodlawn 
Une., nahe 47. Str., gelegenen Scheune 
betrieben zu haben, tube heute Jasper 
Mann dem Richter Quinn vorgeführt. 
Der Angeklagte ließ jeinen Prozeß por 
Richter Ford verlegen, der das Verhör 
auf morgen verfchob. Die Poliziften 
Belle und Dillman fanden angeblich in 
der Scheune, die nur eine furze Strede 
born der Wohnung Arthur Burrage 
Farwells, des Sekretärs der Hyde Park 
Protective Aſſociation entfernt liegt, 
Flaſchenbier und Spirituoſen vor. Der 
Farbige James Hammond, der von 
dem Ängeklagten angeblich mehrere 
Flaſchen Bier käuflich erſtand, wird 
als — auftreten. 


ze 
12:c 


Tucks; 


Damen-Nachthemden 
Kor: 
jet3 und Beinkleider — 
gemacht von Xongeloth, 
Muslin und Gambric— 
bejetst mit Stiderei, Tuds und Spigen 
— billig zu 75c. 


59% 
95e zen 


menaden-Röde. 
für 


75e $1.15 


furze Unterröde. 


En Chemiſe, 





für 65e 


456 Chemiſe. 
— 


Korjet = Bezüge. 
für 


de 81.15 


Beintlleider. 


für 75c 
Chemiſe. 


niſſe im Bargain Baſement. 
opfert, um einen niedrigen Preis 
für Damen-, 
der-Beinkleider und Korfet-Be— 
züge — Bargains, 
mal während dieſes großen jähr— 
lichen Verkaufs von Muslin-Un— 
terzeug vorlommen — ſichert Euch den Be— 
darf für die Saiſon jetzt. 
für 

und Beinkleider für Da— 
men, gemacht von feinem 
Muslin und Cambrie, 
ſetzt 
unvergleichliche Werthe. 


zu machen. 


25c 


und Stickerei — Ih 


Mädchen- und Kin— 


die nur ein— 


gemacht aus 


Senſationelle Werthe in ſchön gemachtem — — ein Tag großer Erſpar— 
Qualität und allgemeine Güte wird jetzt hier ges 


für Naht:Hemden für Da— 
men, Chemije, Walting Röde, 
furze Röde und Weinfleider 
für Tamen und Mädden — 
Ruslin u. Cam: 
Spitzen 
r lönntet anderswo nicht ein= 


brie — garnirt mit 


mal den bloßen Stoff taufen für den Preis, 


feine Korjet:Bezüge 


be: 
und 


3 


mit Stiderei 


Fabrif-) Reiter von  Bettzeng, ; Flannelette. 


Muslin = 


Yard Yäüngen, Wertbe bi 


bric und Nainjoot, 5 bis 15 Yards, 


zu 30 — 
Werth bis 


für fertige 


9% Lockwood 
| Kiffen = Bezüge — 
| 45 bei 30. 


| 39% 81 bei 


| 9% Pepperell 
Betttücher. | Riiien 


i. volle | vopulären Größen, ebenfalls! 
BIC roh: 


| ungebl. Betttit= 
her — fertig 
zum Gebraud). 


> für 
Kiſſen 
züge — In 
* 


fertige 
⸗ Be— 
zwei 


für 


hohl 
Ueberzüge 


fachem Saum, gemacht von 
| regulärem Kiſſen llebers> 
| zug mit Gopprigbt 

auf jedem lLeberzug. 





Großer Fabrifreiter-Vertauf von Bett:Tüchern, Kij 
jen-Ueberzügen, Vongclotb, Gambric und Nainioof— 
50 Kiiten zum Verfauf während unjeres 
Verfaufes — PBetttücher von 14 bi 
Zonaclotb, 

Ic — eingetbeilt in drei 
große Partien auf de. Pargain Square zu 123e, Se und Se. 


| für ertra feine | 35 c 
12! c band = Ddramn 

© gejännte | 
in zivei | 


| Spruit of the Yoom mit ein= | 


Ei | 
— | fertig 
- braud. 


Große Aırfräum 
MWajchitorfen, Dr 
jammlungen bon 
ungariichen Draperien, 
Timities, Madras, 


Januars 
3 


6 am: 


7e für fertige 

Pepperell 
Kiſſen -Bezüge — 
45 bei 35. 


für neueßFtüh- 2 


jabrs = Shirt: 


wait und 


Kleider = Gingbams— Xä 

für 72 

bei MU 
Bett: 


4) Muiter 3. Auswahl. 


- 12% 


ichließlich alle die 
twailt = Längen — Werthe 


un 


Pepperell 
tücher. 


ie 


Größe Betttächer 
zum Ges 


Node 
ftoffe 


ung bon Reftern von allen Eorten von 


bedrudte Pelours, 
Silfolines, Denim, 
Orfords, 
gartien auf dem Bargain-Square — Werthe bis zu 30e — zu Be und 4. 


ausgezeichneter Stoff— un 


12}e 


Gheviot?, 
Ghed3, 
populären 


für Gomn®, Promenadenräde, 
Beinkleider und Korſetſchützer 
für Damen, garnirt mit Spi— 
gen und Stiderei, Tuding u. 
Ginfägen, guter Mertb zu 65€ 
großer Bargain für morgen. 


für Chemife, kurze Unter: 
[ röde, Promenaden = Röde, 
Nachthemden u. Beinkleis 


der — präditig bejekt mit 
Stiderei, Spißen, franz. 

Tuding und Bändern—iwerth $1.25. 
für $1.25 


69€ = (€ Gowns. 
1.15 ", 


für 
> 9 c — 
Promenaden-Röcke. 


kurze Unterröcke. 
Ic dc 


für 95e 
Beinkleider. 


für 65€ 
Gowns. 


aperies u. ſ. w. — die 
den Verkäufen 


Cambrics, 


ganzen Anz 
der legten Saifen — 
Gingbams, Sateens, : 
Prints, Mulls, Lawns, Jaconets, 


Cheviots, Zephyrs u. ſ. w., in zwei großen 


c fie Quting u. Ten: für bedruckte 
1 


s Flanell Reſter— 3c baummollene 
gute, brauchbare Eballig — Bel: 


ungen — afjortirte yarben fer und dunkler Grund 
d Mufter — mei _ Fa für Comfor⸗ 


Me 


und Ghirt- 


für hübſche importirte 
lty Hemdenſtoffen und Waiſt 
n, in Madras, Orxfords und 
in eg Streifen, 
Plaid3 u. — eilt: 
Farben, im — Hemden⸗ 
bis zu Be in diefer Partie, 


Fabrik⸗Reſter von Tafel-Leinen zu . 


Rieſiger Räumungs-Verkauf von Fabrikanten-Fabrik-Reſter und zerdrückte und beſchmutzte einzelne 
Partien von unſerem Haupt-Dept. — Anhäufungen von unſerem großen Verkauf. 
bon 13 bis 33 Yards lang, Mufter-Bündel von Handtücher und einzelne Servietten in Halbdugend» 


Feine Tafel-Leinen 


Partien—markirt für Freitag zu Preiſen, die eine ſchnelle Räumung bewerkſtelligen. 


Damaſt 


Vattern Tiſchtücher — 
2x2 Yards— 
wertb $2.50— 


ve 1.75 


Hohlgeſäumte Damaſt Tiſchtücher — 


22 Vards 1 50 
0 


wertb B— 
Damaft Tijchtuch-Leinen — mird 


für 
gewöhnlich jut 3 Der: —RX 


tauft — ſpeziell 
zu 
Schwerer Cream Damaſt — 72 


Zoll breit — dc 


werth 60c ⸗ 
Damaſt — 72 


für 

Schwerer Fream 

Zoll breit — 

wertb $1.00— c 
für 

Schwerer doppelter Damaft mit da: 
zur paffenden Napfins [) 

72 3oll breit—requläre c 
$1.25 Cualität—zu 


Immenſes 
jeder Art und 


zu 


zu 
Fabrikanten — 


zu 
Geſaäumte 


werth Wce— 


für 
zu 


Roller 
merth 20 — 
für 


Affortiment in Handtüchern 


Cream Bade-Handtüher—werth 
1X —ipesiel Freitag 


Geſäumte Huck 
werth UWe — Eure Auswahl 

wurden gewöhnlich zu 156 
verkauft — Freitag 
und 
und türkiſche Handtücher — 
Leinenes Handtuchzeug —poſitiv 
Sc werth — ſpeziell 


Reſter von allen Sorten Geſchitr— 
Handtuchſtoffen — 


Waſchlappen — 
werth 
für 


Qualität. 


, 


4 
6c 


imperfeft 


dc 


Iran Cloths 
Wertb au 20 — 
jpeziell zu 

Crochet Bettdecken — 
werth 60c — 

für 


gut 


Handtücher — 


Seconds, etivas 


Marjeilles Muftern — 
werth $1 — für 


Aettdeden, A u. 
befranſt, wih. $2, 
um zu räumen zu 


Satin und Marſeilles 
werth $2.50 — 

fpeziel Freitag 

zu 


hohlgeſäumte Huck— 


4 
de 


und 
631 Schwere Comforts, 
1 20 werth 82 


morgen zu 


Crochet Bettdecken — in 


Reſter von Weißwaaren — einfach 


und fency—bi8 zu 30c die 
Yard mwertb— Eure Auss 10e 
wahl Freitag für 

Galifornia Blantets — ganz Wolle 
— ein Pargain für B— 

ſpeziell 3 50 
für 

Voll gebleihte Tafel:Seır ’ 
vietten—$1.50 wertb—, u; 20 
für 

Matt gebleichte Tafel-Servietten — 
zöllig — f 
= 25 wert — 

für 

24zöllig — 2, 3 
83. 2 mwertb—für 

Silbergebleichte ganzleinene GSers 


u 95c 
32 


% 
“10€ 
30c 
65€ 
1.45 


Bettdecken, 


1.95 


1.50 


Dinner- Servietten — 


Berseinene Lunch Cloths 
—75e wertd— 
für 


Räumungs-Verkauf von beſchmutzten Blankets — Große Bargains. 


Bonafide 


35 0 


Großer jähriicher Räumungs:Berfauf aller der bejhmukten md einzelnen PlanfetSs — jede: Paar wird zu einem 
= Rabatt von 33A% verkauft Hunderte diefer Wlanfet3 wurden durd die Auslage auf unjeren Ladentifchen 
beihmugt, und das ift der Grumd, warum diejelben zu einen folh großen Rabatt verfauft werden. 


— alle zu einem Rabatt von 334%. 


 Seniationelle Schul 


für 3 


Weit 


Frtenjion, 


1 95 
MeKav Sohlen 


und Cloth Tops — Louis XV. 
leder und Kid Tips - 
Tpe Leiften — zum Knöpfen und Schnüren — 
zöjtiche, Military und niedrige Abjäke 
Be3 Affortment um davon zu wählen zu 1.95. 


1.25 


Facons — Ratenf 


für Damen — Anöpf 
jhiweren Soblen - 


Veiften Facons — 


bervorrufen— zwei große Partien zu 1.45 u. 


jriel unter die Näuber. 


3. 9. Otto, ein Landwirth aus Ke— | 
nofha, Wis, der hier am Dienftag 
Nachmittag mit einer Zadung Vieh ein= 
traf, fiel geftern unter die Räuber. Er 
ift um eine Erfahrung reicher, die ihm 
$50 Lehrgeld koftete. Als er fich auf 
bem Wege nah dem Northmeitern 
Bahnhof befand, ftellten fich ihm zmei 
qutgefleidete Männer als Freunde jei= 
nes bier wohnhaften Sohnes vor. Gie 
erboten fich, ihn nach defien Wohnung 
in LateViem zu begleiten undOtto ging 
auf den Leim. Unterwegs jhlugen fie 
vor, erſt ein Torpedoboot, welches 
durch eine Exploſion demolirt wurde, 
in Augenſchein zu nehmen. Otto war 
begierig, das Wrack eines waſchechten 
Kriegsſchiffes zu ſehen; er wurde von 
ſeinen Begleitern nach dem Fuß der In— 
diana Straße geführt und dort um 
feine au& $50 beftehende Boarjchaft be- 
raubt. Als der That verdächtig wur⸗ 


.ben fpäter Edward Hall und Martin 


und B Schuhe — 
Ratentleder, Gloth Top, 2. 
Schnüren— ganz Kid, jchiwere 
leichte 
bandaciwendete und mittlere 
— MReiting 


breite, mittlere und Eoin 
frans 
- ein gros 


fir 2. ud 8 Schuhe — 
und 
Schnürſchuhe, in leichten ı. 
Nic u. 
Dongola Obertheile— neuefte 
in 
Eprina Heel und Heel — alle Größen in einigen ya: 
brifaten — Sie werden am Freitag cine Scnlation 
1.25. 


und jhmarz 


Schuh— Bargain 
A (dc 


Weiß und grau 


35 


von dem 
zweiten Floor. 


für Mufter = Schuhe für 
Damen — Obd3 u. Ends 
z angebrodene Grö: 

— Mufter = Größen 
und — Schuhe — lohfarbig 
— niedrig und hoch geſchnitten 


- Rnöpf: 


— ohne Rüdfiht auf frühere Preiſe — zwei 


8 


95c 


madhte Schuhe — fchivere 


toße Partien zu Y5c und 75e. 


für Knaben und Mäd— 
hen = Schulfhuhe — von 
ausgefuhten Galf und 
Tongola Kid Leder ge: 
und leichte — 


Stahl-Circlets und Corrugates Sohlen — 
Schnür- und Knöpf-Schuhe — die ganz ſo— 
lide dauerhafte Sorte — garantirt — jwei 
Partien zu 1.25 und Y5o — Babies:Schu- 


he zu 50e. und 25c. 


Reilly, angebliche Bauernfänger, bon 
Geheimpoliziften verhaftet und in |n= 
jpeftor Heidelmeiers Burgverließ ein- 
geiperrt, auch dort von Otto als feine 
Angreifer identifizirt. 


Eine eigene Zentraltörperihait. 


Die Gemwerkichaften von Süd Chi— 
cago und dem Calumet-Dijtritt haben 
beichlojjen, zur Beilegung aller etwa 
entjtehenden Streitfragen eine Zentral- 
förperfchaft zu gründen, melche den 
Titel „South Chicago Trades’ Affem- 
big“ führen fol. Bisher waren Die 
Gemwerkfchaften von Süb Chicago und 
den angrenzenden Diftrikten gezwun⸗ 
gen, in ftreitigen Tyällen die hiefige Fe— 
beration of Labor al3 Schiedärichterin 
anzurufen, te fühlen fich jegt aber 
ftarf genug, derartige Angelegenheiten 
durch eine eigene Behörde fchlichten zu 


lafjen. 
— — — — — 
2851 Ei u 
tn e 


Geſellſchaft 


x 


Im eigenen Gebäude. 

Binnen Kurzem mirb die Chicago 
Telephone Co. in Englemwood, in Late 
Vier und auf ber Wejtfeite ihre borti- 
gen Zmeig-Zentralen in eigenenGebäu- 
den unterbringen fünnen unb babıfd) 
eine große Summe erfparen, welche 
fie bis jegt an Miethazins zu entrichten 
hatte. Im Stockyards-Diſtrikt wurde 
die dortige, im eigenen Gebäude ber 
untergebrachte Zentrale 
ſchon eröffnet, und die übrigen Reu— 
bauten ſollen binnen Monaisfriſt bezo⸗ 
gen werden können. Dieſelben ſind 
ohne Ausnahme zwei Stochwerke 
und allen Anforderungen der Neuzei 
entſprechend, aufgeführt. Jede de 
Zentralſtellen enthält von Woo bi 
1100 Fernſprecher; die für das 
gemeine Publikum zum 
beſtimmten Apparate befinden ſich 
einem beſonderen Raum im 
Stodiwerf. 


LeJet die „Sonntagpef 
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Für die Patrioten. 


Da „Aemterinhaber niemals refig- 
niren und felten jterben” 
jedes Xahr einen 
wuchs junger PBatrioten bringt, die be> 
reit find, gegen qute Bezahlung 
Zeit und Fähigkeit dem Dienfte 


fihtlich, daß an eine Verringerung ber 
Memter niemals gedacht werden darf, 
fondern im Gegentheil eine 
mehrung der zu befegenden Yemter zur 


und gepflegt werden und es muß ihm 


Gelegenheit gegeben werben, fich zu be> | 
thätigen. Das gejchieht am beten und | 
| die Mannfchaften, jo lange fie ihr Glas 


ficherften durch eine Vermehrung der 
Yemter; benn wir fünnen uns. 


patriotifchfte ift, am 


eifrigften ber politilfcden Pflicht des 
fouderänen Bürger unterzieht. Je 


mehr Beamte mir haben, bejto partios | 
tifcher wird das Volf fein. Die Stellen | 
den Patriotis= | 
| eben nur zum Gcerz da3 PVerbot- 
| Amendment aufnahmen. 


zu berringern, hieße, 
mus, dieje [hönfte Bürgertugend, in 
feiner fhönjten Blüthe treffen. 
An Anbetracht der Thatjache, 
das Haus des Kongreſſes mit 


daß 


357 


Mitgliedern jebt fchon reichlich groß | 


genug ift, und ein weiteres Anſchwel— 


Ien diefer Körperfchaft fie ungefüger | 


maden und im Wrbeiten behindern 
türde, war borgeichlagen worden, Die 


Repräfentationsziffer aufrund200,000 | 


zu erhöhen, woburd) die Mitgliederzahl 
bes Haufes, troß der Benölferungszus 
nahmeunverändert bleiben würde. Einen 
abjoluten Berluft an Nationalpatrioten 
hätte daS Land bei Annahme ber Hop= 
kins'ſchen Bill nicht erlitten, aber der 
Lokalpatriotismus wurde durch die Bill 
in verſchiedenen Staaten arg verletzt, 
denn nicht weniger als acht Staaten 
hätten je einen Repräſentanten verlo— 
ren, während Texas zwei, und ſechs 
Staaten (darunter Illinois) je einen ge⸗ 
wonnen haben würden. Eine Zeit lang 
ſchien es, als könne dieſe Bill durchge— 
hen, und unter den Patrioten zeigte ſich 
ſchon Kummer und Betrübniß, als 
ihnen in Herrn Burleigh von Maine 
ein Führer und Retter erſtand. Das 
Amendment, welches Burleigh vor— 
ſchlug, legt Zeugniß ab für ſeine rich— 
tige Würdigung der Frage. 
ſich über alle die kleinlichen Bedenken, 
welche gegen eine Vergrößerung der 
Mitgliederzahl des Hauſes vorgebracht 
wurden, kühn hinweg und verfügt die 
Erhöhung der Mitgliederzahl auf 387. 


Dadurch werden dem Lande von 1903 


an dreißig große Patrioten mehr ge— 
ſichert, als es jetzt hat, und die zarten 


Gefühle Aller werden geſchont, denn 


kein Staat wird verlieren; die patrio— 
tiſche Geſinnung wird in vielen Staa— 
ten neu angeſtachelt, denn nicht weniger 
als einundzwanzig Staaten werden an 
Repräſentanten gewinnen — Illinois, 
Texas und New NPYork je drei, Minne— 
ſota, New Jerſey und Pennſylba— 
nia je zwei, die anderen je einen. 

Es iſt gewiß ein gutes Zeichen für 
den Patriotismus des Hauſes, daß 


Burleigh-Bill annahm. Die Ausga— 
ben werden dadurh allerdings ı 
$150,000 das Jahr erhöht, aber das ift 
ja natürlich nicht der Rede werth; das 
Abgeordnetenhaus wird noch ungefü- 
ger und langfamer werden in feinem 
Arbeiten, als e3 jebt ift; es wird den 
Mitgliedern no weniger ala jekt 
möglich fein, fich über den Werth oder 
Unmerth der Bill zu unterrichten, denn 
bie Zahl derjelben wird ja entjprechend 
anmwachlen, aber das ift alles neben- 
fählid. Kein Patriot mird in fei- 
nen Gefühlen gefränkt, der Patrioti3- 
mus wird gefördert und das ift die 
Hauptfache. Wenn das Haus zu groß 
wird, jo werben jich ja gefällige und 
einfichtige Männer finden, die freimil- 
fig wegbleiben, um die andern nicht im 
Arbeiten zu behindern. Das Abpaaren 
ift ja fchon Gebrauch, und es wäre gar 
nicht fehwer, ein Webereinfommen zu 
treffen, nad dem ein gemiller 
Prozentfab der Delegationen jeber 
Partei und jeden Staate3 immer zu 
Haufe bliebe. Und — der Gedante ift 
gut! — dann fünnte man ja meiter 
gehen; bie Vertretung ganz nach Belie- 
en erhöhen und dann die Kongreßmit- 
glieber jeven Staates untereinander 
außfnobeln laffen, wer nah Wafhing- 
ton geht und wer zu Haufe bleibt. Man 
könnte die Mitgliederzahl des Abgeorb> 
netenhaufes verzehn=, ja berzmanzig- 
‚ fachen; ber Arbeitsfähigfeit des Kon- 
" grefied würde fein Eintrag gethan, 
© aber die Zahl der großen Patrioten 
£ würde entjprechend vermehrt, und bie 
Naoſten kommen nicht in Betracht. 


ns nter Dem Temperenz » Unterrod. 
* 1 Viele unferer weifen Gefehgeber in 
pepalbington werben mohl heute bereit 
heun, zuzugeſtehen, daß das alte Sprich⸗ 
art: Wer Anderen eine Grube gräbt, 
wehft felbft hinein,“ immer noch eine ge= 
heitgge Beredhtigung hat. Al das Re 
ihmißentantenhaus - bes Kongrejies por 


und dabei | 
erfreulichen Nach | 
| VBorfämpfer des Alkoholteufels Hinzu= 
ihre | 
des | 


Vaterlandes u widmen, tft es klar er⸗ nd / 5 
| ment nieberftimmen mürbe, 


ftete Ber | 





der | 
Ueberzeugung nicht verfchließen, daß | 
ber Beamte und gerade wieder ber qut= | ,. N. nz 

2 | tärgerichtöbarfeit liegenden Spelunten 
bezahlte Beamte von allen Bürgern der | zu befuchen, in denen Schlechter Whisky 


gewiſſenhafteſten Ind 


bie Nationalfefttage, feiert und fih am | 





63 ſetzt 


| verlag eine Anzahl Briefe 
| Bhilippinen, welche über die große Zahl 





— — — — 


etwa einem Monat mit erdrückender 
Mehrheit den damals in Waſhington 
tagenden chriſtlichen Temperenzfrauen 
den Gefallen that, durch einen Zuſatz 
zu der ihm vorliegenden Armee-Bill 
den Verkauf oder die Vertheilung be— 
rauſchender Getränke auf allen Militär- 
poften und Rejervationen ſchlankweg zu 
verbieten, da freuten fie fich des famo- 
ſen Scherzes, den fie ausgeführt hatten. 
Sir hatten zwar nicht fieben Fliegen 
mit einer Klappe gejchlagen, mie jener 
Märchenprinz, aber doch drei, und bag 
ift jchon eine gute Leiftung. Sie hat- 
ten den Iemperenzfrauen eine Freude 
gemacht, fich jelbft bei ihnen einen Gtein 
in’3 Brett gelegt und den ehrenmwerthen 


| Senat in bie wenig beneidensmwerthe 


Nothlage gebracht, den Temperenz= Zu: 
fat vermwerfen zu müffen und fich fo 
in ben Augen der Temperenzler als 


ftellen, insbefondere fih den Zorn 
ber mafferheiligen fzrauen zuzuziehen. 
Denn daß der Senat das Amend— 
darüber 
fonnte ja gar fein Zmeifel beitehen. 
Kein vernünftiger Menjch fonnte ja be= 
zweifeln, daß der Kriegsfetretär Root 


, : : * | Recht atte, al3 er erklärte, daß die 
Pflicht wird. Die Tugend muß ener= | ih B 

fannt, der Batriotismus muß aeförbert | 
| ja befannt, daß 950 aus 1000 Armee- 


Gegner ber Kantine dem Alfohol- 
teufel in die Arme arbeiteten; E3 mar 


offizieren ausgefagt hatten, daß bie 
Kantine Truntenheit verhütete, indem 


Bier haben fünnen, nicht in die Ver— 
juchung fommen, die Militärpoften zu 
verlaffen und die außerhalb der Milis 


lüderliche Frauenzimmer ihrer 
warten; und fchließlich mar e3 ja be= 


| fannt, daß neun Zehntel der Repräfen- 


tanten vollftändig überzeugt maren, 
daß der Kriegsminifter und Die Armees 
offiziere im Recht waren, und die Kan— 
tine beibehalten werden follte, daß fie 


Aus dem Scherz ift, mie ba3 fo oft 
paffirt, Ernft geworden; der Genat hat 
mit gioßer Stimmenmehrheit — 34 
gegen 15 — das Umendment anges 
nommen, und das Gchidfal der Kan 
tine fcheint befiegelt. Diefelben GStaat?- 
männer, welche vor einem Monat über 


| die „Unterrod=Bolitit“ und das „Unter 


tod = Repräjentantenhaus” fpotteten, 
haben fich millig unter ben Unterrod 
gedudt, Eine Handvoll Frauen barf 
jich rühmen, in Militärangelegenheiten 
ein gewichtigered Wort zu führen, als 
ber Kriegsminifter, das Offizierforps 
und neunundneunzig Prozent ber Be= 
pölferung. Wohl nie zubor hat fic eine 
große Volfävertretung ein annähernd 
Ichmähliches Zeugniß auzgeftellt. 

E3 ift natürlich völlig ausgefchloffen, 
daß die 34 Genatoren für die Abjchaf> 
fung der Kantinen ftimmten, meil fie 
diefelben wirklich für fchädlich hielten. 
E3 ift befannt, daß die Mehrheit des 
Genat3 noch bor einem Monat gegen 
das Amendbment war, und die Debatte, 
melde der Abjtimmung boraugging, 
war nicht Dazu angethan, dem Amenbd= 
ment Freunde zu verfchaffen. Senator 
MeCumber von Nord-Dakota verlas 


einen Aufſatz eines Schuljungen über 


„Temperenz und die ſchlimmen Folgen 
der Vertheilung alkoholiſcher Getränke 
in der Armee“, und Senator Teller 
aus den 


der Wirthſchaften in Manila klagen 
und über die ſchlimmen Folgen, welche 
unmäßiger Alkoholgenuß für die Sol— 
daten hat, und erinnerte daran, daß 


Herr Schurmann, Präſident der Phi— 


lippinen-Kommiſſion, erklärt hatte, es 
gebe zu viele Wirthſchaften in Manila! 
Die Herren Senatoren ſelbſt würden es 
als eine grobe Beleidigung anſehen, 
wollte man annehmen, ſie hätten ſich 
durch derartige „Beweisführung“ über— 
zeugen laſſen. 


Die Senatoren, welche, entgegen 


ihrer früher geäußerten Anſicht, für das 


Amendment ſtimmten, geſtehen auch 


Ing » offen ein, daß fte perfönli 

mit quterStimmenmehtfeit bie patrio- noch ganz offen ein, daß fie perfönlic 
tenfeindliche Hopkins = Bill fallen lieh, | 
mwährend es die patriotenjchaffende | 


noch immer die Kantine für da® Ric;- 
tige halten, aber fie befunden auf ein- 
mal einen ungeheuren Refpelt vor. ber 


| öffentlichen Meinung, die fie während 
um | 


der Meihnachtsferien erft recht fennen 


| gelernt haben wollen und, wie fie jagen, 


die Abjehaffung der Kantine verlange. 
Dak das eine niederträchtige Lüge ift, 
willen fie felbft am beiten, und daß fie 
fi) damit in den Auegn aller vernünf- 
tigen Bürger lächerlich und beräctlic) 
machen, auch; aber wenn bie Repräjen- 
tanten Dergleichen wagen fünnen, fo 
fönnen fie es erft recht, denn fie find 
ja in der angenehmen Lage, fih nicht 
um die öffentlihe Meinung fümmern 
zu brauchen, fintemalen das Volt fie 
nicht wählt. Ueber ihre wirklichen Be- 
weggründe fann man nur Vermuthuns 
gen anjtellen. Die Temperenzfrauen 
haben es an Anftrengungen nicht fehlen 
lafien, fie baten und befchworen, jchrift- 
ih und mündlich, und lächelten geftern 
bon den Tribünen herab den Genatoren 
ihr füßeftes Lächeln zu, und daß mag 
tohl einige der alten Herren gewonnen 
haben; denn Frauenlächeln ift immer 
verführerifch und Frauenzorn gefähr- 
lich, au) für Senatoren—e3 gibt man= 
ches Legislaturmitglied, das unter 
meiblihemE&influß fteht. Andere mögen 
für da8 Amendment geftimmt haben, 
die Nepräfentanten felbft die Suppe 
auglöffeln zu laffen, die fie dem Senate 
eingebrodt hatten, denn ber Verjuch, 
einen ehrmwürdigen Senat zu etwas 
zwingen zu wollen, muß geahndet wer: 
ben... 

Es iſt faum noch eine Möglichkeit 
da, daß der geftrige Befchluß noch wie— 
der rüdgängig gemacht werden fünnte, 
und dann merden die Soldaten, wie 
der Kriegdminifter erklärte, in Wirk: 
lichteit dem Teufel in die Arme getries 
ben werden — der heiligen QTemperenz 
und dem Unterrod zu Ehren. Man 
wird e& aber in Zukunft ruhig bin: 
nehmen müffen, menn e8 heißt, ber 
Kongreß des fouveränen Volles der 
Ber. Staaten fteht unter dem Zeichen 
des Temperenz⸗Unterrodes und der 
Lüge. — — 


„Abendpoſt““, Chieago, Donnerſtag, den 10. Januar 1901. 


sous der Wälder und Flüffe. 


An den boltöwirthichaftlichen Kreis | 
fen wie im der öffentliden Meinung 
unferes Landes feftigt jich mehr und | 
mehr die Erfenntniß, daß es möthig 
wird, unfere Wälder, befonbers biejes | 
nigen im Quellgebiete der großen 
Flüffe, vor dem Schidfale der Vernid)- 
tung zu bewahren. Man hat eingejehen, | 
daß die Abholzung nicht nur Höchit | 
nachtheilige Wenderungen des Klimas 
mit fich bringt, fondern auch zum qro= | 
ben Theile die Schuld trägt an den 
verheerenden Ueberfchwemmungen, mel= 
che das rafche Schmelzen des Schnees | 
in den Gegenden des Oberlaufes unje= 
rer Ströme zur Folge hat. Die Wal: 
ber bilden dem gegenüber ein natürlis | 
ches Referboir für die Nieberjchläge | 
und verhindern ein plögliches Ablaufen 
und Anfammeln berjelben. 

Auf diefe Erfenntniß ift die Agita— 
tion für die Schaffung eines National- 
parte im nördlichen Minnejfota zu— 
rüdzuführen, mo der Miffilfippi ent- 
fpringt und fi in Folge zahlreicher 
Auflüffe aus Kleinen Seen rafch zu ei= 
nem flattlihen Fluffe entwidelt. Das 
Projekt ift bereits jomeit gediehen, daß 
der Kongreß demnächſt über dasſelbe 
zu entſcheiden haben wird, und, wie es 
ſcheint, iſt die Mehrheit der Mitglieder 
dem Plane günſtig geſinnt. 

Auf Grund von Erwägungen glei— 
cher Art bildete ſich im Oſten die 
„Appalachian National Park Aſſocia— 
lion“, deren Ziel es iſt, die Bundesre— 
gierung zu bewegen, an den Abhängen 
der Great Smoky Range einen Natio— 
nalpark zu ſchaffen zum Schutze der 
Wälder, zur Sicherſtellung der Quell— 
gebiete der dort entſpringenden Flüſſe, 
ſowie zur Gewinnung eines an Natur— 
Schönheiten , reichen Erholungsplaßes 
für die Berohner des Gübdens und 


Ditens. Zu ber Gefellichaft zählen an= 


aefehene Bürger von Nord- und Süd» 
Carolina, Georgia, Virginien, W. Vir- 
ginien, Kentudy und Tennefjee. Der 
Bart felbft würde in Norih Carolina 
liegen und jenen Theil des Gebirges 
umfaffen, welchem nah dem Miflii- 
fippi, dem Golf von Merifo und dem 
atlantifchen Ozean wichtige Waflers 
laufe entjtrömen. 

In erfter Linie handelt e3 Jich um bie 
Erhaltung des prächtigen Baumbejtans 
bes, ber in Folge ver zunehmenden 
Holztnappheit zur Zeit gefährdet ilt. 
Schon wurden Diftrikte in ben Bergen 
abgeholzt, welche bi vor wenigen ‘ah: 
ren faum ber Fuß eines Menjchen be: 
treten hatte. Die Folge find Klagen 
über Dürre und Ueberfjhmemntungen 
in Gegenden, mo man folde Dranajale 
borbem nicht kannte. Waſſermühlen 
an den Abhängen des Gebirges, melche 
biglang genügten, um Getreide und 
Holzmühlen zu treiben, murben bereits 
werihlos. Das erregt allgemeinen 
Schreden und die Mahnungen der Ver: 
ftändigen, melche ber Walbvermültung 
ein Ende jeßen möchten, fallen auf 
fruchtbaren Boden. Man beginnt bie 
Gefahren der Abholzung ohne Wieder: 
aufforjtung zu begreifen unb die Ueber- 
zeugung beginnt an Boden zu gewin—⸗ 
nen, daß es Sache der Bundesregierung 
fet, im nationalen Interefie eine Thite- 
matifhe Wald- und Yorftverwaltung 
in’3 Merk zu feben. 

Die Vortheile einer Refervation tim 
Appalachen-Gebirge ober in den Alle 
ghenies, ie ber Gebirgszug in ben 
deutfchen Geographiebüchern genannt 
wird, wirb Niemand beitreiten fönnen. 
Und wenn fich damit bie Gewinnung 
eine an Naturfchönheiten reichen Nas 
tionalparfes erreichen ließe, um jo beſ— 
fer. Für die nad vielen Millionen 
zählende Vevölferung des Südens und 
Oſtens, ja, des Nordweſtens, würde 
ein ſolcher Park gelegener ſein als der 
Hellowſione⸗Park, deſſen Beſuch im— 
merhin mit vielen Koſten und Mühen 
verbunden iſt. Trotzdem wird Niemand 
die Erwerbung deſſelben bedauern, 
ebenſowenig wie Jemand beſtreiten 
kann, daß die Erwerbung der californi— 
ſchen Haine, in welchen die berühmten 
Rieſenbäume ſtehen, ſeitens des Bundes 
eine überflüſſige Ausgabe wäre. Die 
Liebe zur Natur in unſerer Nation zu 
pflegen iſt eine Aufgabe, welche die 
Regierung nicht ernſt genug nehmen 
lann, und wenn ſie durch den Erwerb 
von Reſervationen zugleich unſere 
Flüſſe ſchützen kann, ſo dürfen die Ko— 
ſten keine Rolle ſpielen. 

Der Ackerbauſekretär hat im vorigen 
Jahre eine Kommiſſion ernannt, um 
den Plan der „Appalachian National 
Park Aſſociation“ zu prüfen, und dieſe 
wird ohne Zweifel dem Kongreß bal- 
digft einen Bericht unterbreiten, in mels 
chem der Erwerb ber betr. Refervation 
empfohlen wird. 3 ift zu hoffen, daß 
die nächlten Kahre die Entitehung bon 
Nationalparks im Norden Minnefotas 
wie auf den Güb-Abhängen ber Alle 
ahenie3 fehen werben. Beibe find, wenn 
nicht eine Nothmendigfeit, fo doch hödhit 
empfehlenamerthe Unternehmungen 

um Gchube unferer Wälder und 
lüſſe. 


Poſtamt geplündert. 


Einbrecher ſtatteten geſtern zu frü— 
her Morgenſtunde dem Poſtamt zu 
Wilmette, einem einſtöckigen Holzge— 
bäude, welches gegenüber dem Bahnhof 
der Chicago und Northweſtern-⸗Bahn 
gelegen iſt, einen Beſuch ab, öffneten 
jeden zum Verſandt fertigen Geldbrief 
und erbeuteten mehrere hundert Dol⸗ 
lars. Sie entlamen unbehelligt. Die 
Spitzbuben, augenſcheinlich Koryphäen 
ihrer Zunft, arbeiteten ſo geräuſchlos, 
daß der Kolonialwaarenhändler Frank 
Smith, der nebenan wohnt, nicht aus 
dem Schlafe geweckt wurde. Sie un⸗ 
terließen es, den Geldſchrank zu ſpren— 
gen, der $350 in Baar enthielt, plün— 
derten auch nicht, da ſie es augenſchein⸗ 
lich eilig hatten, das Pult des Poſtmei— 
ſters S. F. Dingee, in dem ſich Poſt⸗ 
werthzeichen zum Betrage von 850 be⸗ 
fanden, und verſchmähten es endlich 
auch, Cheds mitzunehmen. Einlaß hat⸗ 
ten ſie ſich durch Ausſägen der Fül— 
lung der Hinterthür zu verſchaffen ge⸗ 
mußt. Polizei - und Bundesbeamte 
ichnden duf die Berbtehen 


- 


Shöne Ausſichlen. 


Dier weitere Brücken müfjen 
wahrjcheinlich für den Der- 
fehr gefperrt werden. 


Borläufig ift für ihreAluspefferung 
nod fein Geld vorhanden. 


Die Abwafierbehörde ernennt fünfMitglieder 
der Sachverſtändigen-ommiſſion. 

Außer der Brücke über den Fluß an 
Diviſion Str. wird Stadtingenieur 
Ericſon vier weitere Brücken für den 
Verkehr abſperren müſſen, wenn nicht 
auf irgend eine Weiſe die Mittel zu 
ihrer Ausbeſſerung aufgebracht wer— 
den; es ſind dies die Brücken, welche an 
Archer Ave. 22. Straße, North Ave. 
und an Weed Str. über den Fluß füh— 
ren. Bekanntlich warf der Stadtrath, 
als er ſein Haushaliungsbudget für 
dad Sahr 1900 zufammenftellte, eine 
angemejjene Summe für die Reparatur 
diejer Brüden aus, al3 aber fchon im 
borlegien Quartal des Jahres ber 
Stadt das Geld ausging und an allen 
Eden und Kanten befchnitten und ab— 
geziwadt murde, da ftrich der Finanz— 
ausshuß auch die für Die Reparatur der 
genannten Brüden ausgefegte Summe, 
Wie Stabtingenieur Ericfon erklärt, ift 
ber Zuftand ber Brücden nicht gerade 
ein jolcher, daß ihr Zufammtenbruch zu 
befürchten fteht, jebenfall® aber doch 
Ihlimm genug, um ihre Abjperrung für 
ven Verkehr aus Gründen der Vorficht 
zu rechtfertigen. Die Brüden an Archer 
Abe. und an der 22, Etr. jollen in einer 
jo baufäligen Verfaffung fein, baß die 
Straßenbahngefelfihaft dem Oberbaus 
amt bereit3 antündigte, fie wiirde von 
nächſter Woche an ihre Wagen nicht 
mehr über dieſelben fahren laſſen. Es 
wird dem Ober-Baukommiſſär und 
dem Stadtingenieur nichts anderes 
übrig bleiben, als den Stadtrath um 
die Erlaubniß zu bitten, ſich auf die 
eine oder andere Weiſe Geld zur Re— 
paratur der Brücken zu verſchaffen und 
dasſelbe aus ihren Bewilligungen für 
das Jahr 1901 zurückzahlen zu dürfen. 
Im günſtigſten Fall aber werden die 
bier Brüden geraume Zeit hindurch 
für den Verfehr abgefperrt erden 
müffen. 

* x 

Beamte des Gefundheitsamtes ließen 
geftern Abend zei weitere Blattern- 
patienten nach dem folirhofpital fchaf- 
fen. &3 waren bies Mary Whitman, 
797 ©. Saivyer Ave. wohnhaft, und 
der 29 Jahre alte W. %. Millice, 4903 
Galumet Ave. Der Legtere wohnte in ei- 
nem Apartment-Gebäspe, welches von 
nicht weniger al3 58 Yamilien bewohnt 
wird, indejjen fürchtet die Gefundheita- 
behörbe nicht, daß bie Geitche meitere 
Opfer in jenem Haus fordern ivird, da 
alle Infajlen unverzüglich geimpft und 
auch alle fonjtigen VBorfichtsmaßregeln 
getroffen murben. Frau Whitman 
it 62 jahre alt und der zweite meib- 
liche Patient, ber im Sfolirhofpital 
Aufnahme gefunden hat. Ganitäts- 
Inſpektor Smejfal und feine Affiften» 
ten, Denen fpeziell bie Uebermachung 
ber Zogirhäufer obliegt, machen täglich 
in benjelben die Runde, um auf etwaige 
Blatternpatienten zu fahnden. Inſpek— 
tor Smejfal wird darauf dringen, daß 
in jedem Logirhaus ein bejonberes 
Zimmer ald Quarantäne-Raum einge: 
richtet iwird, um Patienten, die verbäch- 
tige Symptome zeigen, bis zu ihrer 
Unterfuhung von den übrigen Haus- 
injajjen abjondern zu können. In dem 
Zeitraum vom 1. April bi3 zumSchluß 
vergangenen Nahre® hat Inſpektor 
Smejtal in nit weniger al3 90 Fällen 
Anklage wegen Uebertretung der fani- 
tären Bejtimmungen für Logirhäufer 
gegen biefige Befiter von folchen erho- 
ben, und die Mehrzahl derfelben mur- 
ben mit einer Geldftrafe von $25 be- 
legt. Die Folge davon ift, daß die Ei- 
genthiimer folcher Inſtitute ſich mög— 
lichſt beeilen, dieſelben im Einklang mit 
den geſetzlichen Vorſchriften in Stand 
ſetzen zu laſſen. 

Mayor Harriſon ließ ſich geſtern 
vom Geſundheitskommiſſär Reynolds 
impfen, nachdem ſein Hausarzt dieſelbe 
Prozedur an der Frau Bürgermeiſterin 
und ihren Kindern vorgenommen haite. 

Infolge der Grippe-Epidemie, welche 
in der Stadt herrſcht, haben die Stra— 
ßenbahngeſellſchaften das Verbot für 
das Publikum erneuert, den Fußboden 
der Straßenbahnwagen als Spucknapf 
zu benutzen. Dieſe Unſitte trägt nach 
Anſicht der Aerzte ſehr viel zur Ver— 
breitung der Seuche bei. 

* * * 

Auf Empfehlung ihres technifchen 
Ausfchuffes hin ernannte die Abmaf- 
ferbehörde in ihrer geftrigen Situng 
Richter’ Orrin N. Carter, den Advoka— 
ten John B. Wilſon, ſowie die Inge— 
nieure Lyman E. Cooley, Ambroſe V. 
Powell und Luther P.Freiſtedt zu Mit— 
gliedern des Ausſchuſſes, welcher Vor— 
ſchläge für die Verbeſſerung des Fluſ— 
ſes entwerfen und der Abwaſſerbehörde 
ſeinen Bericht am 1. März unterbreiten 
ſoll. Außerdem ſoll der Kriegsminiſter 
erſucht werden, es dem hieſigen Bundes— 
ingenieur J. H. Willard zu geſtatten, 
ſich als aktives Mitglied an den Be— 
rathungen dieſes Ausſchuſſes zu bethei⸗— 
ligen, während die Stadt aufgefordert 
werden wird, ſich durch Ober-Baukom⸗ 
miſſär MeGann und Sorporationg- 
anwalt Walker im Ausſchuß vertreten 
zu laſſen. Die Abwaſſerbehörde ſelbſt 
wird ihren Chefingenieur Randolph, 
ihren Chefanwalt John S. Runnells 
und Truſtee Zina R. Carter, den Vor— 
ſitzenden des Finanzausſchuſſes, zu 
ihren Vertretern ernennen. Auch die 
ſtaatliche und die ſtädtiſche Geſund— 
heitsbehörde, die Produktenbörſe, die 
„River Improvement Aſſociation“ und 
die Grundeigenthumsbörſe werden die 
Einladung erhalten, Vertreter in die 
Berathungen des Ausſchuſſes zu ent⸗ 
ſenden. Die Hauptpunkte, welche der⸗ 
ſelbe zu erwägen haben wird, ſind die 
folgenden: Feſtſetzung des Maximal⸗ 
Waſſervolumens, welches in den Ka— 
nal eingelaſſen werden kann, ohne die 
Schiffahrt zu gefährden; Erſetzung der 
Mittelpfeiler⸗Vrüclen durch maderne 


Klappbrüden; Erweiterung und Ver⸗ 
tiefung des yluffe; Tieferlegung der 
Zunnel3, forwie Bau von Seitenfanälen 
und Werften, 

Darüber, welches Gehalt den geftern 
bon der Abmwafferbehörde ernannten 
fünf Kommiffären auggeiworfen werben 
fol, find die Truftees ſich noch nicht 
ſchlüſſig geworden. Richter Carter hat 
übrigens ſchon erklärt, daß er, im Falle 
er die auf ihn gefallene Wahl als Kom— 
miſſär annehmen ſollte, auf eine Be— 
schlung feiner Dienfte verzichten 
werde. 

* * * 


Nunmehr hat ſich auch Inſpektor 
Heidelmeier, der Polizeipaſcha der Nord— 
ſeite, bemüßigt geſehen, dem ihm von 
ſeinen Kollegen von der Süd- und 
Weſtſeite gegebenen Beiſpiel folgend, 
einen Verſuch zur Reinigung ſeines 
Diſtrikts von dem unſauberen Göeſindel, 
das er bisher beherberte, zu machen. 
Die Beſitzer der Wirthſchaften an 
Nord Clark und Wells Straße, 
in welchen bislang der Tingeltan— 
gel florirt hat, wurden geſtern da— 
hin benachrichtigt, daß in Zukunft we— 
der Muſik noch Vaudeville-Vorſtellun— 
gen geduldet werden würden. Ferner 
erhielten die Wirthe Befehl, Frauen— 
zimmern, die nicht in Herrenbegleitung 
ſind, das Betreten ihrer Lokale nicht zu 
geſtatten. Seine Untergebenen wies 
Inſpektor Heidelmeier an, lüderliche 
Frauensperſonen, die ſich auf der Stra— 
ße herumtreiben, ohne Weiteres zu ver— 
haften. Die Wirthe, in deren Lokalen 
bisher Vaudeville-Vorſtellungen gege— 
ben wurden, ließen Inſpektor Heidel— 
meier ſagen, daß ſie ſich bei Mayor 
Harriſon über ſein Vorgehen beſchweren 
würden, indeſſen blieb es, vorläufig 
wenigſtens, bei dem von ihm erlaſſenen 
Verbot. Das weibliche Geſindel, 
welches Inſpektor Shea aus ſeinem 
Diſtrikt vertrieben hat, ſcheint entſchloſ— 
ſen zu ſein, die Drohung wahr machen 
und ſich in bisher von ihm verſchont ge— 
bliebenen Bezirken der Weſtſeite an— 
ſiedeln zu wollen. Inſpektor Shea er— 
hielt geſtern von den Detektives, die er 
mit der Ueberwachung der Ausgewieſe— 
nen betraut hatte, die Meldung, daß ſich 
eine Anzahl der Frauenzimmer in 
Wohndiſtrikten eingeniſtet habe, wo— 
rauf der Inſpektor ſofort die nöthigen 
Maßnahmen zur Vertreibung der un— 
willkommenen Einquartierung anord—⸗ 


nete. 
* * * 


Mahor Harriſon trägt ſich mit der 
Abſicht, einen, von einem hieſigen Si— 
cherheitswächter erfundenen Polizei— 
knüppel im Polizeidepartement einzu⸗ 
führen. Der neue Knüppel verbindet 
mit einer handfeſten Waffe noch den 
Vortheil, daß er zugleich als Signal⸗ 
pfeife und als Schlüſſel verwendet wer— 
den kann. Am Ende des Knüppels be— 
findet ſich nämlich ein Einſchnitt, in 
welchen ein, an den Meldekäſten anzu— 
bringender Knopf paßt. Wünſcht ein 
Poliziſt, der eine Verhaftung gemacht 
bat, den Batrouillewagen herbeizu- 
rufen, jo braucht ernur eine Dre: 
bung mit bem Knüppel auszu— 
führen, und ba3 erforderliche Gig: 
nal ift abgegeben. Gegenwärtig 
muß jeder Polizift erft den Schlüffel 
zum Patrouillefaften aus der Tafche 
framen, die Thüre deflelben aufjchlie- 
Ben und einen Fafen im Xnnern des 
Kaftens herabbrüden, um das Signal 
für den Batrouillewagen zu geben, eine 
Operation, melche mit Schwierigfeiten 
verfnüpft ift, wenn ber betreffende Po- 
Iizift mit einer Hand einen renitenten 
Arreitanten zu meiftern hat. That⸗ 
ſächlich iſt es ſchon Dutzenden von Ar— 
reſtanten gelungen, ſich von dem Griff 
des Poliziſten loszureißen, während 
derſelbe das Signal für den Patrouille— 
wagen abgab. 


* * * 


Die Südpark-Behörde hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, einen zum 
Wentworth-Nachlaß gehörigen Kom— 
pler von 35 Acres unbebauten Landes 
in Brighton Park anzufaufen und ihn 
dem Parkfpftem der Güpdfeite einzu: 
berleiben.. Die in dem nöthigen 
Enteignungsverfahren eingefeßte Jury 
hätte ben Werth des Landes auf 
385,827 ab, und die Barkbehörde wird 
den Verwaltern bes Wentworth-Nad;- 
laſſes die „Warrants“ für den obigen 
Betrag direlt zuftellen, anftatt die 
Kauffumme in bie Countyfaffe einzu⸗ 
zahlen und den Verkauf durch das 
Countygericht reguliren zu laſſen Das 
neu erworbene Land liegt zwiſchen We— 
ſtern Avbenue, Leatvitt Str., 37. und 
39. Str., und ſoll im kommenden 
Frühjahr vorläufig mit Bäumen und 
Sträuchern bepflanzt werden. Fahr⸗ 
und Fußwege in dem neuen Park wer— 
den aber wahrſcheinlich erſt im nächſten 
Jahre angelegt werden. 

* * * 


Feuerwehrchef Swenie und Feuer⸗ 
inſpektor Conway werden demnächſt 
die Runde in allen hieſigen Färbereien 
maden, um fi) von deren Vorräthen 
an Benzin, Gafolin und Naphta zu 
überzeugen. Die Unterſuchung iſt 
eine Folge der Meldung von Hilfschef 
Dahonen, daß in der, vorgeftern in 
Brand gerathenen Syärberei von 8. 
Upham, 142 31. Sir., 100 Gallonen 
Benzin gelagert waren. Die Färberei 
ſtößt an das MeLennan-Apartemeni— 
gebäude an, in welchem 45 Familien 
wohnen, und wäre das Benzin explo— 
dirt, ſo hätte ſich eine ſchreckliche Kata— 
ſtrophe nicht abwenden laſſen. Der 
Feuerwehrchef wird dafür ſorgen, daß 
Färbereibeſitzer nur das geſeßlich zu— 
läſſige Quantum dieſer gefährlichen 
Stoffe auf Lager halten. 


* * ‘ 


Die auf geftern Wbenb angejehte 
Sitzung des Schultaths mußte augfal- 
len, da fich des jchlechten Wetter wegen 
nur neun Schulräthe zu derfelben ein- 
gefunden hatten, während die Anmefen- 
heit von elf erforberlich ift, um die Bes 
börde beihlußfähig zu maden. Schul- 
fuperintendent Cooley hatte eine Em- 
pfehlung in Bezug auf das Fußball- 
Ipiel ausgearbeitet, wie er vom Schul⸗ 
soth beauftragt worden mar. Diejelde® 


Grofe jährliche Wäaumung 
in dem S. & M. Baſement. 


Eine Geſchäfts-Geſchichte kurz erzählt — Jene rieſige 
jährliche Vor⸗Inventur-Räumung aller angebrochenen 
Partien—aller einzelnen Partien, Reiter u. . w. in dem 
gefchäftigen Bafjement — mit Chicagos größtem aller 
Jannar-Derfäufe von Muslin-Unterjeug, Keinen, Weiß— 
waaren u. ſ. w. Es tit eine auergewöhnlidhe Se 
legenheit, immer—jett mehr als jemals—ein Derfauf 
für phänomenale Erjparnijje. 


Undermuslin— Fünf große Partien zu de, Löe, Zdc, Se und 50c. 
g 


Seinwand —Handtücher zu Ge, 


Reſter von Handtuchſtoffen zu Ze, Servietten zu Ze. 


Saſchechte Stoffe — ShirtWaiſtCambrics Ze, Zephyr Ginghams 10c, Ginzham-Reiter 5c. 


Suits, Cloaks—s5 für Suits, 83. 75 für Jachkets. 


83. 50 für Capes, 81.45 für Sktirts. 


Siuter⸗Unterzeug —ür Damen und Knaben — Partien zu 25e, 3965, 44c und 50c. 


Schuh⸗Raumung —Ein großer Dollar Räun 
men 


tungs-Verfauf—20 bis 50 Proz. ab an allen Bajes 


nt Schuhen während Januar, 


— — — — — ee ee —— — ———— —— — 


lautet dahin, daß nur ſolche Schüler | 


ih am Fußballipiel betheiligen dürfen, 
bie ein ärztliches Attejt hinfichtlich ihrer 
förperlichen Befähigung dazu beibrin- 
gen, jowie die fchriftliche Einwilligung 
ihrer Eltern. 

* * * 


Alderman Race von der 35. Ward 
hat fi die unvergänaliche Freund 
ichaft der 200 Schüler der Nafh-Schule 
baburdy erworben, daß er ihnen auf 
dem Gelände an 49. Str. und Thicaao 
Une. eine Schlittfhuhbahn angelegt 
hat. Das Land wurde geitern unter 
MWaffer gejegt, und die Jugend von 


Auftin wartet jet fehnfüchtig auf eine | 


falte Welle, welche das Waſſer gefrie— 
ren läbt. AUlderman Race mußte fi 
übrigens verpflichten, perjönlic für 
allen Schaden haften zu wollen, mwel- 
chen bie liebe Jugend an den Ceiten- 
megen in jener Gegend etwa anrichten 
wird, 
% * a 

Die mit diefer Pflicht betrauten 
County-Kommifjäre nahmen gejtern 
die bier Fahrftühle im Countygebäubde 
in Augenjchein, deren Reparatur joeben 
beendet worden ift. Da es Sich heraus: 
ftellte, daß einer der Fahdrjtühle nicht 
richtig funktionirt, jo foll Eounty- 
Architekt Watſon beauftragt merden, 
bie vier Fahrftühle einer genauen fach- 
männijchen nfpeftion zu unterwerfen. 
Erft wenn er berichtet, daß die Arbeit 
in jeder Beziehung zufriedenftellend ge- 
leijtet worden ift, will der Countyrath 
die auf $7500 lautende Rechnung für 
die Reparaturarbeit zur Zahlung an 
weiſen. 

— — —n— — 


Tragiſches Verhängniß. 


Die gjährige Lillian Hertzſtrom findet auf 
ſeltſame Weiſe ihren Cod. 

Auf ebenſo merkwürdige, wie er— 
ſchütternde Weiſe fand geſtern Lillian 
Hertzſtrom, die vierjährige Tochter des 
Zigarrenmachers Carl Hertzſtrom, No. 
4045 Armour Ave., ihren Tod. Sie 
befand ſich mit ihrer um zwei Jahre 
älteren Schweſter Elſie, die eben aus 
der Schule gekommen war, allein im 
Zimmer. Elſie hatte vorgeſchlagen, 
„Büppihen“- zu fpielen und fich eben 
entfernt, um ihre Puppe herbeizuholen, 
al3 Lilian an ein Spind trat, um 
demfelben ihre Puppe zu entnehmen. 
Die eine Thür des Spindes war aus 
den Angeln gehoben und vor Das 
Spind plazirt, in der Weile, daß fte 
fie obenCim Spinde vier bis fünf Zoll 
Raum unbededt ließ. Auf den Zehen- 
fpigen jtehend, zmwängte Lilian ihren 
Kopf durch diefe Deffnung, um danı 
den Verfuch zu machen, die Puppe zu 
erreichen. Sei e3, daß ihre Kräfte fie 
verließen und fie, mit dem Halfe auf 
die Ihürkante gepreßt, langjam er: 
ftidte, oder aber aus ihrer halb hän- 
genden Stellung mit jähem Rude fal- 
lend, mit dem Halfe an der Thürfante 
hängen blieb, oder aber endlich fich ver- 
geblich bemühte, den Kopf aus ber 
Deffnung zu ziehen—genug, fie wurde 
bon Elfie regung3los an der Thür fte- 
hend borgefunden. Elfie theilte, als 
Lilian die an fie gerichteten Worte 
unbeantwortet ließ und fteif und jtarr 
in ihrer unnatürlichen Stellung ber: 
barrte, entfegt ihrer Mutter mit, daß 
das Schmefterchen ftehend eingejchla= 
fen fei. Die Mutter fand ihr Kind 
entjeelt vor. 


— Gefteigerte Neugierde. — Bater: 
Clara, mein Kind, ih muß Dir eine 
jehr erfreuliche Mittheilung machen. 
Sch habe einen Bräutigam für Dih— 
einen jehr netten, braven Menjchen! — 
Clara: Wirklich, Papa? Wie fieht er 
denn aus? — Bater: Ya, wie fol ich 
Dir das befchreiben? — Clara: Ich 
meine, ob er blond ift ober brüneti? — 
Vater: Er ift nicht brünett und au 
nicht Blond! — Clara: Alfo hat er 
Schwarzes Haar? — DBater: Nein, 
Schwarz ift es aud) nit! — Clara: 
Um’s Himmelstwillen, er mirb bod 
nicht am Ende gar rothe Haare haben? 
— Vater: Auch das nit — er hat 
überhaupt feine Haare! 

— —— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
@lifabeth Shweihe, g d. Diuner, 
in MAdrijon, I0., am 9. Yanuar im Alter von 54 
Aayıen, 3 Monaten und 10 Tagen felig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sams 
ftag, den 12. Yanuar, um 9 Uber Morgend, vom 
Trauerheuje nah der St. Mary’3 Kirche in Elmburit 
um Hochamt um 10 Uhr. Zug verläht Norihimweitern 
epot um 9:30 Vormittags, Die trauernden inter: 
bliebenen: 
vieph Schweihs, Batte. 
am, Math, John, Maggie, Jofeph, 
Beronife, Ridael, Georae und Dir, 
Lizzie — und Mrs. Filie 
ad ber 


Mrs. Johanna, Maggie und @lifabeib 
mw . Schwiegertößter. 
und Peter — . 


Todes-Anzeige. 
der d Belannten die traurige Nadric 
te Grosmutter 

Karolina Heck 
nm amd 4 % 


} tar N rs y & 
Alter von 8 Nabre Monaten ur 


ih DA 
mido 


6.2. €. Matthern. 


GharlesBurmeister 
Peicyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. —AW 


Alle Auſtrãge punktlich und billigſt beſorgt. 





En | 


Deutſches 
Theater in 


Sireftion...... 
Geſchaftsführer 


— 


.. . Leon Wachsner. 


.. Siegmund Selig. 


Sonntage, den 13. Ianttar 1901: 
16 111g. 


;. Abonnements-Roritelli 


Das Artheil 
der Welt. 


doſaſon 


Fedor | 
von 
Zobeltig | 
neueſtes 
Wert ) 
Site jet au baden. 


Aroßer Preis Maskendall 
Plattdüifhen Gilden 
Sortfchritt Kr. 30 ud Hoffnung Ar. 523 


aaa BE BER 
Borwärtö Turnhalle, 1166-1105 W. 12. Straße, 
am Samstag, den 12. Januar 1901. 
dets3 25e die Perion. 
ids. 


29 gute Preife, 


Sa Salle Srauen:Derein 
am Sanıitag, den 12. Januar 1901, 

in Schoenhofens grosser Halle, 

Wilmanfee und Alhland Ave. 

Eintritt S5e die Perion. Anfang 8 Uhr. 

2. großer Preis-Miaskenball 

a a © n . * 

des Deutſchen Frauen-Verein Louiſe 

in Yondorfs Halle, Ecke North Ave. u. Halſted Str. 

Samstag. 12. Jan., Abds. 8 Uhr. Tickets 2oc p. Perſon. 


6. Preis⸗Maslen-Ball! errengirt von der 
Chlcago-Loge N0.1,U.0.D.E. 


in der Nordſeite re Halle), B7 M 
Clark S A 12. Jan. 1901, Abends 


ark Str., Samſtag, den 12. 
8 Uhr. Eintritt 250 pro Perſon. doſe 
” . J 

, “« 

Zur „Saüben-Ki 

99 — 

⁊ I 

244 Ciybourn Avenue. 

Jeden Abend gemütbliche Unterhaltung. Samftag 
und Eountag großes Konzert und Gejangsporträge, 
Zmmer wecdhielnde Sräfte. 

Sonntags Matinee, dianlm, ſadido 


Turuböel 
Turnhel 


.. Der... 


Sparplhoolers' Park 


‚ eu: Et. 
(Jord-Chicago Schützenpark), 
welcher jetzt durch die neuen Beſitzer in allerbeſten 

Zuſtand gebracht worden iſt, wird hiermit allen 
Deutſchen Bereinen, ESogen und 
Privat-Geſellſchaften — 

zur Abhaltung von 


LEN I u 


für die Sommer:Saijon 1901 britens empfohlen. 

Neuer Tanzboden. Eleftriiche Weleuchtung. Neue 
Ginzäunung. Vermebrte Paumpflenzung. Leicht gu 
erreichen mittelft der Glnbourn-, Yincoln-, Belments 
und Weftern Ave. = Straßenbahn. -— Kontratte fün- 
nen jegt gemacht werden bei 

€. C. BOON, 
Zimmer 1, 195 2a Sale Str. 

Töalih von halb 12 bis halb 1 Uhr Mittags, 

Telepbon: Central 1607. i 


Bian6mwbdideja 
Achtung, Wirthe! 


Giner der arökten und beftgelegenen GrodesS in 
Chicago, vollitandig renobert, Pene KEiiyiel Tue 
einen Bitnit-Plag eriter Klaffe, mit Ealoon, Regels 
bahnen, Reitaurationen, Tanz und Mujilpapilion, 
Barftänden u. j. w., ift unter günitigen Bedingungen 
für mehrere Jahre zu verpadten. — Anfragen 
adrefiire man: B. 226, Ubendpoit. Sjan?ie,dojadi 


grei Ein Paar— rei! 
85 Hoſen 


dieſe Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Wederrodis 


a 
Nicht ist 


mehr S i weniger 


Glasgow Woolen Mills Ce, 
191-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
Deutih geiprodden von Profeffes 
Gabr, unjerem eriten Zujchneider. 21dz,imt, tgl 


erne Hebammenfdule 


von Chicago 


eröffnet ein need Scmeiter am Dienita 

12. Februard. F. fag, den 
Anmeldungen, mündlih oder jhriftlich, werden 

jegt entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Sjen,didoja,im No. 191 North Ave. 


ABS 


Das neueite Erzeugnik 
der Bierbraufunit ıit 
Pabit’s Select. Cs 
it von unerreidhter Güte und 
nn 
m 





SION STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Da 


Morgen muß unfer jährlicher Ränmungs-Derfauf von Reftern, Furzen Längen, Odds und Ends 
e vor der Kager- —⸗ zum en gebracht werden. 


gerade 
19,00: Yard 
Epiten = Yängen, 


Soihen— fu: je 
n bis 


V 7 
Verka 


Einzelne Partien 


Darmen⸗Hũte. 


—A 
en ; 
Focons, 
Reſter 

Ranmı ung 
au 


* unferer 
farbige Süte, 


n Sammet und 
b.$2.25, wübrend 


y8c 


Net Wings, Die ge: 

zu $1.00 u. $1.50 

t werden, unf. ſpez. 
m 


a en LIE 
Züte nennt — garnitt. 


Blumen, Federn. 


3% Das 1 c 


— 


Einzelne Partien 
Muslin-Unterzeug. 
Kinder-Mäntel. 


n 9 Uhr Muslin Gomus 


Nachm 
ge, werth 


ür Damen, mit br 


\of eich mit Rraid. wer th 9⸗ 


und Kinder (Fa— 


u 6% w 
19€ 


Mänt 


n el für Kinder 
Alter 6 


Mor ate bis 3 


Zerhmustes und zerdrick tes 


—— — 
an Un eu — 2 P. 
22 ‚Nichee füttert 
we Vertaufspreis 


396, ° Be und lic 


icht — utzt u. 
gerippt, 


2 m und 19e 


Ad Korsett, Mau arung don 
kurzen und mittler van 
wöhnlich verlauit werde 
sl. Reiter Nertaufsprei 
=Ie und 


Jean 


eſchm — 


— 


re und geftric 


Korded isbe 
t beſchmutzt, 


der 


Zerdrückte und Ger 6mußte 


Taſchentücher, Bänder. 


zerdrüdte Tajchentüdher für 
und Se eren, leinene u. mit Schwei 

zer Stickerei verſehene, werth bis dc per 
it, zu 123e, 106, Be und........ 
Einfache weiße Taſchentücher 
einige mit faucy Ecken 
EB FE ae ea 


hmußtzte und 


ſur Tamen 


Einfache weiße und mit farbiger Eir 
faſſung, verſehene Taſchentücher für 
Ale 
Reſter von Satins, 
Grains, Moires, Pan und we— bare 
fancy Cheds fordirte md 
r 


alle Sreiten, 1 bis 3 


RU 


r - 2. 
‚zu 4 e 


10) 


Gros 


ganzſeidenen, Ribbon 
hie! 
Taffetas, Str 
einfache Bänder, Yard Yan 


gen, zu equlären 


Ganzfeidene fach Bände 
Edge Moire, No 


F 
— 
= 
| 
& 
rm 

| 
a 

' 

| 
> ; 


: 


Damen- Kragen — 
Kragen für 
zu 10c ‚ver Stüd — 


Reſter! 


Tußzend Rnöpſe — 


ferbi ge 
IC | rend dieſes 


werth 
Verkaufs, 
| @dd5 um und Ends 


12 Dugend für 


Waiſts, Jackets. 


Bor: Znventur-Näumung. 


Um 8.30 Bor. — Sleiderröde für Tas 
men, werth bis zu 84. 00, 49€ 
Un®ilb: Marne Kader: für Kinder, 49€ 


mit hohem ee: werth 
bis zu 81.75, 3 
Um 8.30 Vorm. — Gute warme Jadets 
en, einige gefüttert, werth 
gemacht aus 


für Kinder-Jackets, 
€ Cuali tät ſchwerem Tuch, hoher 


at n, doppelbrüftige Fronts — 
Mr — zu 690. 


Knövfe — 
Damen, groben 


® ugend.. 


auter 
Sturm: 
wirklicher 


ar 


® werih bis zu & 

1. 29: macht aus fhmerem mit Woile ge: 

iichtem Tuch, diinflen Farben, 

hoher Sturmkre aden, große Capes, doppelbrüſtige 
Fronts — regulärer Werth bis zu 8). 

Jackets aut 


Jöc gemacht — in 


hellen und duntlen Far— 
ben, einige halb gefüt— 
tert, viele mit hohem 
Sturmtragen. 


81.49 


—— zemacht von — 
\F in lobfarbig, 
ichivarz und Gaitor, als 
ie Größen, Heine Wer: 
mel, fitted Rüden -— ci: 
ige ganz gefüttert. 
men⸗ 


81.98 


Jem. von ganzwollenen 
Reaper und Meltons 
Foat oder Sturmkragen, 
doppeltnöpfige Frouts, 
ind Aermel, einige ganz gefüttert. 


Kinder-Jacets, 


für Damen— 


für Da⸗ 


für Tas 


6 m Damen-Jackets, werth bis zu 
a2. .. 50 — nur WO in diejer Partie - 
die Heilprin Kleidungsitüde — 


siwahl 5 5 Größen, Koat: oder Sturmfra: 
in den neueiten Facon?, einige jeidenz 


anders gefüttert mit gutsr Cualitätiyutter, 


Reſter. Odds und Ends 


Kleiderſtoffe. 


Reiter — Golf Plaids und Frieze Skirtings, 
ſpuns, Venet Broadeloths, 

Plaids u. ſ. 
Röcke, 
laufs-Preis iſ 


Home⸗ 
Scotch 
für 


ians, Serges, 
in wünſchenswerthen Längen, 
Der Reſter 


Vreiſe. 


iſts paſſend. Ver⸗ 


Euit5 wid 2 
ent regulären 
! Aın 9.30 Vorm. — 1299 Nards 
| von Bediord Cords, Whip Cords 
| alle 30 und 51 Zoll breit, 1 bis 5 


Yard: Yan 


Fabrik Reſter 
und Coverts, 


4361. fauch Arecesss Ic 
zöll. fanchy Kamels He 
32zöll. faney Homeſpun Suitings 


zu 


»15e 


Hi werth 


ertra Tu 
Yager di 
Sual., NReiter:Y 


zoll 


alität Caſhmeres, ein 
les pP 


Schattirungen, 


zwollene ſ 
feine Oua 
d unſeres R 


52 Stücke 46oll. gan 
oſiſche Serges 
eine Vd. währen 


art. 
ı — &: otch 
ät, guter 6% 
—A— is 


Reſter. Odds und Ends 


Farbige Seidenſtoffe. 


Der größte Seidenverkauf der Saiſon, Tauſende don 
turzen Stücken und Odds und Ends von einfachen 
und Novelty Seidenſtoffen, die ſich während des letz 
ten Monates anſammelten, et 

tür den Freitagsvertauf in drei groben Pa 

tion, Yard 2560, 


Vertauf am | 


J 


Rue jeidene Novel 
m — N 
geheure ſſor 
für Waiitz 
Yard, 


Farben 
bis &1.00 per 


bezieil um 4 Nahm.—Ganzjeidene fa 
e und duntle (fette, werth 
ze ſie vorhalten, 





Lokalbericht. 


— — 


Beklagenswerther Unfall. 
Der sjährige John Connaughton erſchießt 
feinen Dater, 

Der 4öjährige PatrickConnaughton, 
to. 3414 Parnell Ape., erlag geftern 
Abend im County-Hofpital einer Ku— 
gelmunde, die ihm wenige Stunden 
borher fein 18jähriger Sohn John un: 
abjichtlich beibradhte. Da er furz vor 
—— Tode der Polizei verſicherte, 

daß er das Opfer eines Unfalls wurde, 
ſo iſt von der Einleitung einer Unter— 
ſuchung Abſtand genommen worden. 


— eine Rauberqziſtorie. 


Schmalded, Nr. 120 
betrat geftern die Re= 
und 


Iheodore 
Emerald Ube., 
viermace der Welt Chicago Abe. 


| meldete, daß er von Wegelagerern über- 
| fallen und nach einem erbitterten Kam-= 


| Grand Übe,, 


63 ging aus den Ausſagen des nun- 


mehr Verblichenen hervor, daß er und 


fein Sohn einen Revolver prüften, den | 


Sohn fallen ließ. Die Waffe entlud 
fh und er, PBatrid Connaughton, 
ipurde von dem Gefchoß getroffen und 
tödtlich verwundet. Gin fofort herbei- 
aerufener Arzt veranlaßte feine Ueber: 
führung nach dem County-Hofpital, 
wo er um fehs Uhr Abends itarb. 
Den ihn behandelnden Xerzten gegen- 
über fol der Patient geäußert haben, 
daß ihm der „Unfall“ mährend eines 
Gtreites mit feinem Sohn zuftieß. 


* Infolge eines Unfalls an der Ma- 


pfe, in deffen Verlauf er von einem der 
Desperados in den Arm gefchoffen wur- 
de, um $409, melde Summe feinem 
Arbeitgeber, Edward Beaubien, Nr. 869 
aehörte, 
fei. Dbaleich er eine Hrrselwunde am 
Arme aufwies, fchentte die Polizei fei- 
nen W ngaben doch keinen Glauben. Er 
wurde einem Kreuzberbör unterworfen 
und ſo mürbe gemacht, daß er ſich 
ſchließlich zu dem Geſtändniß bequemte, 
die Räuber-Hiſtorie erfunden zu haben. 
Er habe ſich die Wunde ſelbſt beige— 
broͤcht und den Mammon in der 


Scheune ſeines Arbeitgebers, Nr. 869 


ſchinerie in der Elektrizitätsanlage an 


Halſted- und Harriſon Straße — es 
war ein Iſolator ausgebrannt — 
herrſchte heute, vor Anbruch des Mor— 
gens, während mehrerer Stunden im 
Geſchäftsdiſtrikt egyptiſche Finſterniß. 

* Die Zeitungsjungen Verney Fer—⸗ 
ris, Barney En und George 


Garfon, welche angeblich den Haufirer | 


Charles Feuhal brutal mißhandelten, 
mwurben geitern bon Richter Duggan 
dem Jugendgericht überwieſen. Verney 
heulte und lamentirte gottsjämmerlich, 
weil er durch dieſes Manöver ſchon 
zweimal in ähnlichen Fällen ſeine Frei— 
heit erlangt hatte. Diesmal aber half 
ihm der Kniff nichis. 


| 
| 
| 


Grand Noe., vergraben. Dort wurde 
da3 Geld auch von den Geheimpoliziften 
an’s Togeslicht befördert. Der ent- 
Yarbte Schächer wurde meaen Groß: 
diebjlahls in Haft genommen. 


Unfreiwilliged® Bad. 
Ein unfreimilliges falte® Bad nah 


300 Groß Zuc bevedte 
ipezich wäh: 


Reiter: ı 200 Gorded 
—* | Ties, geben zweimal um Den 


| 


beraubt morden | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftiag, den 


Neiter! 


= 


| Damen-Salstrarhten— 


feidene Damen 


Naden herum, Etüd 


| 


Odds und Ends in 


Kleidern. 
Odd Männer · Weſten 


250 einzelne Weſten für 
Männer, aus ganzwollenen 
Caſſimere und Worſteds— 
in angebrochenen Num 
mern, meiſtens“kleine, von 
Anzügen, welche für 810 
und 812 verkauft wurden— 
Auswahl aus 

denſelben Frei— 


Odd Mãnner · Röcke. 
SM einzelne Röcke für 
Männer, eine große Aus: 4 
wohl inStyles, meiſtensFrocks, durchaus rei — 


len. Es ſind Röcke pen n 8139 1. —* 980 


Anzügen — trefft Eure Auswahl au 

denſelben morgen su. EEE 
Misfit-sofen für Männer. 

975 Paar Misfit Holen für Männer, aus ganz: 

wollenem Gafjimere, Cheviot® und — — 

mittlere und weite Beine, H 

ſtellung gemacht wurden zu 33.7 

$4 — ein ſeltener Bargain, wenn Ihr 

gerade Eure Nummer trefft, ni 


4 
J — 
—ñâ—⸗—⸗N—⸗————————— — —— — 


nr 


| 


————— —————————— — 


Einzelne Rartien 


Schuhe, Rubbers. 


Filzſohlen-Slippers ſür Damen, Mäd— 
hen und Kinder — Refter-PVerlaufz 
Reis, Paar 
Kid Knöpiſchub für — es — Odds un J 
Ends — Reiter f 


nennen ee erneren 


Tongrla Kid Schuhe flir Damen, zum € 
Knöpfen und Schnüren — Reiter: € 


19 


Verkaufspreis 
Odds und Ends in Gummiſchuhen für 


Tamen -—— Reiter: 
Vertaufspreis..cosooonnnensnnennnenenee 


gerdrüdite und Beſchmutzte 
Sandihuhe, Mittens. 


1000 Paar Glacchandihuhe für Damen, mebe od. 
weniger beijhmust durch Anfeſſen, Handſchuhe, 


die im Werthe rangiren von 60e bis Ic: 


— 19 — Reiter: 
elte wollene vor k f. Da= 


ge IE 


Schivere dopp 
men, gewöhnlich zu ie und 
19c verfaust-— umier Reiters 
DEIRUTEDIEIS . nn nennen 


————————————— — 


Leinen, Weif 
zeimen, : eißwaaren 
Reſter 3000 Reſter von Tafel-Leinen, 
tuchzeu:, Servietten, einfachem Leinen für fan— 
Arbeit, etc, etc, zu ungefähr dem halben 
Preiſe. 
Fabrikanten Muſter Enden— 3000 Stücke 


Tafel:Yeinen, paſſen jür Servietten, 
Neitervertauispreis Se, Sie und 
braun. Ye 


1 
oe 
* en Re — 


—— wht. 6ie 


Hand: 


4 
ch 


— — 


für 18 1 


f. vollgebleich— 
—B te brfranite 
| Sud Handtü— 
— werth ülc. 


1 

121c 
— 

Lawns 


bie 


de Soie und 


Aue 


Reſter von Muslin 
Satin de Roye, werth 
die Ward, 


sem | Refter v. farbig. 
* Dimities, 


Reſter 
Pique, 


von we 


ze 


10,000 Dutzend 
Paris, lei: 
etwas beichä= 


Pr do. © & 
IC, 3, 2c&ic 
Meiter Srientaliihe Spigen, wei und 


Cream, Fabrikanten-Enden, werth Sc per 
Vard, zu 

Reſter 
fanchy 
Reſter, 
zum 

Vertauf 
zu 


Beſchmutzte waſchbare Spitzen 
Vards engliſche Torchon Point de 
nene Torchon und andere Moden, 
digt, werth 
bis zu 250 
Dard, ZU... 


Kanten und Einfäke, umd 
Oper Stiderei, beihm utzte 
Yards, in Ddiei Partien, 


106, 5c & % 


- Stider eien, 
tuded UL 
15,000 


NIT ——————————————————————————————————— —— 


Toller Kater erſchreckt Studen⸗ 

tinnen. 

Unter den Studentinnen, welche in 
der Ktelly-Halle der Chicago-Univerfität 
wohnen, verurſachte geſtern „Dewey“, 
der Univerſitätskater, beträchtliche Auf— 
regung. Das „Viech“ war zweifellos 
infolge ſeines faulen Lebens und zu 
guter Pflege übergeſchnappt, denn ob 
ſeiner tollen Kapriolen ergötzten ſich die 
Studentinnen anfänglich, um ſpäter, als 


„Dewey'“ wie raſend zu fauchen, zu hü⸗ 


pfen und zu ſpringen begann und ſich in 
ſchier unglaublichen Gliederverrenkun⸗ 
gen produzirte, kreiſchend ihr Heil in 
der Flucht zu ſuchen. Frl. Luſanna 
Robertſon benachrichtigte den Pedell, 
der dem wahnſinnigen Kater mit einer 
Kohlenſchaufel zu Leibe rückte. Frl. 
— wollte aber nicht, daß 
„Dewey“ vor ihren Augen unrühmlich 
todtgeſchlagen werde und bat den Pe— 
dell, den Kater mittels Chloroform 
ſchmerzlos in's Katzen⸗ Jenſeits zu be— 
fördern. „Dewey“ ſchien aber keines— 


wegs geneigt, ſchon ſterben zu wollen, 


men geſtern Nachmittag drei auf einem 
Schwebegerüſt an der Campbell Ave.⸗ 
wiederum in die Enge getrieben, wurde 


Brücke beſchäftigte Bauhandwerker. Die 
an der einen Seite des Gerüſts befeſtig— 
ten Stricke gaben nach und die Folge 
war, daß das Trio in den Fluß fiel. 
John Burns hielt ſich an einem Stricke 
feſt und zog ſich ſelbſt über den Waſſer— 
ſpiegel hinguf. Jas. Hoptins und Chas. 


Kohles indeß wurden von der Strö— 
mung mitgeriſſen, doch gelang es ihnen, 
ſich auf eine im Waſſer treibende Planke 
zu ſchwingen. Nachdem fie eine Strecke 


von 100 Fuß auf dieſem Nothfloß zu⸗ 
rückgelegt, wurden ſie von Genoſſen ge— 
retiet. Die drei Verunglückten dürften 
mit einem gehörigen Schnupfen davon⸗ 
fommen. 


gefet Die „Bonntagpof,, 


denn er fprang den Fradhtfahrftuhl- 
Ihadt hinab und fuchte, von dort ver- 
trieben, in dem Zimmer bon Frl. Wal: 
ters, die glüdlichermeife rechtzeitig ent: 
mwifcht war, eine Zufluchtsftätte. Dort 


er endlich eingefangen und mittels einer 
Dofis Chloroform vom Leben zum 
Iode befördert. Es währte indeß ge— 
raume Zeit, ehe ſich die Studentinnen 
von dem ausgeſtandenen Schrecken er— 
holt hatten. 


— — — 
„ur; und Men. 


* Ein Teuer, welches geftern Nach 
mittag in ber Wohnung bon ©. E. 
Bour, Nr. 440 Kenwood Terrace, aus- 
brach, richtete - einen Gefammtichaden 
bon $7000 an. Es wird bermuthet, daß 
ein achtlos fortgeworfenes, noch glim- 
mendes Zündhol; den Brand per- 
urfachte, 


ö— — — — — nn — — — — — — — 


Neuwahl von Beamten. 


Zu der vor Kurzem abgehaltenen 
Generalberſammlung des Vereins 
der 24er hatten ſich von den 35 
Mitgliedern des Vereins 22 eingefun— 
den. Die jährlichen Beiträge wurden 
von $4 auf 33 herabgeſetzt. Um allen 
ihren früheren Kameraden Gelegenheit 
zu geben, ſich dem Verein anzuſchlie— 
ßen, wurde von den Anweſenden be— 
ſchloſſen, alle ehemaligen 24er mit un— 
beſcholtenemNamen während der näch⸗ 
ſten drei Monate ohne Eintrittsgeld 
aufzunehmen. Dem in Californien 
weilenden Präſidenten Lorenz Mattern 
zu Ehren wurde ein militäriſcher Sa— 
lamander gerieben. Die Beamten des 
Vereins wurden ſämmtlich durch 
Akklamation wiedergewählt, nämlich: 
Lorenz Mattern, Präſident; Jakob 
Stetzler, Vize-Präſident; Adolph 
Wehrle, prot. Sekretär; Guſtav Ro— 
ſcher, Finanz-Sekretär; Adolph 
Georg, Schatzmeiſter; Ph. Enders, 
Bibliothekar. 

Die Chicago Turnge— 
meindeerwählte geſtern ihre Beamte 
für das laufende Halbjahr. Das 
Ergebniß der Wahl lautet wie folgt: 
Heinrich Suder, 1. Sprecher; Martin 
Loeſcher, 2. Sprecher; Joſ. Pfeil, 1J. 
Turnwart; Wm. Schmidt, 2. Turn— 
wart; F. Roepenack, 1. Zeugwart; 
E. Mai, 2. Zeugwart; Louis War— 
lich, prot. Sekretär; Frank Emmerich, 
korreſ. Sekretär; Louis Suhr, 
Schatzmeiſter; 83. H. Hohn, Kaſſi-— 
tr; 3 ©. Neuhaus, Bibliothefar; 
Hana Kuhn, Buchhalter. 

In der legten Verfammlung de3 
Unterftüßungäöpvereins ber 
deutſchen — Lo: 
aen bon Chicago wurden folgende 
Beamte für diefes Jahr gemählt: Prä- 
fident, Henry Wint; Vize: Bräftdent, 
Henry Burkhardt; Schatmeifter, Su: 
ſtob S. Kunz; Sekretär, M. Haft: 
reiter; Exekutiv-Komite: Germania— 
Loge No. 182, M. Haſtreiter; Accor— 
dia⸗-Loge No. 277, Wm. Schumacher; 
Mithra-Loge No. 410, Guſtav S. 
Kunz; Leſſing-Loge No. 557, Car! 
Trick; Herder-Loge No. 669, Wm. 
Schwerin; Waldeck-Loge No. 674, 
Fr. Koenig; — — No. 
783, Ig. Baum. Obiger Verein ver— 
ſammelt ſich am * Sonntag jeden 
Monats im Klub-Lokal des Herrn 
Chas. Deubler, „Old Quincy No. Y“, 
Ecke Randolph und La Salle Straße, 

Der Kranken-Unterſtütz— 
ungäberein der Angeftell- 
ten von@. Seipps Brauerei 
erwählte in feiner 26. Generalverfamm- 
fung als feine neuen Beamten: Präfi- 
dent, Anton Mueller; Vize-Bräfident, 
Fri Bannier; Prot. Sekretär, Thos. 
Hurkes; Finanz-Sekretär, Diedrich 
Elaſen; Schatzmeiſter, Louis Schult— 
heis; Fahnenträger, Wilhelm Franz. 
In den Verwaltungsrath wählte jedes 
Departement einen Vertreter. Der Ver— 
ein wird am 9. März ſein 26. Stif— 
tungsfeſt in der Südſeite -Turnhalle 
feiern. Der mit dem Verein verbun— 
dene „Seipps Sängerbund“ nahm ge— 
ſtern Abend die Beamtenwahl vor, 
welche nachſtehendes Reſultat hatte: 
Präſident, Fritz Pannier; Prot. Sekre— 
tär, Jakob Keff; Finanz-Sekretär, 
John Mueller; Schatzmeiſter, Conrad 
Gleiſer; Archivar, Hermann Stumpf; 
Bummelſchatzmeiſter, Adam Schneider. 
„Seipps Sängerbund“ hält unter Lei— 
tung von Prof. E. Barginde jeden 
Dienſtag Abend Singſtunde in der 
Südſeite-Turnhalle ab. 


Wieder im Garıı, 


Wm. Sully, der angeblih aus dem 
Gefängniß in Port Huron, Michigan, 
ausbrac, wurde hier geitern von ben 
Detektivefergeanten Kelly und Boyd 
von der Hauptmache verhaftet, und noch 
im Laufe des Jages dem mit feinem 
Rüdtransport betrauten Sheriff von 
Port Huron übergeben. Sully, der 28 
Sabre alt ift, wurde in Bort Huron 
wegen Diebftahl® von Bichcles verhaf- 
tet, jchuldig befunden und zu einem 
Sahre Gefängnißhaft verurtheilt. Am 
elften Dezember, nachdem er erft wenige 
Wochen der ihm auferlegten Gtrafe 
verbüßt hatte, gelang es ihm, eine gün= 
ftige Gelegenheit wahrzunehmen und zu 
entwifchen. Er wurde ſteckbrieflich ver— 
folgt und auf Grund der gelieferten 
Beſchreibung hier verhaftet. 


* Mark Muller, der ſich vorgeſtern 
Abend auf einem Straßenbahnwagen 
der North Abe. Linie ungebührlich be— 
tragen haben ſoll, iſt von Richter Ker— 
ten um $15 geftraft todrben. Der: 
jelbe Richter überiwies Jap Lemis, der, 
von dem Wirthe N. WA. Rofeland, Nr. 
234 Iomnsend Str., wegen Krafehlens 
an bie frijehe Luft geießt, aus Race 
ein senfier zertrümmert hatte, den 
Großgeſchworenen. 


— 


Rluge Wirthin. 
Berſteht es, ihr Gefdhäft zu vergrößern. 


Das Geihäft einer Wirthin eines 
befannten Rejtaurants in Brodton, 
Maff., vermehrte fich jo ſchnell, daß 
fie ihren Speifefaal vergrößern mußte, 
um dem fortwährend anmwachlenden 
Andrang genügen zu können. Einer ih: 
rer Gäfte gibt den Grund an. 

„Seden Morgen ferbirt fie ihren re- 
qulären Gäften Grape Nuts mit 
heißer Milch oder heiker Sahne bei fal- 
tem Wetter, und Falter Sahne im Som: 
mer. Ich fing an, diefe Speife zu effen, 
und fogleic berfpürte ich, daß ſich 
meine Geſundheit beſſerte. Ich hatte 
ſchrecklich an Nervöſität und Dyspep— 
ſie zu leiden, konnte keine Speiſe fin— 
den, die ich vertragen konnte, bis ich 
in dieſem Reſtaurant zu eſſen begann. 

„Die neue Speife vermehrte mein 
Gewicht in bier Monaten von 120 
Pfund auf 145, und nie in meinem 
Leben fühlte ich jo wohl wie jet. E3 
ift etwas Wunderbare um den Nähr- 
merth diefer Speife. Von feiner ande- 
ren Speife erzielte ich folche Refultate.” 
G.R. Herjen, 30 2 Str., Brodton, 
Mafſ. 
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Eine Bartie Dongola Knöpffchuhe für jun 


ae Mädchen, Größen 12 bis 2, HC 


die 1.25 Sorte, 
Jeder Kunde ift auf ein Paar beichränft. 


Bamen-Slippers. 


Speziellvon ZhbiE 3Nahm. 
Eine Partie Beaver-Stippers für Damen, 


— 390 
Gummi-Schuhe. 


Sorten, per Paar 

Ertra jpezieil. Gine Partie 
Sturm = Gummitihuhbe für Damen, prima 
Qualität, Flick gefüttert, Grö= 

Ben 24 bis 7, die 68% Sorte, 

per Paar 


Enmeillirte GCinmadh = Kefiel, die 
4 Dt. Größe, morgen 


Cylinder. 


Nr. 2 Größe 
der. morgen, 


Flint Gla3:Zylin- 
das Stück dc 


Rinderflrümpfe. 


68 Dutz. echtſchwarze, fließgefütterte naht⸗ 
iofe Strümpfe für Kinder, die 10c 
Qualität, jo lange der Vorrath 

reiht, per Paar nur 


; 2 

Unterzeug. 
Schwere naturwollene und Kameelshaar 
Leibhen und Unterhojen für Damen, ans 


geörohenes Affortiment unferer 

81.0 Wertbe, un zu räumen, 4 c 
morgen 

Schwere wollene fließgefütterte Unterhem: 
den und =&ojen für Kinder, Grö- 

ken 16 bis 20, um zu räumen, 10€ 
morgen 


Sateens. 


2000 Yards Fabrikreiter von Sciden ap: 


pretirten franz. Sateens, allcs 12ec 


neue Mufter, gute Yängen, per 
Darb nur...cce. 


Handtuchzeug. 


100 Stücke ſchwere Handtuchſtoffe, 
die 5c Qulität, per Vard 
RESET EEE RR — 


Betttuchzeug. 


Eine weitere Kiſte von beſten 824 ⸗ 
bleihten Betttuh - Reitern, bon 

2; Yards aufwärts, per 15c 
Yard 


26 


Ac 


Finanzielles. 


— 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — —— ——— —— 
Erfte Sicherheiten —vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! z inkigen 
Boten. Genaue Austuuft gerne ertbeilt didoſa. bw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleiher auf Grund. | 
eigenthum. Exfte Sypothefen | 


zu verlaufen. 


—— on — 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 35 Dearborn Str. 


Geld ı Wir haben Geld zum BVerieihen 

Ian Hand auf Ehicagoer Grund» 

u eigentyum bi$ zu irgend einem 

3 m 5 FOHLR 

3 |ften jegt gangbaren Zins: 

verleihen. Kae e Sag,didefeon,? 
Dechſel nud Mreditbriefe auf Eurona. 

Teine Kommiſſion. u. 0. stone &co,, 


Unleideun auf Shicagoer 206 LaSalle Str. 
werbeflertes Grundeigenthbum. 4 Xelevb.. 681. & 


an Aedermann, ber fih für 
den „GugenefField Monument 
Soupernir Fund“ interejjirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr wollt. 
Subifriptionen von$l aufm. 
beredtigen zu dem prädti: 
gen Buch: 
“Field Flowers” 

in Qeinwand geb., Bxll, als 
eine Quittung für die Sub- 
flription zum dYond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
bon SHields beiten und ve: 
repräjentativen Werken und 
: ift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ar: Wenn die grökten Künftler 

tiften der Welt. Ener Melt nicht freimilige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buß nicht 
unter $7.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradhte Yond wird zur Kälfte an die 
Samilie des verftorbenen Gugene field verthbeilt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung cine® Monn: 
mentR zum, Andenten an den beliebten Moeten 
der Kinder verwandt. MWorefjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
ub in Buhläden.) 180 Monroe Str. 
bicaao. Wenn Ahr das Vorto bezahlen wollt, 
ihidt 10. Grwähnt die „Ubenppoft”. 8no® 


Ein $7.00 
Bud. 


Das Bub des 
abr hunderts. 
rahtnol illu: 

Arirt von 32 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 


Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
el Main 3100. Sjan,do,ja,fon,di,6nonth 


Der jeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


ERG-BOUNE 


ift der beite DMagenbitter. Hergeitelt! 
in Rheinberg (Deutichland). 
Man hüte fih vor Nahahmungen. 


dido 


— Tröſtlich. — Kranker: „Ich hab' 
olche Angſt, Herr Profeſſor. Was 
er mir denn eigentlich?" — Profel- 
for: „Nur feine Aufregung; die Krant- 
heit wird fchon der Todtenfchein er: 
neben!“ 


| Die wohlbelannte geitridte „M” MWaift für 


Eiderdauns. 


| Pefte fancn Fiderdauns für Sinder-Mänz 
Drejiina Sacques, 


PRargain, per 


Spezsich um 8 Uhr Borm. 


ichlicht 
geſtreifter 

io lange der Vorrath 
icht, per 


ſchwarzer Sateens 


2 Kiſten 
irting 


warz 


JDamen-Capes. 
| Fine Partie Cape? für Damen, bon rein: 


garnırt mit 
marfırt um 


1.98 


nem Weaver beraeitellt, 
und fantirt mit Pelz, 
tier 84.0 

— ein Bargai 


Muuusorseeneener ernennen enee 


wolle 


Praid 


Unterröcke. 


Unterröcke für D 


garnirt 


amen, 


4öe 


Schwarze Satcon 
mit 14:3Ölliger Flounce, 
mit 5 Ruffles — jpezieller 
Bargain 


Finder-Wails, 


Kinder, feidengarnirt — 
4 bis 


Größen 1 Dec 


12 Nabre, 


Kinderhauben, bergeitelt von cordirter 
Ecide und Sammet, bübich gaarnirt mit 
Epiken, alle farben, ntarfirt 

um für 75c verfauft zu 


ww 
350 
eben ſ 


Toiletten-Seife. 


Hollunder und Cocoa parfümirte 
Toilettenſeife, 
großes Stüd 
.. 
Rämme. 


Patent Quill Back Drahtkämme, 


c 





rgains 
Ic Vargains. 
u en i 
Velveteen Rod-Kinfeifung, in braun 
die de Sorte, per Yard 
Maichinenfaden in fchwarz und ic 
weiß, alle Nummern, 20) Yo. Spule 
Beſte engliſche Nähnadeln 
Brief, > Nadeln 
Hump Hafen und Defen, 
Karte, 2 Dutzend enthaltend.......... 
Bugel-Wachs, 


per 


The 
DC 


mit Griff, 

25c Sutfedern, 

per Raar nur 

Mäntel: Aufhänger (Gloat Hangers), 
Stüd nur 


Bergnügungs:Wegwoeiier. 


Sptbhern als „Hamlet.“ 
Kogcers Bros. 


— 6.8. 
„Ihe 


Powers 
Sllinots, 
Bart“ 
tudebaler — 
tand Operadouie. - 
eNiders. — „Yoit River“. 
Northern „Ihe Kerry Gom®, 
rtborn — „Eomwing the Wind“, 
„ A Nutmen Match“ 
ambra. — „Kidnaped in Nav York", 
— „Fabio Romani“. 
„Ihe Lions Heart”, 
— Konzerte jeden Abend urd Sonntag 
Nahmittag. 
Field Co'umbianMnfenn. — Samftags 
und Eonntags ift der Gintritt Lofterfrei. 
Chicago Art IArftitnte — Freie Befukds 
tage: Mittwod, Eamftag und Sonntag. 


Die Operette „Erminie*, 
„Arizona“, 


2 


RER 


= 


iz 


== 


Lokalbericht. 


— — — 


Verbinden Fih gegen Eullom. 


Seine Rivalen wollen ihn unter 
allen Umjtänden aus dem 
Sattel heben. 


Tanner fol Sprecher Sherman zur 
Kandidatur aufgefordert 
Haben. 


Hopfins giebt in feiner Antrittsrede fein 
Programm befannt. 


Die Antlagen gegen die County: Zivildienfts 
Behörde. 

Nach den neueften Entwidelungen in 
Springfield Scheint der Kampf um den 
frei werdenden Sit im Bundesjenat 
jegt den Punkt erreicht zu haben, daß 
Senator Eullom in dem Rennen das 

ı perbündete Kontingent feiner jämmt- 
| lichen Rivalen zu Ichlagen haben wird, 
will er al3 Sieger dur) das Stel lau- 
fen. Daß Tanner, Cannon und Hitt 
einen Pakt unter fich abgeichloflen ha 
| ben, deffen Siwed nicht? Gutes für Eul- 
lom& Chancen bedeutet, fieht feit, und 
außerdem verlautete aeftern aus ver- 
| Täßlicher Quelle, dat; Tanner unter der 
: Hand Sprecher Sherman die Berfiche- 
rung gab, daß fein ganzer Anhang zu 
ı ihm übergehen werde, im Falle Sher- 
man fich dazu verftehe, al3 Kandidat 
um den Sit im Bundesfenat aufzutre- 
ten. Ianner fol mit diefem Schachzug 
aber feinen Erfolg gehabt haben, da 
Sherman ihm angeblich rund heraus 
erklärte, er jet von Legislaturmitglie- 
bern, welche in Bezug auf die Befet- 
ung der Stelle im Bundesjenat ihre ge- 
naue njtruftion haben, zum Sprecher 
gemählt worden und molle jeine all- 
falfige Kandidatur nicht damit begin- 
nen, daß er von jenen Legislaturmit- 
gliedern verlange, einen groben Ber- 
trauensbruch zu begehen. Da viele Re- 
publifaner in Richter Sherman den 


kommendenFührer ihrerPartei in Illi- 


nois erblicken, ſo hätte er wahrſcheinlich 
vorzügliche Ausſichten, zum Nachfolger 
von Senator Cullom erwählt zu wer— 
den, ſo aber wird es bei ſeiner offiziel— 
len Erklärung mohl jein endgiltiges 
Bervenden haben. Die Cullom-Frak— 
tion behauptete, nachdem Sherman 
abgewinkt hatte, daß ihr Mann damit 
der Erwählung ſicher ſei. Angeblich 
ſoll Cullom eine Liſte unter den repu— 
blikaniſchen Senatoren haben zirku— 
liren laſſen, und 64 derſelben ſollen 
durch ihre Namensunterſchrift erklärt 


— — — — —— —e — — — — — —— 





nuar ſtattfinden. 


der Legislatur am 


County⸗Zivildienſtkommiſſion 
ſchäftigt, welches ſie binnen einer Woche 





in Central 





„Abendpoſt““, Chicago, Donnerſtag, den 10. Januar 1901. 


haben, daß ſie ihre Stimme für Cul—⸗ 
lom abgeben würden. Sobald die 
Kongreßabgeordneten Cannon, Hitt 
und Prince davon hörten, benachrich— 
tigten ſie Cullom, zum ſofortigen Rück— 
tritt von ihrer Kandiatur bereit zu ſein, 
im Falle er ihnen dieſe Liſte vorlegen 
könne. Da ſich Cullom nicht dazu ver— 
ſtehen wollte, ſo ſcheint doch irgend et— 
was in der Sache faul zu ſein. 

Es hängt für Cullom viel davon ab, 
ob ſeine Genger die von ihnen geplante 
geheime Abſtimmung im Kaukus durch— 
zuſetzen vermögen, oder nicht. Sind 
fie darin erfolgreich, ſo werden ſicherlich 
Cullom-Leute von dieſem abſpringen, 
die ſich ſcheuen würden, dies bei einer 
offenen Abſtimmung zu thun. Tanner 
erklärt, daß er bei der erſten offenen 
Abſtimmung 36, und bei der geheimen 
Abſtimmung ſogar 58 Stimmen erhal— 
ten wird, indeſſen läßt ſich die Cullom— 
Fraktion durch dieſe Ankündigung an— 
ſcheinend nicht insBockshorn jagen. Der 
Kaukus wird entweder ſchon am näch— 
ſten Dienſtag, oder aber erſt am 21. Ja— 
Tanner verwendet 
ſich für das letztere Datum, da er mög— 
lichſt viel Zeit gewinnen will; länger 
kann der Kaukus aber nicht hinausge— 
ſchoben werden, da in beiden Häuſern 
22. Januar mit der 
Abſtimmung über die Beſetzung des frei 
werdenden Sitzes im Bundesſenat be— 
gonnen werden muß. 

* * 5 

Er-Manor Hopkins, der neuerwählte 
Vorſitzer des demokratiſchen Staats— 
Zentralkomites, hat in der Rede, mit 
welcher er ſein Amt antrat, erklärt, daß 
er ſeine Amtspflichten nicht im Inter— 
eſſe einer Fraktion der Partei, ſondern 
im Beſtreben, dieſelbe im Allgemeinen 
zu heben und zu ſtärken, erfüllen werde. 
Vor Allem werde er darauf ſehen, daß 


das Zentralkomite ſich nicht die Nomi— 


nation von Beamten oder das entſchei— 


dende Wort bei dem Entwurf der Par— 


teiplattform anmaße, ſondern dies dem 
dazu berechtigten Körper, der Partei— 
konvention, überlaſſe. Der Staats— 
Zentralausſchuß werde unter ſeiner 


Leitung ſeine Hauptaufgabe darin ſu— 


chen, die Harmonie in der Partei, wo 
ſie gelitten, wieder herzuſtellen und ihre 
Organiſation als Partei möglichſt zu 
kräftigen. 

Ehe der Ausſchuß ſich vertagte, nahm 


er eine Reſolution des Inhalts an, daß 


bis zum Jahre 1904 die von der Par— 


tei in Kanſas City angenommene Platt— 


form als die offizielle Prinzipienerklä— 


rung derſelben zu betrachten iſt. 


* * 
Die Beamten der „Citizens' Aſſocia— 


* 


tion“ ſind zur Zeit mit der Zuſammen— 


ſtellung des Beweismatertals gegen die 
be⸗ 


Staatsanwalt Deneen zu unterbreiten 
gedenken. Der Hauptſache nach beſa— 


gen die gegen die genannte Behörde er— 
hobenen Anklagen, daß die Zivildienſt— 


fommiffion in vielen Fällen Beamte 


| anftellte, ohne daß fich diefelben über: 
| haupt 


einer Prüfung zu unterziehen 
hatten, oder daß fie nur mündlich ge= 
prüft wurden, ehe ihre Anflellung er- 
folgte. Die Behörde ihrerfeitö er- 
flärt, daß fie in feinem einzigen Fall 
das Gejeß übertreten, fondern überall 


| Sivildienfianwärter angeftellt habe, mo 


jolde ihr zur Verfügung ftanden. 
Gountyraths-Präfident Hanberg ber= 
tritt noch immer den Standpunft, daß 


er feine Veranlaffung zur Einleitung 


einer Unterfuchung gegen die Behörde 
habe, da fich diefelbe mährend feines 
Amtstermines feines Vergehenz jchul= 


| dig gemacht habe. Kann der Zivildienft- 


behörbe aber beiwiefen werden, daß fie 


| ich Unregelmäßigfeiten zu Schulden 


fommen ließ, jo fleht feft, daß Hanberg 
die Kommiffäre abjeben wird. 

* Deim DVerfuce, die Madifon Chr. 
an Fifth Ave. zu überfchreiten, wurde 
geitern Nachmittag der Arbeiter Kohn 


| Meyer, Nr. 88 Mohatf Str., durch ein 


bon €. M. Miller gelenftes Fuhr- 
wert über den Haufen gerannt. 
Der Berunglüdte, der fchwere Verlep- 
ungen dabontrug, fand Aufnahme im 
Gounty-Hofpital, wo fein Zuftand als 
beforgnißerregend bezeichnet murde. 


ı Miller wurde in Haft genommen. 


— — ee — J 


Zodesfäle. 


Nachitebend folnen die Namen der Deutfchen, Über 
deren Tod dem Gejundheitsamte ziwijchen geftern und 
beute Meldung zuging: 


Katherine, Z3 J. 516 Eliton pe. 
Charles, 63 J. 30590 Bond Str. 
Sanes, 39 3, 72 MW, 13. Str. 
Dager, Amande, 03 3., 403 Warren Ave, 
Sanımer, Hannab, 69 Y., 1565 N. Carpenter Ge. 
Kunge, Fred., 54 J. 561 Shield: Ape. 
Kalmannı, Adele, 14 X, 150 Aobnfon tSr, 
Sambert, Glijabetb, 53 3., 97 Elburn Ape. 
Manner, Marn, 25 3., 942 12. Str. 

Odewall, OSfar, 3 X, 3376 115. Str. 

Pollad, Hannah, 70 3%. 

Nieiner, Mard, 39 X, 312 Fofter Ave, 

Richards, Edward, 42 X., 2613 Cottage Grobe Ave 
Reichert, Charles, 58 I., 118 Ganalport Mpe, 
Emsth, Samuel, RN, 233 3, Str. ‚ 
Eeidl, Nacken, 40 N., 562 Noble Str. 

Zahlit, Rofa, 38 X, 79 Oft 35. Str. 


Naumann, 
Buchholz. 
Dzobbinski, 


Ceſet die Sonntagpoſte«. 


Marktbericht. 


Chicaao, den 10. Januar 1001. 
(Die Preiſe gelten nur für den Orobhandel.) 


—A — Peite Etiere, 85.75—$6.00 
der IM Rid.; befte Kühe, B.15—$4.30; Maftihiweine, 
8.0.40: Schafe, BFH. 

Sefiüael, Gier. Kalbfleifä una 
Fiiche. — Lebende Trutbühner, 65}c das Pfund; 
Hühner 137—&c; Enten 8—84c: Gänfe 86.00—$9.00 per 
Ded.: Trutbübnmer, für die Kiiche hergerichtet, 8—9c 
das Pid.; Hübner T—T}c; Enten 9—10c; Bänfe 8-—9e 
das Pid.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dusend.— 
Gi: ID das Did. — Kaldfleifh 6—9%c das Br. ; 
je nah ver Qualität. — Wusgetscidete Lämmer 
81.10-83.20 das Etüd, je nah den Gewidt. - 

ie: Meiktiihe, Nr. 1, ger 4 Bah, 97.50; 

ander 5}c das Pfund; Grashehte 6—Te das Pfund: 
Froihihentel 15—50c das Dutzend. 

Kartoffeln He per Bufhel; Süßkartof⸗ 
jein, 81.25-82.70 per Fak. 

Friſche Früchte. — Aepfel 81.75—$4.00 per 
Faß: Birnen $2.25—3.25 per Faß Tokayer Een 
4 Körbe, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 
81.01.25; Vfirjihe, Korb, $1.00—3.50; Orangen 
82.50—6.0 per Kifte; Bananen, 50c—$1.50 per Ges 
hänge: Zitronen $2.50-83.00 per Kifte. 

Moltereis» BPropdufte — Butter: Dairp 
14—21c; Creamery 15—22%c; befte Runftbutter 12— 
1340. Käfe: friiher Nabmfäfe 10—11}e das Pfund; 
andere Sorten 6—13c. 

BGemüfe— Sellerie, T5c—$1.35 ver Rifte; Kopf: 
falat 33.00-83.50 per Kifte; rothe Rüben, 40c per 14: 
Auidei:Sad; Meerrettig, 60c per Ded.; Schwargiwurs 
zel, 330 der Dusd.; Gurken $1.50—1.75 p. Dep.; 
Radieshen MIR per DEd.: Mohrrüben, 35—30e 
per 4 Ruisel; Erbien 82.00 pro Sat; Wahsdobnen 
RR. per QBuihel; Bohnen $1.70—2.40 per Fab; 
Alumenfobl E2.M-R.R per Korb; Tomaten 3% bis 
$1.00 ver Bufdel;; Süklorn d-öc. das. Dugend: Zwies 
dein T5—9Mk per Bufhel; Spinat 50--60c per Dükend, 


| 
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Der Grundeigeutyumsmarft. 


Bolgende Grundeigentyums = Uebertragungen im 
Beirage don F1000 und darüber wurden amtlich ein: 
getragen: 

Indiana Ude, Siüdweitede 53. Str., Dx161}, Hen: 
riette Wegner an Auguft 9. 3. Wegner, BIO. 
Lot 3, Subd. Yotten 8 bis 14, Zlod 5, Wajhington 
Heights, George D. Rector u. AU. durd M. in 6. 
an den Nadhlag von Henry A. Fonda, $20H. — 
Rhodes Ave., 467 F. nordl. von 39. Str., 564x132, 
Thomas . Sammons u. A. durd M. in 6. an 
die N. W. Mutual Yife Inj. Go., 810,500. u 
Oakley Upe., 141 %. nördl. von Sunnpjide Ade., 44 

x124, Darleen Metger an Samuel Brown, IT, 

IWW, 

Otto Str., 216 $. weitl. von Lincoln Str., x125, 
F. W. Drafe an James, Nellie, Wargaret und 
Annie Madigan, 81900. 

Montana Str., 2 F. öftl. von Surrey Gt., 

DO. M. Gibjon an Yillian &. Gibjon, Si 

Johnſton Ave., 359 FF. mweitl. von California Ave., 
253x100, B. Petasco an Roje Rırijo, 1. 

Weitl. 4 des jüdöftl. 4, 36, 38, 13 (12 Aderı, Arthur 
M, Kinsman an Frank R. Rihards, HM. 
Albany Ape., 25 %. jüdl. von Kortland Str., X 
125, William Anus an Samuel Taplor, 51200 
Luebed Etr., 241 %. weftl. von Leavitt Str., 24X 

19, ©. Wahowsfi an M. Tabbert, SLAM. 
Dorglat Boul.,, 3 5%. füdl. von Flournoy Str., 

233x140, Willem 9. Price an Yizzie Baker, KIM, 

14. B., 18 5%. weitl. von Stewart Ave, 3x1, 
Dridaet Mefteon u. A. an Henry TDiblec, Sr. 

9. 2, 48%. weitl. von Rrinceton Ave., 72:<103H, 
Ss. &. Kleutih a. U. duch M. iu G. an George 
m. Beterjon, 886093. 

Yiirh Ave, 355 %. fünf. von 5 Etr., 
Nadlak von 3. Traigie an Youija Gr 

3. Str., Nordoitede Rhodes Avc., 75x 126, 
2. pp an Yeman F. Garnſey, SI, 

Cottage Grove Ave., 238 F. nördl. von 57. Str., 120, 
241x130, George B. Upp an Yeman F. Garnſey, 
*200. 

Escanaba Ave., W F. ſüdl. von 87. 
J. Sekulski an A. Sekulski, 5100. 

Vond Ave., 160 F. nördl. von 
William B. Jones u. A. durch M. in 

„B. Thompſon, 86225. 

Lincoln Ave. 9 F. nördl. von Byron Ave., 25 F. 
his Robey Str., M. L. Dehmlow u. A. durch M. 
in C. an Frank MeElwain, 81665. 

Edgewood Ave., gegenüber Catalpa Ct. 50 150, E. 

C. Sylvbeſter an Paulina H. Schwuchow, 82805. 

Evergreen Ade., 30 5%. öitl. von Spaulding Ave., 

373x124, 9. U. Krenz an ®. %. Yanagben, KA, 

Dasjelbe Grundftüd, ©. F. Yanagben Amelia 

Krenz, KIM, 

Diilwaufee Ave, 100 %. füpsitl. von Ellen Str., 

3x1, Minna Yatb an Louis Micnold, ROM. 


Huron Str., 175 5. öftl. von Armour Sir., 25.123, 
Krell 


30 12 


Bx 
118, 
George 


Eir., & 


Zir., A 


E. au 


u.) 


an 


F. Kortum an Herman Gehrt, $210. 

18. St:., Sidweitede Rodwell Str., 50%x125, 8. 

an Henry Groth, 8400. 

String Str., 225 F. füdftl. von 16. Etr., 305, 

I. Dfeiffer u. U. duch M. in EC. an Jacob Doc: 

tor, *1834. 

Morgan Etr., 175 F. nördl. pen 61. Str, DB) 

J. U. PBeterion an Garl R. Lofgren. $1. 

Lawndale Ave., 205 7. füdl. von Kourtland Etr., 

350x120, 2. Schutte an E. Daven, *2800. 

N. 44. Ade., 100 FF. füdl. vom Irving Park Boul., 

50 132, J. C. Jones an Martin Alleran, KIM. 

Patterſon Ave., 74 5. öitl. von N. 3. Ave, X 

124, ©. %. Yinscott an M. Schledht, K12W. 

Ohio Etr., 158 W. meitl. von N Ane., 50175, 

George W. Andrus an Wim. W. Woodſtock, 4250. 

Grunditüd 670 Oft 8. Str, 30.124, Frent B. 

Burkfett an Olive E, Ruifell. 

Grundftüd 4331 Prairie Ave, 25-13. A. 

Ruſſell an Frank P. Burkett, 810,000. 

Grundſtück 3020 Lake Ave. 36.20094, John P. Nyan 
an Henry N. Wheeler, $25, 

Griumditüt 8 Peoria Str O' Neil an 

James A. Newland, 41500. 

Dasſelbe Grundſtück, James A. Newland an James 

O' Neil, 81. 

Grundſtück 32 Peoria Str., 248100. Catherine C. 

MeAlliſter an Hyman H. Tubin, 82650. 


125, 


... er 
+). 9 


Allen 


» 


Sangamon Str., 39 FF. füdl. pon Taylor Str.. 3% 
2 aueh von U. Chladef an Kleiman HBirich, 
KOM. 

Eherwin Ave, 50 %. öftl. don FForeft Ape., 50% 

% 9. Doland an 6, MW. Micie, KOM, 

Slaremont Ape., 125 8. füdl. von Ajabelle Ave., 35 

x Sam. Brown, jr., an Darleen Mekaer, 

Pk . 


Weftern Ape., 34 #. füdl. von A. 


159, 


Str. 663140. 
und anderes Grundeigentbum, V. J. Clauſſen an 
Katherina Beramann LTM. 


Robey Str., 22 F. ſüdi. von Wilſon Ave, 


86000 
Marianna Str., Nordoitede N. 47. Ane.. 30.120, 
J. S. Mation an Franf 8. MeFain, KM. 
Noble Str., 241 FF. öftl. von Taflen Upe., ?5> 
A. Hoth an Kohn A. Anger, 32100 
Notomac Ave, I28 7. meitl. von RN. 41 
2. Clark an Charles Boſemer 
Potomac Ane., 52 %. mweitl. von N. 11. Apr, 
122, X. S. Clark an Hans X. Niclien, 81540. 
Kedzie Ane., 166 F. mördl. von Central ind Hum— 
boldt Rarf Boul., 24%X125, und anderes Eigenthum, 
Henry N. Wheeler an NXobn B. Ryan, *1200. 
Huron Str., 116 F. mweitl. von Springfield Une, 
5X125 N. Davidfon an Ghriftian Kausby. KW 
Dmasceo Etr., 195 %. mweitl. von S. 0. Ave, X 
124, 4. Savanauab an K. F. Trimble, 81000 
Dosalas Boul. Südweſtecke Flournoy Stri RX 
140. T.C. Vreſton an Lizzie Baker, 84650 
Sherman Str. 14 F. ſüdl. von Harriſon 
M.50) 106, Nachlaß von Mary Kelly an Charles 
W. Hall. 87287. 
Sanaley Ave, 198 F. füdl. von AR. EStr., 95% 
Gharles 9. Boolen an Marn Konlon, HM. 
Lot 4, Alod 277, Wafhinaton Heiahts, U. Meilter an 
Emil Marquardt, 800. 
Holt Str. Nordoſtecke Bradley Str. W124, umd 
anderes Eigenthum, J. Slupikowski an F. Pas— 
zierwicz, $1 
—7—— 


124, 


Ave ER 
81950. 


©. 


tr 
ou 


1254, 


Nordoftede Lanalcen Ave.. 80, Abraham 
Lipsky an William 9. Stift, SS, 
Indiana Ape., 374 F. jüdl. von IR. Str, 30 11-10 
158, William H.Smwift an Abraham Lipsfn, 812,00. 


Bau: Erlaubnihiheise 
wurden ausgeftelt an: 


Edward Colraman, zweiitödiges Pridhaus, 
diana Ade,, FU. 

Rich Brothers, dreiftödiges Brid:Apartment: u. fylat: 
743 W. Str., 0,000 
dreiftödiges Vridhaus, H4l4 Evans 


4145 Js 


webärte, . 
. U Haedtler, 

Ave., 6000. 

EG. &. Tbompion, 
etr., BE * 
A. Hood, zwei dreiſtöckige Brick-Apartmentgebäude, 
6748 6754 Stony Island Ave., 348,00. 
John Ton, einſtöckige Frame-Cottage, 215 W 
Str., KIM. 

Simon Nelion, dreiitödige3 Pridhaus, [2 N. Samp- 
beif Ape., 84800. 

x. L. Godrane, zweiftödiges Framehaus, 0993 Win: 
tdrop Ade., EIN, 
Auauſt Hahls, zweiſtöckiges 
Str. 8000. 

Charles Dietzel, einſtöckige Frame⸗Cottage, 331 School 
Etr., $1200. 


jweiftödiges Bridbaus, 1172.08, 


110. 


Bridhaus, 150 George 


Sheidungsflagen 

wurden anhängia gemadıt von: 

Anna Laura gegen Thomas 2. MeCullagh, wegen 
Perlajiung: Nobn genen Hattie Henry, meaen grau: 
ſamer Behandlnug: Florence gegen Joſeph Walſh, 
wegen grauſamer Behandlung; Edna M. gegen Geo. 
E. Evans, wegen Trunkſucht: Martha gegen Charles 
J. Fieldien, wegen Verlaſſung: Lulu M. gegen D. 
Martin, wegen Verlaſſung: Mabel gegen George CK. 
Light, wegen grauſamer Behandlung: Albert Ernge 
gen M. C. Chapman, wegen Verlafſung. W. gegen 
Adelie Fries, wegen Verlaſſung: Herbert M. gegen 
Ora Mabel Loomis, wegen Verlaſſung: Frank gegen 
Annie Johnſon, wegen Verlaſſung; Alwine gegen 
Fred. €. Larſon, wegen Verlaſſung. 


Kleine Anzeigen. 

— 
Berlangt: Männer und Anaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 16m vo Bert.) 





Verlangt: Männern, melde beitändige Anftelung 
fuben, werden Stellungen gejihert al3 Kofleftoren, 
Auchbalter, Office-, Grocery:, Schuh-, Bill-, Entry- 
Sardivare:Glerf&, $10 wöchentlich und aufwärts; Ver- 
Käufer, Wächter, $14; Janitors in jFlatgebäude, $05; 
Engineers, Elektriter, Maſchiniſten. 18: Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store, Wholeſale-, Lager— 
und Frachthaus-Arbeiter 5812; Drivers, Delivery-, 
Expreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in Allen Geſchaäfts-Branchen. —National Agencyh, 167 
Waſhinoton Str., Zimmer 14. jans—11 


Verlangt: l5jähriger Junge in Apothete. 451 Zar: 
rabee Str. 


„erlangt: Preffers an ı Kniebofen. 564 N. Abland 
Tier, 

Verlangt: Ein Dinner-Waiter. 4 Wels Str. 
Egloon. 

Berlangt: Fin Mann auf Farm. Mu melfen tön- 
nen; ftetiger Plag. Fifth Ave., nördlich von Lake 
Str, Maymood, Carl Molpeit. dofr 

Verlangt: Gewedter unge, 14 bis 16 Nabre alt. 
Chicago Novelty Glcat Eo., 153 Market Str. 


Berlangt: Erfahrener Knabe an ®rot und Rolls. 
Bromlctt, 232 S. Balited Str. 

Verlangt: Borter in Saloon. 675 W. Lake Str. 

Verlangt: Bäder, junger Mann, an Brot und 
Gates zu arbeiten. 554 S. Weftern Ave. 

Verlangt: 2 gute Murftmacer. 42 €. North Ane. 


Verlangt: Man zum Zettel-Austragen. ®. Anit: 
tel, 974 R. Salfted Str. 


Brlangt: 2 gute Wurftmader. 5” mM. Chicago 
v. 











Verlangt: Abſolut Inderie figer Mann, der aut 
deutih und engliih lefen und jchreiben kann. $1 
täglid zum Anfang. 1005 N. Sermitage Abe. 


Verlangt: Jungen, 16 bi3 18 Jahre alt, für Bor: 
Wactory. Nahzufragen: 211 Dit Superior Str. 


Verlangt: Junger, fleibiger Mann mit Referenzen 
als Porter in Yuffet und Reftaurant im Geihäfts- 
diertel. Ude.: B. 217 Abendpoft. 


Verlangt: Vorbügler an Sobhpröde. 517 N. Win: 
cheſter Ave. mdo 


Verlangt: Zwei Männer zum Kollektiren und Or: 
ders zu nehmen für ein altetablirtes Geihäft. Müj- 
fen: Sicherheit ftellen. Nachzufragen por 9 Uhr Mor: 
gens. Glafer, 82 Milwaukee Une. din, Im& 


Berlangt: Leute, um tem beliebten Fidelen und 
Lufigen Boten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fiftd Ude, Zimmer 
415. 11ot,3n? 


u verfaus 


** Leute, um Kalender für 1901 8* 
llot, Inf 


fen. Größte Yuswahl, Bun Br 


mann, 56 Bifth Une, Ziumer 


1734, , O:car &. Garlfon an Clara ®. Thompfon, } 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


moeluht: Gin junger tüchtiger Mann, gelernter 
Müller, jucht Stellung im Futtergeichäft oder alg 


Flevator- Mann. Stadt oder Land. S. 412 Abend» 
poit. 


Geſucht: Selbſtandiger Bäcker ucht Arbeit: gebt 
aud) als zweite Hand. Adr.: BR57, Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Faßbinder ſucht 
Stelle. Adr.: J. Juvan, 55 S. Ceuter Ave. 


GBGeſucht: Deutſcher Konditor und Cakebäcker ſucht 
Stelle al2 erite oder zweite Hand in oder außerhalb 
der Stadt. Befte Referenzen. Steidle, 49 W. Madi— 
fon Str. 

Seiuht: Gin Mann, Der Kiüchenarbeit und etwas 
vom Kochen verftcht, juht Arbeit. Apr: B. 356 
Abendpoſ. midoft 


Geſucht: Junger Maunn wünſcht Küchen- oder Sa— 
loon-Arbeit. Adr. O. 984 Abendpoſt. mido 
Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Haus 
oder Kücenarbeit. Adr.: ©. 911 Abenppoft. 1 
dimidofa 
—— — — — — — — —— — 
Verlangt: Frauen und Raäadchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


2ädeu und Zabriten. 

Verlangt: grauen und Mäpdden, das franzöjiiche 
Zuichneiden, Näben und Trimmten feinfter Damens 
Heider ın zwei bis drer Monaten zu erlernen. Schr 
auter Pag. Madame Thomas, 197 W. TDipifion 
Str., Gde Wihland Abe, 26d3,dojonmo, Im 
i x an 213 Weit 


3 Handmäddhen an Möden. \ 
dofr 


Nerlanat: 
an SHoien, Operating um 
121 N. 


lanat: Mädchen 
ſowie Preſſer an Hoſen. 


vo: 
vincoln 


en an Weſten und Hoſen 


Verlangt: Maſe 
Stetige Arbeit 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Rocken. 
Wood Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um die 
Schneiderei zu erlernen an Shopröden, J14 N. Pau— 
lixa Str. 





Verlangt: Majcinen-, Sand 
an Meften. 127 Hapdvdon Upe., 2. Floor. 


und Knopflochnäher 
dofria 

Verlangt: gute Mafchinenmäddhen an Nöden. 
9—11 Thomas Str., Ede Wood Str. Nachzufragen 
bei C. W. Schweichler. 


Verlangt: 2 gute Mädchen an Hoſen. 786 N. Hal: 
ſted Str. doft 


dute Büglerin. 405 Web— 


Verlangt: Ausgezeichnete 
ſter Ave. 


dchen, das Kleidermachen zu 
919 M. Clark Str. 


Verlangt: Junges 
erlernen. Mrs. Goldzi 


Verlangt: Maſchinenmädchen und ſolche zum 2er: 
ten an Weiten. 26 Haltings Eir. mido 


Verlangt: 2 junge Mädchen, welche qute Eingitim: 
men und Yuft haben Sängerinnen zu werden. 226 €. 
Nortb Ude, 2 Treppen, vorne. sjanlıo 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. Muß auch etwas von Kochen verftchen. 417 
Indiana Ave. doft 


Verlangt: Hausbälterin (awei Kinder). Näheres 
810 W. 21. Place, Store. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Süddeutſche 
vorgezogen. Lohn *34. 2 in Familie. 542 N. Clark 
Str. dofria 

Nerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinegaus: 
arbeit. 366 Cleveland Ape., 2. Flat. 


von 4, 


Verlangt: Hausarbeitsmädden, Familie 
keine Wäſche, 4. 347 Oft North Upve. 

Verlangt: Mädchen 
Purling Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 540 


Verlangt: Aunges Mädchen für Küche. 1563 €. 


North Ave. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. 1312 TDiverjev Woulevard. dir 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Nahren, das Luſt 
bat, auf ein Kind aufzupaiien. 73 N. Paulina Str. 


Verlangt: Nunges Ddeutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 5247 Aſhland Ave. dofrfa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 274 W. Huron Str., nahe Ajhland Ape., oben. 
Terlangt: YWeltere rau, auf Kinder aufzupafien. 
Gutes Heim, 405 Webjter Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1108 2elmont Ave, oben. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
904 Fullerton ve. 


N 


Kine tüchtiae Köchin, muß Referenzen 


\ Ude. dofr 


Verlanat: 
5 0 Kafe View 


haben. 


Verlangt: Junges Mädchen. 211 OrchardStr., hin— 
ten. oben. 


Verlangt: Orderköchin. Guter Lohn, kurze Arbeits— 
ſtunden. 41 Oſt 13. Str. 

Verlangt: Kin Dienſtmädchen. Gute Behandlung. 
Angenehme Stellung. Zu erfragen heute oder mor— 
gen zwiichen 8 Borm. bis 6 Abends. Zimmer 303, 
56 Fifth Ape., zwischen Randolpb und Yale Str. 

Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen für alasmeine 
Hausarbeit, 512 Tearborn Ave. dofria 

Verlangt: Wrfahrene Wäjcherin, Montags und 
Neferenzen. 17 Lane Blace, nahe enter 


a 


Dienitags. 
Str. 

Verlanat: Yundfödin, jelbititändige Stellung, 4 di3 
5 Stunden Arbeit über Mittag. Nahzufragen: 43 
Garıoll Ave, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincHauss 
arbeit. I MW. Superior Str, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie, FI.) per Woche, 306 Mohamwt Str. 


Verlangt: Ein deutindes Mäpdchen, bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. 3247 Beacon Str., Ede Yeland. 
Nehmt N. Glarf Str. Electric bi3 Leland Ave. 


Terlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
Keine Wäſche, 4.50. 131 N. Clark Stri, Bäckerei 
und Cafe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ; muB einfaches 
Kochen verfteben. 3364 Prairie Ave. 


Terlangt: Kindermädchen. 3434 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Keine Wäihe. AIR Milwaukee Ape. 


Verlangt: Gutes zweites deutiches Mädchen. 715 
Fullerten Ave., nabe Glarf Etr. ntido 


Verlangt: Gutes fräftiges 
Kochen veritebt und waschen und bügeln fann, für 
guten angenehmen Plas. Nahzufragen 300 LaSalle 
Ave. mido 


Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von drei Perfonen. Nahzufragen: 2302 
Mihigan Abe, mido 


Verlangt: Gine Haushälterin ohne Kinder, unge: 
führ 50 Nabre, bei altem Herrn. Nachzufragen: 40 
Millow Str. mi dofrſa 

Verlangt: Nettes ſtarkes Mädchen für ollgemeine 
Hausarbeit im kleiner Familie. 172 Woaſbington 
Boulevard. mido 


Verlangt: Qunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 736 M. 60. Etr. mido 


Verlangt: Mädchen. — Damen können Hilfe eriter 
Kiaije finden. 421 NR. Glart Str., Phone Alad 1362. 
2jn,domomi Im 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mäiche. 
19 Wisconiin Str, Flat 8. dimido 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 
hem Lohn. Miß Helms, Ecke 32. Str. und Indiana 
Ave. Sjan,ImX 


Verlangt: Gin qutes Mädchen für Hausarbeit. — 
48 &. Troy Str., nabe 12. Str. dimido 


Verlanat; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1754 Deming Court. modimido 
Verlanat: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
VPrivat- und Geſchäftshäuſern bei hohem Lohn, durch 
Mir s5. C. Runge, 654 Sedawick Str., Ede Center. 
2dz . Im 


W. —— das einziee größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 5860 R. 
Clatt᷑ Str. Sonniags offen. Gute Tläge und gute 
Mädchen promdt deſorgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Saud Tel. Wortk 195. 5izs* 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht Weltere anftändige reipeftable Mittive 
münjht Stelle ald Sausbälterin bei älterem Kerrn. 
Offerten unter O. 967 bis Montag. 


Geſucht: Aleinftehende Frau jucht Stelle als daus 

bälterin oder Lunhföhin. 549 14. Place, 2, Floor. 
Gefucht: Deutihe Frau fuht MWajhpläge in gutem 
Haufe, wenn gewünjht auh Pügeln. 3. Erbarbt, 
214 R. Albland Ave. Doja 
Geſucht: Deutſche rau mittleren Alters wünſcht 
feinen Haushalt zu führen in gutſituirtem Wittwers— 
Haufe. Mrs. Schmitt, 9 Goethe Str., Top Floor. 
bofrja 


Geiucht: Aunges deutihes Mädchen fugt Stelle als 
zweites Mädchen in Fleiner jyamilie. Bitte jelpf 
vorzuiprehen. 204 Of Divifion Str. ® 


SGefuht: Anftändiae Frau juht aute Stellung als 
Hausbälterin. 434 Wells Etr., eine Treppe. 

Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus. 
Sedawid Sitr., hinten. 

Geſucht: Perfekte Kleidermacherin ſucht Plätze, kann 
gut zuſchneiden und anpaſſen. 16 High Str., nahe 
Webſter Ave. 


Geindt: Alleinftebende dentiche mitteliährige fyrau 
fuht Stelle zum Nähen, Altes und Neues, Adr.: 
V. 205 Abendpoit 


Seirathögeiude. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Daller.) 
Heiratbögeiub. Asraelit, 46 Nahre alt, MWittwer, 
alleinftebend, mit gutem Geichäft, möchte fidh bald 
mit beiceidenem älteren Mädden verbeirathen. 
Wittiwe rlicht- ausgeichlejien. Etwas Kapital erforder: 
lih. Geneigte Zuihriften mit Angabe der Verhält⸗ 

niffe erbeten umter U, 145 Abendpoſt. 
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Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bart.) 
Billig zu verfaufen: Familiennerhältniiie halber, 
Reftaurant; Weftfeite; gut eingerichtet. Adr.: S 454, 
Aben dpoſt. a: 


81250, Reitaurant und Saleon, billige Mietbe. 
Ginnabme 840 pro Taa. Miethe ımd Yizens bezahlt. 
Guter Vlag für 2 Partırers. 646 Miimanfee Ave., 
Sigarrenladen. dofr 


„Hinke“, 59 Tearborn Str., verfauft jederart 
Geichäfte. Käufer und Nerfäufer jollten voripregen.— 
Verfäufer müilen $1 Ginjcpreibegebühr bezahlen. Hei: 
nerlet Koften für Käufer. löjan, Io 


— Meat Mar 


Kaufer 


Zu kaufen, oder verklaufen: Groceries, 
kets, Zigarren-Läden oder andere Geſchäfte; 
immer an Hand. U. Schiller & Go. R. 
politan Pod. 


Metro 


e3 Reſtaurant, wegen 
doſamo 


Zu verkaufen: 
Krankheit. 


: Gutgehender Butcher ſhop wird wegen 
anderen Geſchäftes Jotort 
Butcherſhop iſt Groceryſtore in 


Ave. 


Uebernahme 
perfauft. 
Gebäude 


eines 


Ehler 


es Candy-,, Zigar 

nebſt Laundry O 

le. Billige Miethe. 
tung. 1233 N. Talman 


Zu verkaufen: 
Tabak- und Bäckerei 
Ecke, gegenüber einer 
taufe auch ganze Hausreinrich 
Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, billia. 1724 N. 
Clark Str. 


Zu vermiethen: Ein quier Salonn unter günſtige 
PRedingungen. Nähere Auskunft wird ertbeilt in de 
Independent Bra. Afin., 586-612 R. Halited Str. 
zwiihen &—10 lihbr Morgens Hin,didoja® 


IE 


ra 


3u verfaufen: n al nder PBıutcheribop 
tbport Ave 
Nordieitieite, 


Ya stil Mies 
Na l yen. Nach 


Seihäft. 5105 S. Halitev Str. stanlio 


Geihäftstheithader. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


ein Mann mit SÜI-LION als Partıter ver 
Guter Verdienit garantirt. Sprachen und ledig bor= 
gezogen. Adr.: ©. 414 Abenpdpoft. 

Verlangt: Partner für Mail Order Geichäft. ver- 
heiratheter Mann, Deutſch-Amerikaner, mit kleinem 
Kapital. Adr.: B. 8343 Abendpoit. 

Verlangt: Vartner mit 320 zurVergrößerung eines 
gutgehenden elegant eingerichteten Reſtaurants. 29 
W. 12. Str. 

— — — — 


Zu vermiethen. 
(Bngeigen unser diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der Rifnif-Plak und Anlagen, un 
ter dem Namen „Kubn's Barf“ befannt, beleg 
Mihwaufee Ape., Fde von Vowell Ave (gerade einen 
Pod nördlich von der Kreuzung don Milwaukee md 
Weitern Ave.) jind für die Satlon von 190] zur ver 
mietben. Die Anlagen jind ungefähr von der Größe 
eries Straßengepierts und enthalten alle wert 
gen Bänfe, Wlatforıns u. j. io im aut: 

65 befindet jich auch ein großes zweiltöfig:s Wiame: 
baus auf dem Maße, mit Saloon und Wobnzimmern 
an der Milwaukee Ave. Zcite, nabe dem Hauptein— 
gang. Wegen Bedingungen. Ginzelbeiten u. ). w. 
wende man fich au das Department, Sernrity 
Title and Truit Company, Glarf und Waſhington 
Str., täglich zwijihen 12 umd 2 lipr. didoja 


ru 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





privat 
dofrſa 


Zu vermiethen: Nettes warmes Zimmer, 


476 Sedowick Str. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent8 da3 Wort.) 


3u mietben geiucht: Geheizte Zimmer mit yrübs 
ſtück. Adr.; B. 83 Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Billig, ein noch qut erhaltener Gas: 
ofen mit Badofen ujw. 173 Pijjel Str. 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dun 


nıidoja 


3u verfaufen: 50 Treibhaus: Jeniter. 072 


ning Str. 
Baar 
lin, Iw* 


Groceries und andere Wagren gegen 
kauft. M. A. Falkenſtein, 98 Oſt 31. Str. 
Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preiſen, von 

825 aufwärts. Sabath Safe Co., I158 Fifth Ave. 
2d3*. Im 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Geutt das Wort.) 
Nur 860 baar für ein Chickering Upright 

Großer Bargain. Aug. Groß, 68We Str 

Sjamn, io 


gians. 


Diviſion Str. 
4jan, lv 


— 


Piano. 


Nur 83 für ein feines Roſenhol; 
Ber Bargain. 317 Sedgiwid Str., nabe 


Nähmaidhinen, Bicycles ıc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Gens das Wort.) 


Ihr könnt alle, Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wbosejale-PBreifen bei Alam, 12 Udams Str. 
filderpiartirte Singer $lU. Higb Arm $12. 
Wihion $10. Spredt vor, ebe Yor kauft. 


34 
Neue 
Neus 
Tfeb® 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Engliide Sprakde für Herren oder Ta: 
men, in Kleinkliajjen und privat, jowie Buchhalten 
und SGandelsfäher, bifauntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Yufinch College, 922 Milmaufee Abe., nahe 
Roulina Eır. Tags und Abends. BPreije mäßig. 
Beginns jegt. Brof. George Jenfjen, Brinzipal. 
löcy,ddic® 


Zufchneider, Echneider und andere. ragt nach in 
Stones Zufdneider - Scite, 196 Ya Salle Straße, 
Chicago. ldjanlmxt 
Zither,, Piano-, Violin- und Mandolin-Unterricht 

Rahn's Muſit-Akademie, 768 Elybourn Ave. 
280;3X. Im 


in 


UcademyofMufic, HEN. Ajbland Ape., 
9, Flat, nahe Milmanfee Ave. Griter Klafje Unter 
riht in Piano, Bioline, Manveline, Zitber und 
Guitarre. 50 Gents. Ale Sorten Anftrumente zu 
baden. Wbolsjale:Preiie. 2Ojn 18 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Straße. —Rlafien: 
Unterricht 25, Mittwoh und Yyreitag Abend, Eonns 
tag und Dounerftag Mittag. Kınder Samitag. Prei?: 
Walzer monatlich. jan, ImX& 


Perlangt: Junge Leute um daS Telegraphiren zu 
erlernen; Etelungen garantirt. Superintendent, N3 
La Salle Str., Zimmer 32. Sjanlm&X 

— — 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Albert: WM. Kraft Rechtsanwalt 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geft Rechts- 
geſchäfte jeder Urt zufriedenſtelend beſorgt; Banke— 
rott-Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek— 
titungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Lohne 
ſchnell kolleltitt; Abſtraltte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon, 
Gentral 582. 4de3,dDidoia* 


Walter G Kraft, deutfjü:r Advolat. yäl: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Necht3» 
geichäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Verfabh: 
sen in Banferottjalen. Gut emgericzetes Kollelt:» 
zung3=: Departement. Wnfprühe überall Durchgeieg! 
Löhne jhnell kolieltirt. Schnelle Ubrehnungen. Befte 
Empfehlungen. 134 Waibingten Str., Zimmer 814, 
cl. WM. 188 —XR 


Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen K We— 
ſemann, deutſchet Advokat, allgemeine Rechtspraxis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 
tumente, Probatſachen. Teſtamente und ausländiſche 
Erbſchaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Alod). ljan,6n& 


Henry & Robinjon, deutihe Appolaten. 
Abend-Office: 7 bis 9, Süpdoft:Cde North Ave. un) 
Sarrabee Str., Zimmer 9. jan, ImX 


2. ©. Eichenheimer, deuticher Adpofat, praftizirt in 
alen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
ljian, ImX 


Fred PBlotfe, Rebtianmalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beforgt.— Suite 844-348 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 200;* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Patent: Anwalt. Brompte, forg» 
fältige Bedienung; ıecdhtsgiltige Batente; mähıge 
Breije; Konjuliarion und Bud frei. 1136 — 

Zijun 


Wim. R. Rummler, 
Patentanwalt. MeBickers Theatergebaude. 


deutjch-amerifaniicher 
19j1*X 


Aerztliches. 
(Umzeigeh unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


Dr. Ehlers, 120 Weis Gtr., Epezial-Arıt. — 
Geihleht3:, Hauts, Blut, Rierens, Xeber: und Mas 
geufrankpeiten fchnell zeheilt. Konjultation uns Uns 
terfuchung frei. Spredfunden 9-9, — — 

an 


2. €. Jreland, M. D. &., D. D. S., Zahnarzt, 
163 State Str. und 7 Dipijion Str. 15 Jahre in 
Chicago, Erfter Riajje Urbeit. Mäbige 
- d 


ro: | 


Grundcigenthum und Häufer. 
(Unzeigen umter diefer Rubrik, 2 Cents das Mori 


Warmländereisu. 

Zu dermiethen: Haus und Stall mit. 15 Ader, Ede 
Lawrence und. N. Albany Ave. Bowmaupille, #150 
das Jahr. Nahzufragen: 107 Hammond Str., nahe 
Risconjin Str. 5jan,imX 


Günftige Gelegenheit! — Fine der beiten yarmen 
j lo Ader, für Gajb oder für Cbicagoer 
vertauſchen wegen fyamilienverhältntis 
839 Abendpoſt. dimido 


Risconiins, 
Proͤperty zu 
en. Adr.: 3 


Eüdfeite. 
8 monatlid, 
monaiiid. 


W 
Pmonatlec. 
Zimmer Rrefled Brid: Front Haus, 
Anz ng $100. Spredt vor 
>15 Auftine Str. Nehmt Ajhland 
Etr. Car nad 


Qezablen neue: 5 
Vreis 81175. 2 
in Zweie 

Ape. Gar 
Aiblanp 2 


Nordmweitfeite. 


hr ein Beim? Dann eine Lot, 
und im 

otten mit 
heiten zu 
mäßigem Preiſe und ſehr leid 1. Auch 
gaute Cottage. H Je arof rgains in Lotten, 
e mit klei⸗ 


Rice 


uft ick 


et 

t 

uf 
x 


perfaufen: te 
gt er, Preis 


teinfr Hau 


S 


ges infront 
ommiſſien. Wegen Abreiſe 


M 





Eüdweitjeite. 

vertaufchen: ockige aus 

medern, an 
Bodwia 


d Loomis Str. 


Sabt Jbr Säufer zu vertauſen, zu vertauſchen ⸗des 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultete zu uns. 
Wir baden immer Släufer an Sand. — Sountags 
otien von 10-12 Uhr VBormittcgs. 

Richard A. Koch & 
Rew Vork Life Gebäude 
Monroe Etr., Zimmer 814, 


&o, 
Kordoit:Fte YaSalle uny 


Flut 8. 
F Vda ae 


Wir fünnen Gurs Hänfer uno Lotten jchnell vers 
fanten oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und drige Zinten, reelle 
Pepienung G. F ‚ 1199 Milwaukee 
Ave., nabe North 2 Robey Str. didofa® 


Geld auf Divbel ıc. 
(Anzeraen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Merk.) 


u.XD Frend. 
128 Yazude Sırape, Zimmer & 
Geld zguDverleiben 
euf Mötel, PBianos, Bferoe, Wagen u. f. m 
Kleine Anleihberx 
von zu bis 4) unjere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die WDiöbel nicht weg, wenn wis 
die Nnleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Befig. 
Mir haben da? 
srößbte deutſche Geſchäft 
in der Siadt. 
ehrlichen Deutſchen, lommt zu uas. 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mg 
vorzuſprechen, ehe Iht anderwärts hingedbt. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. 8. Frend, 10ap,1j8 
128 LaSalle Straße, Sinmer 3. 


151 Ge!td? Geld! 
Chicago NMeortguge Yoan Company, 
175 Dearboru Sir., Zimmer 2165 und 217. 
ECHicago Morıgage Yovoax Company, 
Zimmer 13, Hapmarket Theater Yui!ding. 

161 W. Mediſon Str. oritter Flur. 


Ule zuten 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tr» 
gend welche eute Sicherheit zu den billigſten Bes 
dungungen. — Dariehen fönnen zu jeder Zeit gemakd 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, wodurd die Ksfen der Anleihe verringerd 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld zupverleihben — 
enf Möbel u. Pianos, obne zu entfernen, in Sums 
mei von KU bis $200, zu den billigften Raten und 
teichtefter VBedingungen in der Stadt. Wenn Sıe 
von uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, dab Eis 
Ihre Sachen verlieren. Unier Geichaft ift verants 
wortlib und lang etablirt. Keine Nachfragen Wers 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ipreht vor, che 
Sie anderswo bingehben. Ale Austunft mit Vers 
gnüägen ertheilt. " 

Das einzige deutihe Geihäft in 
Adler Leib Eo., 70 Lacke Str., 3. 34, 

dolph Str. DO. G. Voelter, Manager. 


Ehicayo. 
Ede Rane 
x® 


Shicago Credit Gompeauy, 
92 XaSalle Str., Zımuier 21. 


Geld geliehen auf irgend weldye Gegenftände. fteing 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Yeichte Abzahlunger. Niedrigjte Raten auf Möbel, 
Piano, Pfirve uno Wagen. Gpredt bei uns var 
end {part Gelv. 

9 LaSafle Str., immer 21. 1ju® 
Branch⸗Office. 534 Lincoln Ade. Lake Bier 
— — rGr — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geid ohne Kommifſion. — Xouıs Freudenberg ver⸗ 
leipt Brivatsftapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion, Vormittags: Nefidenz, ZT R. Doyne Ad. 
Ede Gornciia, nahe Ehricago Ave. Nahmitiagss 
Drfice, Zimmer ul liniip Bidg., i9 Tearborn Ste. 

13a9X*® 
GeldobnreRommiifion. 

Mir „erleihen Geld auf Grunpdeigenthum, und zum 
Pauen und beredhnen feine Kommifiton, wenn. guie 
Sicyerheit vorhanden. Zinjen von 4-6%- Häufe® 
und Yotten jchnell und vortpeilhajt verfauft und bers 
tauſcht. — William Freudenberg & Co., 140 Walhs 
ingten Ste., Süpdoftede YaSalle Sir. 9b, ddia” 


— — 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSſalle, Ecke Montoe Str. 
Sonntags offen von 10412. 203%? 
700 


Deutſcher aegeni 
N. Halſted 
Keine Prämien 
jetzt eröffnet 


und Leihvere 
Geld ju verleihen 
ıtliche Za ngen. Neue 


obſen, Sekr. 


Str. 
Mon 
Sohn NR. Na modoff 


Privatmann mit ſehr guter permanenter Stellu 

und beſten Referenzen, jſucht bei ſehr guter Sicher— 

beit 51000 auf ſein beſt improved Property aufzu— 
Aoenten ausgeſchloſſen. 121, 


nehmen Adr.: S 
Abendpoft. 


hen auf Grundeinentbum und 
6 Prozent. Adr.: S. 4593 
2jan,ImX 


PBrivataeld zu verle 
zum Bauen, zu 4, 5 und 
Abendpoit. 


Menn Hypotheken-Wucherer drohen, jprecht vor: 
Simmer 41, 2 LaSalle Str. 20n0® 


— —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir hollektiren 
ſchnellſteus: Lohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durdh unjer Spitem kaun irgend eine 
Rechnung kolleftirg werden. Wir berechnen nur eine 
tleine Rommifjion und ziehen e3 don der folleltirten 
Kill ab. Durch diejes Verfahren wırd die allergrößte 
Aufmerkſamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir folleftirt haben. Wir zichen mehr jhichte Schuls 
den cin als irgend eine Agentur Chicago. Kein Gre 
folg, Feine Bezahlung. The Greene Agency, 502, 

Dearborn Str., Tel.: Central 871 1T7dezim& 


Grame’ä (Leichte Abzahlungen.) 
für Herren-Kleider, Kundenſchnelder⸗ 
Arbeit, Damenkleider und Pelzſachen, auf kleine 
wöchentliche oder monatliche Abzahlungen. 
Buel Crane xCo., 
157—159 Wabajh Uve., 4. Floor, Elevator. 
Ndie 
Auf Kredit Heine Abichlagszablungen von 59 
6t3. und $1.00 Die Woche — Herren: und Kindeps 
UAnzüne und Ueberzicher, fertige und zu Maß ges 
machte, Damen: und Mädchen: Xadet3, Kleider, Röde 
und Pelziahen, in den allerneueften Moden und zu 


den allerbilligiten PBreiien. X. Yeıwy, 66 Ban Buren 
10d31m*% 


Str., nabe State Str., Room 4. 
vöhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Art 
lollettiti. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Kopothelen forcloſed. Keine Vorausbezahlung. 
Greditor'5s Mercantile Agency, 
125 Dearboru Str., Zimer 9, nahe Madijon. Ste. 
F. Schultz, Kehtsanmwalt.—E. Hoffman, Konitabler, 
j Mottoi doja,if 


affo 
abe 


Krepit 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt folleftitt. Schlechtjahlende Miether binauße 
geicgt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
Albert A. Kraft, 155 YaSalle Str., Zimmer 1015, 

elephone Gentral 582. 3d;* 

„Ihe Standard Agency.” — Forderungen jedes 
Art eingezogen. Bezahlung aus ven Ginnahmen, 
Keine weiteren Koften. Y5 Dearborn Str. 


— 


0328, Iınd 
Pridlavers’ and Stoncmaions’ X. U. Ro. 21. 
Männer, welhe jih einem Zweig auf der Südſeite 
anschließen möchten, jind böflichft gebeten, jih am 
sreitag Abend bei der PBeriammlung in Burns 
Halle, 625 State Str., einzufinden. Geichäfte von 
oroßer Wichtigkeit fommen Dieje Woche zur Griedis 
gung. 
engine eier [ü6 
Tibet Nr. 9 gewann das Piano den Mr3. Praum, 
1807 N .Scelen Ave. 


Greendbaum Eo., Diamanten-Dändler, R. 408, 
Zin,imz 
a 3 LaSalle 
& 3jan,Imz 


Löhne kollektirt Zimmer 41, 
92 xaSalle Str. AOno® 


Bankeroti-Berfahren eine Epezialitit. Billig un» 
fhned, Zimmer 41, R La$ale Str, Aug* 


z 
=. 


Inter Ocean Bldg. Baar oder Kredit. 


Veihäftigung für thätige Leute. 506, 
tt. 


jür arme Leute, 





Omega Oil 


ür alle Schmerzen. 


Handgelen? 
ein fteifer Ellbogen oder nie, 


8 verrenkter Daumen, 
vder Knöchel, 
ein lahmer Rücken oder Schulter, eine 
ſchmerzendeHüfte oder Bein—alle dieſe 
Leiden beſeitigt Omega Oil. Ein 
Weh iſt ein Weh, ein Schmerz iſt ein 


©, " 


Arm, 


Schmerz, mo 
es auch ſein 
mag, imFleiſch, 
Muskeln oder 
Gliedern, und 
Omega Oil iſt das rich— 
tige Liniment, das an 

wenden iſt. Reibt an nit 
ein, und die Schmer 
werden aufhören. 


zen 


Ihr 


EN 


Braucht feine Furcht zu haben. es zu verſuchen, denn e8 brennt nicht und zieht 
feine Blajen. Die Natur hat diefes Del für diefen Zmed erjchaffen, und die 


Katur hat feit Unbeainn keinen Fehler gemacht. 
Liniment qut fein follte, 


Alles, für das ein 


Alle Apothelker verkau 


Naulahka, 


das Stantsglüt. 


Bon Audyard Kipfing und Wolcot! 
Dafeflier, 


(Fsrtleßunz., 

Auf ein Wort in der Mundart pif- 
nete Umt Sing die geballten Fäuftden 
und hielt Tarbin zwei Leine Handflä= 
chen hin, die fchwarz waren bon er: 
ftarrtem Bluie. Ein Staunen 


führer drehte fich ein wenig im Sattel, 
nidte Iarvin zu und flüfterte „Sitab= 
hai!” QIarpin verftand ihn und begriff, 
daß ihm die Vorfehung aus heiterem 
Himmel ihren Beijtand gefandt hatte. 
Gofort war fein Plan aefapt. 

„uber wie fommt hr denn hierher 
Shr Kleinen Bälger?” fraate er. 

„Ach, in dem ganzen PBalaft find ja 


und ein Mann,” erklärte ihm der Prinz. 
„Der da fann gar nicht englisch |pre= 
chen, fein Wort, aber wenn wir zu- 
fammen fpielten, habe ih ihm immer 
viel von hnen erzählt, Zarbin Sahia, 
und wie Sie mich aus dem Gaitel ge- 
hoben und auf Xhr Pferd gejeht haben, 


und da mollte er Durcjaus mitfommen | 


und Alles jehen, was Sie mir gezeiat 
haben, und da gab ih qanz heimlich 
ben Befehl, und dann find wir Durc) 
ein Heines Ihor miteinander Hincus- 
geſchlüpft — fo kamen wir her! 
laam Baba!“ fagte er aünnerhaft zu 
dem Kleinen, der lanafam und würde- 
voll die Hand an die Stirne drückte, 
ehne den forfchenden feflen Bli von 
Tarvin abzuwenden. 

Dann flüſterte er ſeinem Bruder et— 
was zu, worüber dieſer lachte. 

„Er fagt,” verbolmetjchte der Brinz, 
„Ste feien nicht jo aroß, als er gedacht 
hätte! Geine Mutter habe ihm gejagt, 
Sie feien ftärfer als alle Männer, aber 
er meint, manche bon meinen Soldaten 
feien größer.“ 

„Und was foll ich denn jebt für Euch) 
thun?“ fragte Tardiı 

„shm ‘hr Gewehr zeigen und Ru: 
pien fchießen, und ihm zeigen, mie Sie's 
anftellen, daß fein Pferd Sie abiirft, 
und alle folde Sachen.“ 

„Schön, aber bier fann ich 
nicht zeigen. 
überfommen zu 


mi 


Euch 
Ihr müßt mit mir hin 
Herrn Efles!” 

„Das mag ich nicht... . mein Affe ift 
tobt... und ich alaube auch nicht, dahı 
Kate eine Freude an ung hätte! Sie 
weint überhaupt die ganze Zeit. Ge— 


das 


— 1 —— 


Frei für Bruchleidende. 


Pu. 5. Rice, die wohlbekannte Auto- 
rität, ſchicht eine Probe ſeiner beruhm. 
fen 2lethode frei au Alk. 

Aus dem Fhaos der 1erer 
Tosımt ickt eine weue und 
für Arich®. Tr. Mm, € 


= chfit 
webird 


Hert Chas. Lange. 

ohne Schmer zen. Gefahr, Operation oder den 
luft eiter Stunde an der Tanesarbeit, beilt, Un alle 
Bragen des Zireifel3 au vermeiden, verichidt er frei 
an jeden Leidenden eine Probe feiner Meibode, und 
es Tann fein Grund namhaft gemacht werden, mes 
ball, nicht Jeder, ob reich oder arnı, jich diefe gene: 
röſe Dfierte zu Nuten maden jollte, as ein Reis 
fpief diejer merkwürdigen Methode iſt die Heilung 
von Chatles Lange, Morriſon, Ill., ine mwillfom: 
mene Rachricht. 

Hert Lange iſt ein wohlerhaltener altet Mann, 72 
Sabre alt uud jeit 18 Nahren mit einem böjen Do» 
pelbrud behaftet, den feine Verhandlung vertreiben 
fonnte. Nah einer kurzen Anivendung der Rice: 
Methode war der linfe Bruch ganz aebeilt und der 
rechte war in ein paar Wochen fait geichleifen, Beute 
ift er fo geiund wie cin Fiich, trägt fein Wrisch 
band Hder jonftige Dandage, und seine Heilung iſt 
nur eine don Hunderten von ähnlichen SFällen, die 
don Leuten berichtet teurden, die Die Rice: Methode 
verfuht haben, Echreibt wegen freier Probe. Zögert 
nicht. Es wird Euch durd te wunderbare Heil 
fraft in Eritaunen de s Und wenn Abe andere 
Leute mit Prüchen Tennt, perantaht sic zum Schrei 
ben oder jehreibt für sie. Verjäumt micht, jetort zu 
Schreiben — bejorgt «8 heute, 19, 24jan 


Ver⸗ 


ſen es Euch, oder die Omega Chemical Co., 257 
Euch eine Flaſche portofrei per Poſt, für 


0 Ets. in 





lief 
durch die zuſchauenden Reiter; der An- 
kurz. 


nur Frauen, und ich bin einRatſchpute der Prinz. 


| und führte es 
| iiber die Willfähriafeit, womit man ihm 


| dem 


( 21 





ſtrolchender 


ſchneller z 


Omega Oil iſt gut für 


Proadivan, N. Y. ſchidt 
Poar, Money Order oder Briefmarken 


ſtern hat fie mich in den Palaft gebracht 
und heut 
I 


e früh war ich bei ihr, aber Jie 
wollte mich gar nicht Jehen.“ 

Jarpvin hätte das Kind füffen mögen 
für die aefegnete Botichaft, daß Kate 
überhaupt am Leben war. 

„St fie denn nicht im Spital?” 
fragte Taroin mit erftichter Stimme. 

„Gibt fein Spital mehr. Keine 
Frauen mehr darin. Sind alle fort: 
gelaufen.“ 

„Hortaelaufen? Sagen Sie das noch 
einmal, Prinz. Ja, warum denn?“ 

„Teufel!“ erklärte der Maharadſcha 
Was weiß ich davon? Weiber— 
aejchwäß! Sie müffen meinem fleinen 
Bruder zeigen, tote Sie reiten, Tarpin 
Sahib!“ 

Wieder flüſterte Umr Singh ſeinem 


Bruder etwas zu und ſtreckte dabei das 


eine Beinchen ſchön zum Wagen heraus. 

„Er ſagt, er wolle vor Ihnen im 
Sattel ſitzen, wie ich damals,“ überſetzte 
„Gurdit Singh, ſleig ab!“ 
Soldat ſchwang ſich vom Pferd 
Tarvin vor. Lächelnd 


Ein 


in die Hände arbeitete, ſtieg Tarvin auf, 
hob mit ſicherem Griff den Kleinen aus 
Wagen und ſehte ihn behutſam vor 

ſich in den Sattel. 

„Sitabhai würde dieſen Anblick wohl 
etwas ungemüthlich Finden,“ brummte 
er vor ſich hin, indem er den Arm um 
die ſchmale Kindergeſtalt ſchlang. „Die 
Jugguts werden mir wohl vom Leibe 


bleiben, ſo lange ich dieſen Schild vor 


die Bruſt halte.“ 


‚Während das Gefolae eine Galle bil- 
‚um Iarbin an die Spibe des Zu— 
ned zu faffen, wandte fi ein herums 
Briefter, der die fleine 
Szene aus einiger Entfernung auf> 
me:EHam beobachtet hatte, der Stadt zu 
und fina mit voller Kraft jeiner Lungen 
zu rufen an. Unlichtbare Stimmen 
nahmen den Auf auf und trugen ihn 
jweiter, bi er bon der Stadtmauer 
veiter hallte und dann verilang. 

Umtr Singh lachte, als das ‘Pferd zu 
traben begann, und drängte Tarpin, | 
reiten. Dagegen erhob aber 
der Meharadich a Kunmar Eintprache, 
er wollte in feinem Waaen nicht von 
dem Schaufpiel verlieren. 
jebt dem Zigeunerlager näherten, war— 
fen ſich die Leute mit dem Ruf: 
Jungle da badſchah jai!“ in den 
Die Geſichter der Soldaten wurden fin— 
ller. 

‚Das beiht: Sica dem König der 
Wüſte!“ rief der Maharadſcha Kunwar. 
„Und jetzt habe ich gar kein Geld bei 
- haben Sie keins, Tarvin Sa— 
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In feines Herzens Freude, ſich ſicher 
auf dem Wege zu Kate zu willen, mür= 
de Tarvin all fein Hab und ut, bei⸗ 
he das Naulahkam, hergegeben ha— 
ben! Er warf eine Handvoll Silber— 
und Kupfermünzen unter das fahrende 
Volk, und der Zuruf ertönte abermals, 
nur miſchte ſich diesmal wildes Laden 
darein und die Zigeuner riefen einander 
böhnijehe Worte zu, bei deren Klang 
das Geſichtchen des Maharadſcha Kun— 
war purpurn erglühte. Er hörte einen 
Augenblick aufmerkſam hin, dann rief 
er zornig: „Bei Indur! Sie meinen 
ihm! Reißt die Zelte nieder!“ 

Auf einen Wink ſeiner Hand ſpreng— 
ten die Soldaten jauchzend in das La— 
ger hinein,riffen diefyeuer auseinander, 
zeritreuten die Afche, hieben mit flachen 
Schw tern auf die Ejel ein, daß fie da= 
vonrannten, und brachten die fchlechten 
braunen Zelttücher an der Yanzenfpie 
zurüd. Jarvin fah mit Befriedigung, 
rvie fich die Zigeuner zerftreuten, -mohl 
wiſſend, daß jie ihn aufgehalten hätten, 
fobald er allein gewejen wäre. 

Umr Sing biß fih auf die Lippen, 
wandte fich aber dann läcelnd zum 
Maharadſcha Kunwar und zog als Zei— 
chen ſeiner Lehenstreue den kleinen Sä— 
bel aus dem Gürtel 

„Es iſt gerecht, mein Bruder,“ ſagte 
er auf Hindoflanifch. „Aber,“ — dabei 
erhob er die Stimme ein wenig — „zu 
meit treiben würde ich Die Zigeuner 
nicht. Sie flommen doch immer ivie- 
der.“ 

„amoht,“ rief eine Stimme aus 
dem Zufchauerfreis, der ji rajch um 
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„Abendpoft”, Chicago, Donnerftag, den 10, Zanıtar 1901. 


das zerftörte Lager gebilbet hatte, be- 
deuiungspoll, „Zigeuner kommen im= 
mer wieder, mein König!” 

„Wie die Hunde,“ rief der Maharad- 
Icha zähnefnirfchend. „Und wie bie 
Hunde jagt man fie mit Fußtritten — 
Weiterfahren!“ 

Eine ungeheure Staubmwolfe mälzte 
fich, auf’3 Miffionshaus zu, Tarpin in 
poller Sicherheit mitten drin. 

Er mies die Prinzen an, auf ber 
Deranda zu fpielen, bis er wieder her⸗ 
auskäme, und ſtürmte in's Haus. In 
einer dunkeln Ecke des dämmerigen 
Wohnzimmers fand er Kate mit einer 
Näharbeit in der Hand. Die Augen, 
die jetzt zu ihm aufblickten, hatten viele 
Thränen vergoſſen. 

„Nick!“ wollie ſie rufen, aber die 
Stimme verſagte ihr faſt. „Nick!“ 

Er war zögernd auf der Schwelle 
ſtehen geblieben. Sie warf die Arbeit 
weg und flog empor. 

„Du biſt da! Du biſt's! Du lebſt!“ 

„Ueberzeuge Dich kin fagte Tar- 
bin lüchelnh, indem er ihr die Urme ent- 
aebeeiiehe. 

„DD... ich hatte foldde Angft . . ." 

„Komm!“ 

3meifelnd that fie einen Schritt por= 
mwärts, da umfaßte er fie rafch und bei- 
tete ihr Haupt an feiner Bruft. Eine 
Weile lieh fie ihn gewähren, dann blidte 
fie auf. 

„So war’3 nicht gemeint,” wandte 
fie ein. 

„Gib Dir feine Mühe, etwas fo Ber: 
ftänbiges verbeffern zu wollen!” Tagte 
Tarvin haſtig. 

„Sie hat den Verſuch gemacht, mich 
zu vergiſten, und als ich ſo lange nichts 
von Dir hörte, da dachte ich — die ent— 
ſetzlichſten Dinge habe ich mir vorge— 
ſtellt!“ 

„Armes Kind! Und Dein Spital ilt 
des Teufels? Das war eine harte Zeit! 
Jetzt kommt's aber anders! Wir müſ— 
jen fort, fo sehr Du Dich fertig machen 
fannft! Für den Yugenblid habe ic) 
ihr die Klauen befchnitten! ch Halte 
ein Pfand von ihr, das fie nicht auf’s 
Spiel fett, aber ich bin nicht im der 
Lage, e3 lange feit zu halten. Darum 
miüflen wir fort.“ 

„Wir?” wiederholte Kate leije. 

„Willſt Du etwa allein reifen?“ 

„Nein,“ jagte fie lächelnd, indem [te 
fi) aus feinem Arme löfte, „Du mußt 
ja fort.” 

„Und Du?“ 

„sch bin nicht werth, daß man ich 
um mich forgt. ch bin gejcheitert in 
allen Stücken, Alles, was ich aufgebaut 
habe, iſt zuſammengeſtürzt. Mir iſt's 
zu Muthe, als ob ich ausgebrannt wäre, 
Nick, ganz ausgebrannt.“ 

„Ganz ſchön! Da ſetzen wir ein neues 
Wert ein und betreiben Dich nach einem 
anderen Syſteme! Paßt mir ganz 
gut. Du ſollſt nicht mehr daran er— 
innert werden, daß Du je in Rhatore 
warſt.“ 

„Es war ein Irrthum, Nick.“ 

„Was?“ 

„Alles! Mein Plan, meine Reiſe. 
Es iſt keine Arbeit für ein Mädchen, 
oder vielleicht bin ich nicht das Mäd— 
chen dafür. Ich gebe ſie auf, Nick — 
bring' mich nach Hauſe!“ 

Tarvin ſtieß ein en höchſl unziemlichen 
Jubelſchrei aus und ſchloß Kate wie— 
| derum in die Urme, Mit haftigen Wor- 

ten fette er ihr auseinander, daß fie jo: 
| fort getraut werden und, wenn irgend 
möglich, noch heute Nacht abreifen müß- 
ten. Kate erhob feine Einfprache, weil 
ibr um fein Leben bangte, aber fie mur= 
melte etwas bon Vorbereitungen, Tar⸗ 
vin erklärte aber, ſie müſſe ſich eben nach 
|! pellbrachter Ihat „vorbereiten“. In 
Bombay miürde man ja Wles faufen 
| önnen, haufenweiſe! 
Vom Mirbel ſturm jeiner Ungeduld 
| 
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und Ihatkraft mit fortgerifien, gab fie 
ihre vedenlen auf, plötzlich aber tief fie 
erich gg 
Damm, Nid? 
nicht verlaffen.“ 
Mumpigl⸗ * Tarvin aus 
X ensarıınd. „Du bildeit Die doch 
ht etiva ein, e& fer auch nur ein Körn- 
en Bold in dem Fluß?“ 
Rafch löfte fe ich aus feinen Arnıen 
und Harrie ihm erichroden und vor— 
wurfsvoll in's Geſicht. 

„Du willſt doch nicht ſagen, daß ... 
daß Du das von Anfang an gewußt 
hätteſt?“ 

Tarvin nahm raſch die Maske vor, 
aber nicht ſo ſchnell, daß ſie nicht ein 
Geſtändniß in ſeinem Blick geleſen 
hätte. 

„Du haſt es gewußt,“ ſagte ſie in ei— 
ſigem Tone. 

Schnellen Blicks überſchaute Tarvin 
die neue Gefahr, die aus heiterem Him— 
mel über ihn hereinbrach; mit einer 
plötzlichen Veränderung ſeiner Taktik 
erwiderte er ihren anklagenden Blick 
durch ein ſonniges Lächeln. 

„Ja, ich hab's gewußt. Die Arbeit 
war ein Blendewrk, ein Vorwand.“ 

„Ein Blendwerr? Um was zu 
verdecken?“ 

„Dich!“ 

„Was fol das heihen?“ fragte jie mit 
einem Ausdrud, der ihm einen Schau- 
der über den Naden jagte. 


Gortſetzung folgt.) 


Aus der Schule. 
„Alſo merkt Euch: 
ton war blind. 


„Und was wird aus dem 
Den kannft Du doc 


He 
nie 
ch 


— Lehrer: 
Der Dichter Mil— 
Schulze, wirſt Du 
das behalten können?“ — Schüler: 
Jawohl! Lehrer: „Na alfo: 
Worin bejtand Miltons Unglüd?* — 
Schüler: „Er war Dichter!“ 


I 
l 
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Yom Trunk unk gerettet, 


SHeroifhe That eines Nad Mäddiens, die ifren 
Bruder dem Trunlie entriß. 
Miihhte ein Seilmittel im jeinen Kaffee und 
ohne Kenntnik von ihrem Borhaben 

wurde er vollftändig geheilt. 

jchredlihe Uebel der Trunfenbeit hat fchließ: 

lich einen Peiieger gefunden. Yräulein Mary Robert? 

wohnhaft 10% Golden Gate Une, San Suancten, 

Gal., erzählt, iwie fie ihren Bruder vom Ruin ret: 

tete, und ihre Worte bringen jeder Yyrau neue Hoff: 

nung, die ihren Eohn, Bruder oder Gatten von dem 

Fluche des Irunfes retten möchte, 


aa2 
Da? 


Roberts, 
Möge ide Mutter, Schiweiter over 
ver Griahrung lernen, Das ift mein 

— die Geſchichte 

lichen nachfolgenden 3 

Oeffen be, wünſche ich, daß jede F 

en Weg zum Glück finden mög 
ſondern auch für den Ma— 

pit. Dr. Ha 

Anerk ing 


daß er 


Frl. Mary 


Tochter aus 


und indem ich 
Unglüd3 {m 
flichkeit pre 
in meinen Morte 
nicht nur für jich 
mit dem Schnapsteniel käm 
Golden Epecific entdedt, verdient die 
der Frauen und es jvent mic, 
eine Probe jeines Heilmitteld frei verichidt an jede 
Frau, die danach ſchreibt. 

Schickt Euren Namen 
Hatnes, 2506 Gle 
und er jihidtt das Mittel 


zu wiſſen, 


und Adreſſe an 


— 
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in einfache 
ich begin: 
acklos und Shr br un 


Ihr könnt den Verſuch ſogle 
iſt geruchlos, geſchm 


deckung zu befürchte 


te Ent: 
10, 24jan 


Lotalbericht. 


Im Zeichen der Narrenfappe. 
Nasfenfejte für fröhliche Gäſte. 

Wie in der letztjährigen Carnevals— 
Saiſon, ſo werden der Frauenunter— 
ſtützungsverein Concordia und der 
Unterſtützungsverein Hiawatha 
auch diesmal ihre jährliche Maskerade 
gemeinſchaftlich veranſtalten. Dieſelbe 
findet in Geſtalt eines großen Preis— 
Mastenballes am nächſten Samſtag in 
der Garfield-Turnhalle, No. 673 bis 
677 Larrabee Straße, ſtatt. Der gro— 
ße Rath — beſtehend aus den Damen 
Auguſte Schulz, Eva Fleig, Marie 
Lehmann, Marie Hausburg, Ida Be— 
der, Margarethe Galle und den Her: 


ren Auguſt Becker, Chriſt Cohrs, Mar | 
| denen Satfor3 au Gehör gebradt. Die 


Goldberg, Franz Braun und Auguit 
Stahlbod — hat folgende Beitimmuns 
gen getroffen: „Buntt 10 Uhr, Mur: 
treten verjchiedener Iänzer im ihren 
Natioral-Koftümen. Punkt 11 Uhr, 
Beſichtigung ſämmtlicher erſchienener 
Masken durch das Preis-Komite 
Punkt 12 Uhr, Demaskirung und Ver: 
theilung der Preife an die preisgefrön= 
ten Masken.“ Das Saal-Komite, Frau 
Marie Hausburg und Herr Franz 
Braun, wird dafür Sorge tragen, daß 
ſich die Tanz ZIuſtigen bis zum anderen 
Morgen flott im Reigen drehen kön— 
nen. Eine große Anzahl von Herren— 
und Damenpreiſen iſt für die Sieger 
im Wettbewerb angeſchafft worden. 

Der deutſche Frauenver— 
ein „Louiſe“ hat ebenfalls große 
Vorbereitungen für ſeinen am nächſten 
Samſtage in YondorfsHalle, NorthAv. 
und Halſted Str., abzuhaltendenPreis— 
maskenball getroffen. Das aus den 
Damen Emma Stamm, Präſidentin, 
Wilhelmine Pankoni, Auguſte Hanlke, 
Ida Siemon, Emilie Heinz, Pauline 
Suhler, Pauline Corleis und Auguſte 
Lenz beſtehende Arrangements-Komite 
thut ſein Beſtes, um das Feſt 
ſo zu geſtalten, daß es für alle 
Theilnehmer in hohem Grade genuß— 
bringend werden muß. Da auch werth— 
volle Preiſe in großer Anzahl zur Ver— 
theilung kommen ſollen, ſo dürfte die— 
ſer Maskenball eine recht große An— 
ziehungskraft auf alle Freunde eines 
frohen Mummenſchanzes und auf alle 
Anhänger des Narrenprinzen ausüben. 

Sein zehntes Preis-Mastentränz- 
hen veranftaltet ver Golumbia- 
Damenverein am Gantltaa, den 
12. Sanıtar, in Diath. Sunas Halle, 
Ede Aihlarnd und Lincoln Ave. Der 
Verein beiteht 9 Jahre, hat 50 Mit- 
glieder, ferner ein anfehnliches Venno- 
aen aufzumeifen, welches Sicher anaeleat 
tft. Er zablt $4 Krankengeld und $50 
im Sterbefall. Das Arrangements- 
fomite für das Mastenfeft befteht aus 
den Damen Daniel, Dornbaum, Breit- 
bauer, Stemper, Miller, Hößte, Keiter, 
Seidel, Külter und Kelbhaufer. Auch 
baben die Herren Daniel, Dornbaum, 
Bretthauer, Wulf und Hößfe ihre Mit- 
hilfe zugefagt. Gebr Tchöne Breite 
werden zur Vertheilung fommen, unter 
Anderem auch ein goldener / Damenring, 
ein Gefchent des Herrn Straksur ger. 
Der Eintritt ift auf nur 25 Gents pro 
Berfon feitgefett worden. 

Der bereits dreizehn Jahre hindurch 
florirende Frauenberein La 
Salle wird dem Prinzen Karneval 
am Gamftag, den 12. Jenuar, in 
Schoenhofens Dalle, Milwaukee und 
Alhland Ave., eine großartige Yuldi- 
gung bereiten. Die Damen Hudauf, 
Roggentin, Wiedt, Werner md Fride 
haben e3 übernommen, einen jo frohen 
und bergnügten Mummenfhanz in’s 
Werk zu ſetzen, daß alle Theilnehmer 
daran ihre helle Freude haben dürften. 
Viele fchöne Preife harren der glüdli- 
hen Geminner. Auch im Uebrigen fol- 
len feldft hochaefchraubte Erwartungen 
ber Befucher bei diefem Felt noch meit 
übertroffen imerden. 

Die Mitglieder der Seltion 3 pom 
„Bairifh - Amerifanijden 
Derein von Coof County“ 
gehören zu den begeifteriften Anhän- 
gern Sr. närrifchen Hoheit des Prinzen 
Carneval. Sie wollen ihm am nächften 
Sämftag Abend in Müllers Halle, 
Korih Avenue und Sergwid Eir., ei> 
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nen Empfang bereiten, von dem noch 
lange nachher nicht nur im bairiſchen 
Viertel, ſondern auf der ganzen Nord: 
feite die Rebe fein fol. Die Maäfe- 
rade wird vom Arrangementsfomite 
als „Koſtüm- und Preis-Maskenball“ 
bezeichnet. Die Beſucher dürfen des— 
halb einer maleriſchen Koſtümentfal— 
tung mit Beſtimmtheit entgegenſehen 
und ſich auch auf die Erlangung hüb— 
ſcher Preiſe gefaßt machen. Eintritt 
be Gents die Berfon. 

Die ChicaaoYogeNRr. 1, vom 
Unabhängigen Orden der Ehre, hält 
ihren 6. Preismasfenbali am nädhiten 
Samftag in der unteren Halle ver 
NordfeitesIurnbafle ab. Es kommen 
eine ganze Anzahl werthooller Preife 
an Gruppen fowie Einzelmasten zur 
Bertheilung, und zwar an bie fchönften, 
mie auch an die originelliten Charatter- 
mazien. Das Komite, aus den Herren 
Emil W. Galle, Fred. Blotfe, ſowie 
ben Damen Helene Bobene, Antoinette 
Apel und Auaufte Dahl beitehend, hat 
jür allerhand Ueberrafchungen gejorgt. 

— 0 —- — 


Symphonicfonzerte. 


Charakteriftiiche und dabei fehr 
ſchiedenartige Muſik ſtellt 
Thomas, der bewährte Leiter 
Symphonieorcheſters, den Beſucherr 
der morgen Nachmittag und Samſtag 
Abend im „Auditorium“ ſtattfindenden 
Konzerte in Ausſicht. An der Spitze 
des Programms ſteht der Romantiter 
Karl Maria von Weber mit ſeiner 
„Surpanthe”-Duverture. Der franzö— 
ſiſche Komponiſt Hektor Berlioz iſt den 
hieſigen Muſikfreunden vornehmlich 
durch die vom Apollo-Klub wiederholt 
in Konzertform aufgeführte Oper 
„Fauſts Verdammniß“, ferner durch 
ſein „Requiem“ und die Ouverturen 
„Benvenuto Cellini“ und „Carneval 
Romain“ bekannt; ſeine große Sym— 
phonie „Harold in Jialien“ jedoch if 
hier erſt ein Mal, und zwar im Herbſt 
1892 während der 
konzertſaiſon, zur Darbiet tung gebracht 
worden. Die Viola-Soli inc 
Sätzen der Symphonie wird in den be— 
vorſtehenden beiden Aufführungen Herr 
Franz Eſſer ſpielen. — Der „Walkü— 
renritt“, jene tonprächtige Einleitung 
zum 3. Akt des Mu ſikdramas „Wal: 
fire”, ferner die ftimmunasvolle Or- 
cheſtermuſik Woeldreben⸗ aus dem 2. 
Akt von Wagners „Siegfried“, ſind den 
hieſigen Muſikfreunden von früheren 
Aufführungen her beſtens bekannt; auch 
das von dem modernen Tondichter Ri— 
chard Strauß „frei nach Friedrich 
Nietzſche“ mit Entfaltung aller bekann— 
ten Hilfsmittel der Orcheſtermuſik ge— 
ſchaffene Tongedicht „Und ſo ſprach 
Zarathuſtra“ wurde vom hieſigenSym— 
phonieorcheſter bereits in zwei verſchie— 


Darbietung der ſämmtlichen Nummern 
durch Theodor Thomas und ſeine Mu— 
ſiker dürfte an Klangſchönheit, künſtle— 
riſchem Glanze und auch an techniſcher 
Sauberkeit nichts zu wünſchen übrig 
laſſen. Der Ueberſichtlichkeit halber 
wird das Programm, wie von Theodor 
Thomas entworfen, jitehend zum 
Aborud gebracht: 


+. 
Ju 


Den Sroßgeihworenen über: 

wieſen. 

Die Farbigen R.Moody, „Woody“ 
Copeland und Thomas Fefferſon, 
wie der Weiße John Ryan, halbwüch⸗ 
ſige Burſchen, denen zur Laſt gelegt 
wird, einen Einbruch in den Trödel— 
laden Nr. 1319 State Str. verübt und 
Deden im Werthe von über $100 ae- 
—— zu haben, wurden geſtern von 

chter Prindiville unter je 3300 Bürg— 
he den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. 

William White hatte ſich geſtern im 
Oſt Chicago Ave. Polizeigericht unter 
der Anklage zu verantworten, einen 
Einbruch in das von Fritz —* ard 
betriebene Logirhaus, Nr. 141 Illinios 
Str., verübt und — - einegigarre sel 
ien zu haben. Derllrreitant, der betheu 
erte, nur das Haus betreten zu haben, 
um ein Frl. Ella Murpsy zu befuchen. 
auch behauptete, nichts entwendet zu ha— 
ben, wurde von Richter Kerſten an's 
Kriminalgericht verwieſen. 

—— ——— 


100 Meilen in der Stunde 
wen ifraft oder tt 
pird in abjehbarer 3 
aber jest jchen 
B feine jo be 
5 des 
er Nieren wie 
terpillen, Kur in B 
i madıt die Welt feine SFerti 
ine be hiere Medizin fi 
nob Wird es eine joiche je geb 
in a Apotbeien zu haben 


on Lambert Bandermwall 
ıter ne. gelenttes Fuhrwerk 
rte 7 an Emerald Avenue 
und 43. einem eleftriichen 
—— hnwagen. Vanderwalls Ge— 
fährt wurde demolirt, der Roſſelenker 
aber kam mit unerheblichen Hautab 
ſchüürfungen davon. 

* Joſeph Hermann, der ERGAB 
Sohn Hpman in beiten Wohnung 
einen Streit vom Zaune brach und ſich 
anſchickte, mit einem Stuhle die Fen— 
ſterſcheiben zu zertrümmern, wurde 
verhaftet und geſtern dem Richter Fitz— 
gerald vorgeführt, der ihm eine Strafe 
von $10 und die Kojten auferlegte. 


Medizin frei |’ 


fiir Männer! 


9903 € 
kollidirt 


— 
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+ 
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Um jedem fchwacen oder nerpöien Manne 
su beweiſen, daß die Behandlung, durch die 
ih Heilung erlangte, auch ihr furiren mwird, 
bin id) gerne bereit, Sedem, der wirklich der 
Hilfe bedarf, einen Kurs diejer Heilmittel 
frei und ohne jegliche Koften per Poft zu= 
lommen zu lafien. €3 ift nur eine Brief: 
wmarfe erforderlich, um fih von der Ehrlic- 
teit meiner Offerte zu überzeugen. 


Ednard Heintzmann, 


erſten Symphonie- 


olfen wier | 


los | 
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208 Monroe Str., Hoboten, R. 3. 5 15 6%. 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für 
Paregoric, Tropfen und Seothing _Syrups. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


nehm. 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 
und verleiht einen 


Es heilt Diarrhoe uı 
Es erleichtert die 
Es regı 
gesunden und 


. 
Castor Ol, 
Es ist anzes 
Es vertreibt Würmer und 
ıd Wind« 
Beschwerden dcs Zahnensg 
ılirt Maren und Darm 
— Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


 Trägt die Unters — von 


Lak: zauft Ha abt, 


xD 


An Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
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S reie wilfenfaftlihe Unterſuchung de 
meſſunng von Brillen und Mugengiäfern. Augen 


& 


punkt erhöht. 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein 
Unſere Preiſe für auf! 


SERIE 
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— 
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GBGenaue An—⸗ 
einzeln geprüft 
5 &las auf den Wormal: 


Beitchung gesadte Brillen und 


Augen 


paſſend 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige 


Schroeders Apotheke 


Doctor um Medizin 


3 Rath frei für 
Jſchen Aerzter 
E ckällungs⸗ und 


Heiſerkeit, Catarrd, 
rreißen, u. ſ. w. 
Grfältum gen ale im Entitel 


Pulſchech's 


— 
big, u 


| Die Rheumatismus - 
Frauen = Krankheiten = Sur, 


m 


North W 
Rath pe 


(slectric 09 
Aller ärztlicher 


Mat nehme Halited Sir 


Etr. Yimit!3 Gable. — 


Sprehitunden von 8 Uhr Morgens bis 6 
Telepho ‚ake_ View 


9 Uns Abends aeichlofien. — 
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Sue das gebiepene — Wert 
tungs:Nrker‘‘, 45. Auflage, 250 € Seiten jtarl, — 
vielen lehrreihen ZIUuſträtionen, uedſt einer Ab 

g über Pfinderlofe Shen, weldes von ann 
und Bram gelejen werden folte. Usentbebrlich 
für junge Yente, die bh berehrligen wollen, oder 
sunglüchlich verheirathet ſind. 

In leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Rinder geugt und Geſch lechtöfrange 
heiter und die böjen Folgen „por Ingendfünden, 
wie Schuiväche, Mervofität, Impoten. Rotun- 
onen, Unfruchtborfeit, _. un, ſchwaches Ge⸗ 
dächt 1 iß. 6: seraelusigfe ir und SPrampfaderbruch, 

en Di edisinen Da wermd heilen fan, 

Ein tveuer Freund und weiler Stathgeder if Nedief eg 
m wübertreffli be deutihe Bud, welder d 
pfang von 25 Ct2. Poftmarten in ei 
ihlea force m verpadt, frei zugeici hr ir 
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REP) ENGLISH in rothen 
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nd. 4 = dreier zum. ‚Kate 


Kauft, Zergnifje und „„Relie ĩjor Babies,“ 
mit ınmgebender Pol. Hitte, fchreiber 
10,000 ; Juni ie. Zu babe n bei allen No 
HICHESTER CHEMICAL 
2445 Madison Square, Pit LA. Ps» 
länop,mo,do,ia. ij 


Dr. EERLICH, 

aub Deutihland, Sptziel- 

Urzt jür Augenz, Chyeu:, 
Naien: und Halsleiden. Heili Se: 
tarcrh und Taubheit nad nenefter * 
merzloſer Methode. Fünitlige Auuen, % ls 
len angepaßt. Unter ſuchu 
Rlinit: 263 Lincoln Noe. 
Ands; Sonntag 8—12 Bm ite 
Nordw.⸗Ecke Miſwaukee Ave und Soon ) 
über Slational Store, 1—4 Nach. 

mer ale 


Heill Euch Teil 3 


ten u. unnatürlicdhen — — der Haru⸗ — 
Weide Geidjledyter. DBolle Anmweifungen mir jeher 
ajde: Brei 81.0 Merfauft von &. ©. Stahl Drug 

. oder nach Empfang bed Preifed per Erprei ver 
dt. Adreffe: E. L. Stahl Drug Company, 

u — Stratze aud ĩ. Abenue. Chicogo. 
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— * bw | 
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> Dr. R. A. Jeths ® 
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ER. Halfted Eir., Ede Bl adha wi Str. 

Uugza werten in meiner S t:% 
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Kb unterjuht. Alle, die fh! oder irs 


gend ein Augenleiden haben, erhalten die erwünfchte | 


Silfe und chrenhaiten Rath frei. —Augeng! äjer zu 
mäßigen Preiien.—Officeitunden von 5—9 Abends, 
Sonntag bi3 1 Uhr. 1293, bdja, Im 


Dr. 3. KUEHN, 

(rüber Affiftenz- Arzt in Berlin). 
Epryial-Arzt für Saut: und Geihlehtä:-Mrant: 
heiten. trifturen mit @leftrizität geheilt. 

Sffice: 78 State Str.. Room 9-Spreditunden: 
Souutags IO—IL 5no, 10” 
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Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 


DR. RICHTER’ nein 


"ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 
2 W.J.GILMORE &C0. ⁊ 


RTERS & SOBBING ORUGGISTS, 
* & 430 stventn ave. Pitsburgh.d.22. febr.1899 


Wir empfehlen Richter's berühm: 
ten, ANKER” PAIN EXPELLER,da wir wis: 


sen,dass esein Arti kel_von vorzüg: 
lichem Werthe ist, nach dem grossen 


erkaufe zu urtheilen, Gen wir da: | 
für haben. UEG Lu nur, 


TRANSLATION? \ 
1 250.0500c, bei allen Droguisten oder vermittelst B 
F. Ad. Richter &Co.,216 Pearl St., New York} 
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Empfohlen von prominenten 4erz- 
r2 7, Wholesale und Retaü 
— Mini sters, 


Inectofter. 

Man ichreibt aı 

Tranfreich Das Land ift, ı 
borzüglichiten Kaffee trintt 
England bezüalich des Ihees an 
Stelle. Tee tft nicht nur d 
getränf, jondern Kondon I! 
feinften Iheefenner \ 
aibt hier einige hı 
ligente, aut bejat 
Beruf des 

Thee koſten können, 
Talent, das angeboren 
nicht angelernt werden 
Theekoſter verwünſcht nicht 
Daſein. Die drei—- bis 
Taſſen Thee, die 
täglich koſten muß, 

Nerven ſchrecklich; 

rgane befinden ſich 
digen nd der Empi 
feiner Lebensweite 

ſamkeit zuwe 
let dem Iraiı viren; er 
eſſen und jenes nicht 
nur — Abends einen 
oder ein Pfeife yen 
„Manchmal“, meinte ei 

quälten Menichen, 1, „belonders 
Ende der Woche, bin ich i einen 
iibermäßig überreigten Zuſtand, 
ich furchtbar zu weinen anfange, 
ich nach Hauſe gekommen bin. 
danach) fühle ich mich c 
erinnere mich, daß ich Turz nach meiner 
Berheirathung einen folhen Wein 
trampf zur aröften Beftürziina meiner 
rau hatte, fo daß fie fraute, wer ar 
ftorben fei“. Ein Iheetoiter muß nich! 
zur einen fehr feinen Gefhmad, fon 
dern auch einen feinen Geruch haben. 
Ein Sachverſtändiger eines 
Hauſes erklärte, er könne es mit Be 
ſtimmtheit ſagen, wenn etwa ein Apfel 
oder eine Apfelſine ein bis zwei Minn 
ten neben einer Theebüchſe gelegen ha 
be. Auch Königin Viktoria iſt eine gro 
ße Theekennerin und trinkt eine beſon 
dere Miſchung des feinſten chineſiſchen 
Thees. Die beſte Taſſe Thee Kö 
nigreich erhält man Daher 
Windſor, Osborne und Balmor 

bei ſeinem Beſuch der Kö 
dies einen ſolchen Eindruck auf Kaiſer 
Wilhelm, daß er für den kaiſerlichen 
halt in Berlin 400 Pfund derſel 
Miſchu einer Yondoner Fı 
ma beitellte. Es iſt ... das 
Theekoſten zu beobach ten. .- eine M 
aen berjchiedenartigen 
aus Probepadeten gegogen, ——— 
abgewogen und in kleine, | 
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Waſſer in die Theekannen gegoſſen iſt, 


wird eine Sanduhr umgedreht und der 
was nach 
Anſicht der Sachverſtändigen die rich— 
Dann wird der Aufguß 
in die Taſſen gegoſſen und Milch, aber 
Inzwiſchen 


Die mit Waſſer durchtränkten 
ſollen eine 


ruch. 


Mit ſilbernen Löffeln prüft er den 


Inhalt der Taſſen der Reihe nach; das 


meiſte von dem Getränk wird wieder 


usgeſtoßen, Thee wird gegen Thee ge— 
rüft. Ein Sacverftändiger ſpricht 
a5 Urtl yeil aus, und der zweite und 
ritte beftätigen ed. Dabei madt ein 
Süngling geheimnißvolle Eintragun— 
Das Aroma offen— 
Geſchich— 
der einzelnen Probe, wo ſie gewach— 
iſt, wann, und welchen Werth ſie 

eine neue —— der mit der 


Thees ein 
Kapitel Das kleine 
iſt ein Zeichen der Qualität. 
der Größe und Form des gebro— 
lattes kann der Schmecker die 
Dimenſionen des ganzen Blattes be— 
Auf Grund dieſer Prüfun— 
gen wird dann der Werth feſtgeſtellt. 
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London, lieſt 
folgenden Brier eines Freimilli= 
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ber. Wir befanden uns im Strofo= 
aber da, wo früher qut ge= 
aut Bauerna ınjiedfunger und aroße 

| mit Korn und Hafer aemejen 
n, war nun nichts mehr: die Häu- 
vorannt, Die Felder zu Grunde 
Alles eine Wüſtenei. Nur eine 
irthſchaft war noch übrig, ſie 
geſondert in einem Einſchnitt. 
wir Vachts um 12 Uhr 
— Offiziere, denen ich 
wmich afchließen ſoll 
aaben uns ——— Zwei von 
uns Sollten Beile mitnehmen. der 
Dritte Petroleum. Ein Bataillon be 
eitete uns mit dem Befehle, Jeden, 
ſtand leiſte, mit dem Bajo 
derzuſtechen. Da lag das Bau 
Das Zeichen wurde gegeben; 
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ſtand an demVordereingang und ſchlug 
in Stücke Alles war ſtockdunkel. 
zn einemgimmer höre ich eine Frauen 
Licht wird gemacht, eine alte 
alb leidet, eilt herzu; ſie 
war mindeſtens 70 Jahre alt und jam 
Gnade; ihr folgte ein alter 
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Haufe. Werfchtedene 
fe in Nachttleidern, fola 

Inzwiſchen ſtand Haus, 
allung und Scheune in vollen Flam 

Rauch und Funken blendeten uns 
alten Mann mit 

aber die Frau ſchlang ihren 

ſei Hels und eines 
Arme feſt. 
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Wunderbares 


ſeidenartig und glänzend macht... 


und Kinder, ſogart K 


prächtigen Haarwuchs 


Mittel, welches 
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Haar lang, weich, 
Mänuner, Frauen 
ahlköpfe können einen 


wiedererlangen. 
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Zreies Probepaket dieies wunderbaren Mittels wird frei per Poft 


an Alle verfäjickt. 


€ if ein Mittel entbedt worden, mweldhes langen 
und prähtigen Haarwuchs erzeugt. Die Eigenthüner 
Beriiden an Alle, die ihren Nanten und Worejfe ein: 
ee ein freics Probe:-Padet des Mittels, dar nit 
ie die wunderbare Wirkung auf da? Gaar erfahren 
mögen. 68 ift ein reines, vegetabiliihes Mittel, und 
Ahr braucht nicht zu zögern, c8 ausgiebig zu gebran: 
en, da e8 auch der zarteiten Kopfhaut nicht fchadet. 
Shidt Euren Namen und Adrefie an dag Altens 
beim Medical Diipenfary, 24i+ Yutterfield Gebäude, 
Cincinnati, Obio, legt eine 2:Cent PVriefmarke für 
Worto bei und jie werden Euch ſogleich die freie 
Mrobe aulommen Laien. E8 ift Lein Grund vorban 
ben weshalb Ahr oder Gure Kinder fhwadhen Haar 
mubB Baben jollt. Er ift noibwendig els Schuß im 
Ehnimer und auch im Winter, denn ein Kind nder 
&imachjener mit fchteanhen Kanren ift immer leichter 


Schickt Uame und Adreſſe. 


Erfältı 
e3 Kindes betäuben oder lähmen die Haarwurzeln 
oft ne die Natur bedarf Jahre, um diefen Mangel 


neue Mittel regt die Haatwurzeln in böchſt 
em Make.an. Das junge Haar kommt her— 
wädhft mit überraſchender Schnelligkeit. 

von Heinen Mädchen, deren Haar kurz und 
vicheinlich beinahe leblos ift, werden befonders 
reut über die wunderbare Wirfung dieje8 wun= 
derbaren Mittel® fein. Obgleich das Mittel haupt: 
ih für Die Deilung von Schinien, Ausfallen der 
und Rahlföpfigfeit älterer Zeute beftimmt if, 
it c5 doc auch müslich, der Mutter ein Präparat 
n die band zu geben, das ihren Beinen Kindern 
prödtige Harlnden verjhaffen wird. Nerjäumt nicht, 
fogicıh Wegen eingm freien Probe: Padet zu ſchreiben. 
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„Abendpoft”, Chicago, Donnerftag, den 10. Januar 1901. 
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Gummi⸗Waaren, 


Die „Barclay“ Heiße Waſſer Bags, garantirt für 
49e für 1 Ct. 509e für 2? Lts. 69de für 3 O3. 


für 2:01. FYountain Ep: für 
43c ringe, mit fompletem Set sc ringe, 
Fittinas, einſchließend Irrigator, Hartaummi 
für 


81 Werih. Werth. 
per Vard für 760 

Ist Yard breites ‘9 Sandichube, 

Bauntlets. 


Gummi Sheeting. 


Gummi 
mit 


Spritzen und ſtämme 


Jahr. 


5 
3-8 t. 


Ic“ 
ſtämmen, 
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Fi ttinge, ein 


Prohe Vartie 
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Berfauf von Hurzwaaren und Kleider: Befak 


2e 


2c 


ci’ 


Wunderbare Freitag— Bargains für dieſe große Verkaufs-Gelegenheit 


Unwiderſtehliche 4 Freitag— Bargainsi in Coats, Capes, Waiſts u. Wrappers 


Das große 830,000 Ueberſchuß-? 


Lager von Damen-, Mädchen- und Kinder-Coats,-— 


Waiſts x 


lauften, kommt morgen wieder zum Verkauf zu den folgenden lächerlich niedrigen Preiſen: 


Stoffen, 


Sapc, in allen Größen. 


weifarbigen und 
mit fancyh Kombir 


it ©. 6, 8 & Ci 
9: 21.00” Ri Der: Nadet in 


ration 


1.95 


und Mor 


4.95 ! 


for und 
App! ique 
Seide u. 


Ic, 


Lager Diefer Eaton übrig gebliebenen 


en 


6.95 


lobfar big, 


’ un gen, 1 
actitttert nit de oroke 


durchweg nett grichneid rt. nit © 


r th 
er fort ) Schattir 
Verlm 


beſeßt 


Sanns, 


1.25 und 1.98 für franz. Flanell Waiſts 
hübſcheſten Mo 
Fabritanten, 
In dieſer Partie ſind Waiſts 


ſten franz. Flanell Waiſts, die 


kauft von einem der leitenden öſtlichen 


35.00 verkauft wurden. 


Seide⸗ Atlas: un. Sammet- Nänmung 


Wir haben wegen dieſes Mill- und Factory— 


die Kaufluſt in unſerem Seide-Departement erhöht. 


Verkaufs die Preiſe herabgeſetzt und dadurch 


Wir behaupten, ohne Furcht Wi 


derſpruch zu ſinden, daß ſolche Bargains wie dieſe noch nie zuvor geboten wurden. 


19c die Nard für Atlas in allen Karben, für 


die Yard für Taffetas, in braun, 


19c Ceriſe, lohfarbig, Cream, weiß, 


grau und vielen anderen Farben — kann 
anderswo nicht für weniger als 39e gekauft 


werden. 
die Yard für noch 


39e 
Emboſſed Atlas, 


fancy Waiſts ete. 
fanch Seide, lauter 


69€ 
wünſchenswertheſten 


nicht eins davon wurde früher 


1.25 


Turguoife 
tionen, 


20 Ktücke von 
für Untertöde, 


a 


Stüde &1 und $1.25 
neue Muſter, 
Schattirungen 


lauft. 


Die Dard für 40 


tu Den 


unter $1 ver 


und I.35 die Sard für Gold und 
forb. Irnjel md Stid:Zeide, Inter 
neue Effefte, iß Weiß und Gotld 
und Gold und viele nderen Coimbtı 


ver noch mit Yntleiden bejchaf- | ie 
‚Itesiten die Gardinen in | 


Außergewöhnliche Freitag⸗ Bargains in 


Hier ſind einige Schuh Gelegenheiten, 
ſollten —Schuh-Oiferten, 
the übe 
1 >30 für engliiche 

+) Yeder:Schube 

Eoblen, 
verhütet kalte Füße 


1.79 


Kid Tips, 


fiir die fich 
die größer ind, als irgendmelcdhe fürzlich gemacten. 
vtrejren bet Weiten irgendwelche, die heute fiir Bargain- Sreitag angezeigt werden. 


Manntih:Yeiiten, 
früherer Preis #2.50, 


für Bici-Rid- Schuhe fiir Dameıt- 
Schuhe mit 
gemacht 
Veihtigfeit und Bequemlichkeit 


taııcn Arbeit. 

Aufräumung unſerer ſchwarzen Peau de 
Soies, abſolut nichts, was dieſem anders— 
wo zu dieſen Preiſen gleichkommt — 
Beſichtigung wird Euch rzeugen. 
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590 für 81.M Qualität ſchwarze Peau de 
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r Ö ‚ual ttat j 
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thatſächlich 


zu 


10e 


| alle martirt, 


| marfiren, 


von 


Dem 


| 


zu 


Baumwollſtoffen, 


€ 


15€ 
Schuhen 


Damen und Eltern intereſſiren 
Die Wer 


Herren, 


Damen — Engliſche emaillirte 
mit Glace-Obertheil und Kork— 
Saiſon im Jahre, 


Schuhe für 
für Damen, 
der beſte Schuh für dieſe 


Vici-Kid-Schnür— 
für Damen, 
denſelben 


Abis E 


handgewendeten Sohlen 
einer weichen Sohle, um 
zu verleihen, iten 


mit 


WMe 
— 


früherer Preis 8.98. 


Y8c 


Echube für R 
Rocheſter, N. 
Größen S bis 11, 


len, 


für Bor Kalbleder 
Kalbleder, V 


Schuhe für Kinder Por 
ici-Kid und franzöſiſche Kalbleder 
inder, gemacht von der P. Schuh Cor, 
D. einige Hand-Welts mit ſchweren Soh— 
eine Sorte Schuhe, die regulär 


Cor 


zu 81.50 und 82.00 verkauft wird. 


= 


o 


Schube für $ 


2.1 


Sohlen, 


für —— Vici Kid, 
3 und 83.50 verkauft, 


Eine jeniationele Grfindung im 
Eiſenbahnbetrieb. 


Hunderte von erfinderiſchen Köpfen 


haben ſich bemüht, ein Mittel zu ent— 


decken, wie ein fahrender Eiſenbahnzug 
von außen gebremſt und zum Halten 
gebracht werden kann. Nun leſen wir 
in der „Schweiz. Eiſenbahnztg.,“ dem 
Organ des Perſonals, was folgt: „Wir 
hatten neulich Gelegenheit, Verſuchen 
mit einer neu erfundenen Dijtanz- 
breinfe beizumohnen. Die Berfuche fan= 
den bergangenen Dienitag und Sams: 
taa, 4. und 8. Dezember, in Anmejen- 
heit ver Erfinder und anderer Fıd)- 
leute auf der Station Gießhübei bei 
Zürich ſtatt. 

Der Zweck der Erfindung iſt der, 
ei ni n im Jahren beqriffenen Zug durh 
Einwirkung von außen auf die Weit: 
inahaufebremfe ohne irgend melde Mii- 
miriung des Fahrperſonals zum Sie: 
hen zu bringen. Diefer Jmed wird in: 
fol ge der genannten Erfindung in einer 
ſolch überraſchend einfachen Weiſe er— 
fülli daß wir wirklich frappirt waren, 

als wıı die erften Verſuche mitanſahen. 

Wir machten ca. zehn Probefahrien, bei 
denen der Zug, jeweilen mit anderer 
Geſchwindigkeit fahrend, ohne irgend 
selde Mitwirkung des Lolomotivfüh- 
rer3, im Rückwärts- und Vorwärts— 
fahren zum Stehen gebracht wurde. Die 
Geiämindigkeit de3 Zuges barüirte bei 
den Proben zmwifchen 8 und 46 Kilo: 
meter per Stunde. Die Diftanz, auf 
melde der Zug zum Stehen gebracht 
wurde, variirte, je nach der Geſchwin— 
digbeit, zwiſchen 10 und 67 Metet. 

ie Erfindung wird vorausſcchtlich 
in der Streckenſicherung große Verän— 
derungen hervorrufen. Der Apparat, 
br auf beliebigen Yunften der Linie 
angebracht werben ann, fann in Vers 
bın*ıng mit allen Signalen, Mieichen, 
Barrieren u. |. w. gebracht werben. Iff 
nun z. B. ein Zug irrthümlich abge⸗ 
laſſen worden oder auf ein falſches Ge— 


ltungen ausgeſetzt. Krankheit der Mutter oder leiſe gerathen, ſo wird er durch das Zu⸗ 


ſammenwirken von Signal- und Di— 
ſtanzbremſe zum Stehen gebracht. 
Ueberhaupt kann in allen Fällen, in 
denen es unmöglich iſt, den Führer in 
Kenntniß zu ſetzen, daß er den Zug hal⸗ 
ten ſoll, den Zug von außen, d. h. durch 
Stationsbeamte, Weichen- und Bahn— 
wärter u. ſ. w. zum Stehen gebracht 
werden. Wenn ſich ferner bei einer 
Kurve oder einem Tunnel ein frequen 


für Bor Calf Schuhe für Männer—räumen auf mit allen Bor Calf Schuhen 
Velour Calf und franzöſiſches 


Kalbleder, hand welt 
alle mit ſchweren Sohlen für Wintergebrauch. 


nallen Größen. 


ei fach un Coat oder St 
beitcı eh 
eide aefüttert, in 





tirter Bahnübergang befindet, 
Jührer nicht überjehen werden fann 
und der Barrierenmwärter veraeifen hat, 
die Barrieren zu jchließen, jo wird es 
dem Zug einfah unmdalich fein, den 
Uebergang zu pafliren, da die mit der 
Barriere automatifch in Verbindung 
gebrachte Diitanzbremie ihn daran ver: 
hindert. 

Der Gefammteindrud, den * von 
der Erfindung erhalten haben, iſt der, 
daß ſich die Erfinder, die — Stei— 
ner, Volkshauſer und Graber in Zü 
rich, auf dem Gebiete der Bahntechnik 
ein großes Verdienſt erworben haben; 
der Erfolg wird gewiß nicht ausblei 
ben. Es ſei nur noch erwähnt, daß 
ſämmtliche theilnehmende Fachleute den 
Erfindern ihr volles Lob ausſprachen 
und ſie zu ihrem Erfolge beglück 
wünſchten. 

Herr Schreck, Direktor der Silthal 
bahn, ſpricht fich über die Erfindung in 
einer Weife aus, die und an dem Er- 
folg derjelben nicht zweifeln laffen. 
Shen in nächlter Zeit jollen Verjuche 
in ausgedehnterem Wlaße, mit größeren 
Gejhmindiafeiten, Itattfinden. Die 
Bremfung wird bewirkt durch einen 
einfachen, mecdanifchen Kontaft-Appa 
tat, der am Längsträger des Gepäck— 
magens befeitigt tft. Der zmetie Kon- 
taftpuntt wird von einer Welle aetra 
gen, die mittelft Support am Schte- 
nenfuß befeitigt ift. Diefer zweite Kon: 
taftpuntt tft ein fehwingender Hebel, an 


melchen der Kontaft des am Badtvagen | 
befeitigten Apparates anfchläat. Durd | 


den Anjchlag wird eine Zugftange aus: 
gelöft und die Deffnung eines Entlee: 
rungstentil3 bewirkt. Die Erfindung 
bat bei den ftaatlichen Eifenbahnver- 
mwaltungen viel Beachtung gefunden. 
Man verlichert uns, daß die Anwen: 
dung Ddiejes Vpparates mit Sicherheit 
da® Offenbacher - Unglüd verhütet 
hätte.” 


— — — — 


Franuzöſiſche Kolonialpolitit. 

Wenn die Engländer eine Kolonie 
anlegen, dann iſt ihr Erſtes, Faktoreien 
zu bauen, die Deutſchen fangen mit 
der Errichtung eines Regierungsge— 
bäudes an. Und die Franzoſen? In 
Madagaskar hatten franzöſiſche Sol— 
daten zu ihrer Unterhaltung ein kleines 
Theater-Konzert improbiſirt, das ſie 
„Folies militaires“ nannten und in 


der vom | 
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Wiaid Top Cape, groß 


ment Derjchiedener 
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* rag 
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nd der feine 
1 
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— 100 Tuße 
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füumten Effekten, 


Stidereien 


bten Moden, l 
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dat d für 
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Borzellan, Glaswaaren 


ſpeziell 


Aufmerkſamkeit 
Porzellan 

für Bargain-Frei 
Wir offeriren einige 
und 


Wir lenken Enre 
auf dieſen Verkauf 
| Slaswaaren, den mir 
tag arrangirt haben. 

außergewöhnliche Werthe, 


von und 


obgleich wir genug für die 
tages haben. 

Reichadigtes Porzellan, Tdd 
Porzellan, Odd Glaswaaren 
detee, übrig gebleeben von un 

ſeren großen Weihnachts-Ver— 
| käu fen, das Stück Alu 


1c2c 3che 10c 


2: 
Odd verzierte Saucen— 
de das Stüd., 

Odd Gläſer, Odds und 

| Ends aller Sorten, 
das Stück zu 


beſchränkt ſind, 
Verkäufe eines 


das Str Fir 2OD Dukend importirte 
Teller, werth 


machen | 
(Sud darauf aufmerfiant, Day die Partien | 


'd Kleider = 


I 





| 
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| 
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c., das wir von Stein, Schwarz, Huebihman & Go., 


leatem Steri 


Stoffe 


& 60.'3 
obileß vats 
ind Wotb, 


für $7. 
unter unjeren Konkurrenten 
gen wiederhol 
Reau de Spies und Gros Grains gemacht, 


Cincinnati, 


Roth, Prauı ı 

und Pombination 
p Cape großes Sf 

» Top de, gro 

zur Auswahl. 


au, 


Rocke 
u 1 

‚m it Near j 
Rusing anı 


9. & Go.'? $ 


m D 


für ©., ©. 
Damen, 


für en 


o 
—2 von Caſtor un 


5.9 
land Kerſeys, mit hohem St 
ind durchweg mi 


en Perlmutterknöpfen. 


any 
d Ravy 


50 ſeidene und Atlas Waiſts — 
ſo großes 
werde 
in Tucked, 
in allen populären Farben. 


Aufſehen erregte, 
Dieſe Waiſts ſind von feinſten 
Corded 


Ohio, zu 50 Cents am Dollar 


8. 00 lan 
für Mä dche 
ezacktem 


Kragen 


Flare beſer t, in allen 


Unſer kürzlicher Eintauf, der 


mor 
„At 


Ds 


wird 
t Taffet 


und 





Schwarze und farbige Kleiderſtoſſfe 


Freitags-Bargains in Kleiderſtoffen, 
jeder Preis iſt von 3 bis 3 herabgejest. 


Schwarze * 
per Yard — ” zöll. Brilliantine, feh 


Granite, 
Oc; oder 


wertb 50%; 


anzivoll. 


Vard 


46.301. 
importirter 


per tur 
Henriette, ein 
als den Import 


weniger Koſten. 


* den beiten Steam jhrun 


der 
Fre 


Vard für 
Stücke in 

2 Stofi — itag zu 

ſchwere 
und 


Nzöl. 

l ganzwollen, 
Weſt of England Serge. 
martirt 
dem 


tderitoff 


Reiter, 
rabe je 


zu genau der 


Sto 
<ı 


lange ın bet 


Beinkleider, Anzi it, Iederzi 


für 9.25 
tten Sairline € 
Ghecks, gemacht aus 


„prachtvoll geſchneidert. 


rg 


1.39 : 


Caſſi⸗ 


für Sn 


Worfteds und 


Männerhoien, | 
Caſſimeres, 
HI von bo: | 

vacon und tadel 


MA 


Picuna Rode und Weiten 
größte Yargaiır, 


w yir 810, 

% ed Inopfig der 

offerirt wurde. 

w ic 818.00 Unzüge und Ieberzieber für 

“ .) züg gemacht aus ſchwarzem Elay un 
eds und Caſſimere in hochf 
macht von Viern Frieze und —— mit Plüſch, 

Bargains, die jemals offerirt wurden 

15 500 fü r ſchwa Cheviot Kniebhoſen für Kna 
e „Odds und Ends, mit ſtarken Drill 


Taſchen und MWeiftbands. 


tie 


Wailt!? für Knaben, 
außergewöhnliche Werther, 


Flannelette 
id Ends; 
| 


Hälfte 
jf faſt umſon 


die außergewöhnl 


iche Kaufluſt erregen werden — 


— in — Kleiderſtoffen 
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dets 
Schattir 
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Die Nord 

ie Var 
9 Tuche, lauter heilfarbige “MaiDds, 
ent ‚Face, zu genau Der Hälfte 


aiſend 


Stücke importirte ganz⸗ 
Farben 
Aſſortiment 
ebenſo 20 


ET 
warben, 


Brain 
Su öl, 

tb 6 morgen 
Yard für in 
euer 
lo obja abi, — 
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aug F ein 
die Yard. 


augergeivd 
soll. Pleid Rad Sfirting 
gute Ifarbige VPlaids 
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tequlären Re tail:Preije? 
401. Imiit Serges, 
attirungen,, Die metiten up-to-Ddate 
Frübiahrs Scha nen un: 
Eprunf und fertig zum 


Yard für Wire 
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alle Sponged und 
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it haben. 
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cher 
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berzieber jind ge: 


n Yutter — bie größten 
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ſted und Italia 


für Kr— 
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Werthe. 


und Muiter, 


für Kna = Re e ®, Größen 3 bis 15 
Sabre, mi it Stur cv mit Sammet 


Kragen. 





dem einige von ihnen felbit al3 Künit 
ler auftraten. Das Erperiment hatte 
| großen Erfolg. Dan mußte einen 
neuen Theaterfcal bauen, und franzö 
ſiſche Impeſarii konnten ſogar 
kleine Schauſpielertruppe aus Frank— 
reich dorthin ſchicken, die vom Mai bis 
Auguſt l. J. dort geſpielt hat. General 
Gallieni ging jedoch im Einverſtändniß 
mit der Stadtverwaltung von Tana— 
narivo noch weiter. Man hat ein 
Stadttheater begründet, für das die 
Stadtverwaltung eine Subvention von 
35,000 Fr. bewilligt hat, für die man 
nun ein neues und großartiges Thea— 
tergebäude aufführen kann. Bereits 
am 1. Januar ſoll die Einrichtung des 
neuen Theaters beedet ſein, einige Wo— 
chen ſpäter wird die Eröffnung ſtatt— 
finden. 
Suche 
— Galgerhumor. Richter: 
Sie noch etwas zu bemerfen? 
Iafchendieb (der ein Jahr Gefängniß 
befommen): „Sober Serichtähof, ich 
bin ja gewohnt etivas 
das ift zu reichlich!” 
— — —— — 
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Eiſenbahn⸗ J jahrpläne. 


Atdhifon, Topcefa & Eauta Fe Eifenbahn. 
guge verlaiien Dearborn Station, Poit und Dear: 
born Str.—Tider:Tffice, 19 Adams € 
2,037 Gentral, 
Adfab 


ont, 
E:tn, Golo 
Gitv, Bali 


wm © 
tv, X 


iet.. TERN, 
.-FEMNR. * 0:30 $ 
Mer. *10:0W RN. * 7:40 N, 


.9:WMR. 


Lem 
Konſ. 
Kan 
Ran. 


18:2 


egenonmmen Sonntag3. 


Shicago & Alton— Union Pafjenger Station, 
Gonoi Strage, zwiihen Madifpn und Adams Sir. 
Tıdet:Office, 101 Adan . Tel. Eent't. 1707. 

Taglich. Ausg. Abfahrt Ankunft 
Joliet lc omodatiion..... "REED TION, 
Traırie Etaie Erprek--Et. Yo .7 8.00 B. 
The Alton Lemited- für St. En 3 11.158. 
The Alton Limited— für Peoria... t1l15 8. 
Johet Accomodation i 7 

eoria und Kanſas City. 
Dwight Accommodation 
Kanſas Citd. Denver u. Co 
Et. Louis „Pulace Erpreb“.. 
Jo * t Accompdatırn 
Louis. K. EC. Midniabt Spez. 
Yeoria u. Springfield Nacterpre 


1 > 00 
x 
* 


9* ni 
GEHLEE 


+ 
5 


222 
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Shicags & Erie:-Giienbayn. 
Zidet-Offices: 

22 ©. Glart, Auditorium 

—— — Bolt u. 

Ser: wos wiarn, Mbfabrt. Ankunft, 

Biarion Sotal. WB 46. NR 

—— —8 OR 5.- oNR 

gementomn und Burfaıo.. WwN 5zum 
ntington Arcomobatiom, "LIOR *10.09 

New 2 E un — — nt 7.353 

us und Norfo t 
*Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 


otel un» 
rborn, 


GB 


eine | 


| 
| 
: 


einzufieden, aber | 


| Omaha, Lincoln. Denver 
' Salt Lafe, Ogden. Galifornia..... 
| Deabmood, Hot Sprina3, ©. D.. 


Sabnhof: 


Lokal⸗Ervreßz. 7.30 8 


Eifenbanns Fahrpläne. 


Zuino:s Sentral:&ifenvann. 

Alle durfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahıre 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Eüden fünnen (mit Ausnahme des Woitzjuges) 
an ber 22. Str.» 39. Str... Hnde Park» und 63, 
Etr -Station beitiegen werden. Stadt-Tider-Office, 
99 Adams Str. und — —— 

VDurchzuge: bfahrt Ankunft 

Nem Orleans & Niempbis Spezial * 8.30% "ZUR 

New Orleand & Memphis Kımited * 5.30 R *11.208 

Meonticelto, Ju., und Decatur......" 5UN 11.208 

Et. Louis Bpringrieio Diamond 
Spezial ON *7.352 

Et. Youi$ Springfield Dapligdt 
Spezial. 28.0 

Gaıro 2 ccatur. et. Leute enfal. 

Memphis. Nem Orleans —— 

Bloomington & Chat3worth.. 

Frans oaue Expretz. 

Evunsnise. @atro und South. 

Kanfalee & Gilman ........00r0en 

Unmn, Sn atiiico. 

Dub: au. S:our@ 'y Siour es e 

Umsba, Jermer. Sn ranedceo. 

Rodtord, — Sioux Eıty.. 
ocdtord Paflagierzug 0. 

Dubuaue, ‚si er je uud Zple.. 1 7.20 

Rodford & Tubugue.. EEE — 1.3u0N 
*Täglih 1Zänlic. auscenommen Sonntaas. 


111.208 
TION 
* 7.08 
10.09 
10.208 
"10.208 
7.03 
7008 
10.08 


Burlingron: inte. 
Ebicago-. Burlington- und DuincyEifenbahn, Tel, 
No. 3831 Main. Schiafwagen und Tidetd in 211 
Glarf Etr., und BEN und Adams. 


Abfahrt Ankunflt 
Lotal nach Burtae en oma. 8.208 * 2.00% 
Ottawa, Streator und & Sale... * +610R 
NRocele, Rodiord und Forreiton. zu 
Zofal-Punfte, Allınoıa u. Oma .. 71.003 
Slinton, Violine, Hod Jsland ...... t 2008* 
Alle Orie in Texas 228 
Galesburg und Quincy 2208 
—— Madiſon und Keokuk.. 22028 
enver. Utah. California ...... — 2839 
Ditama und Streutor +10.35 3 
Sterling, Rodelle und NRodforb... +10352 
Kıncoin. Omaha, 6. Bluffs. 9.378 
Ranlas City. St. Yoienb . 8.. ww 
©t. Baul und Minneapolis. 
Quinen ud Sanfas Eitn.. .. .-.- 
St. Baul und Minneapoliß. 
Keokut. Ft. Madiſon. 


Seöcsnseseesuse 
FFSBEIBBERBE 
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Taͤglich Taalich ausgenommen Sonntag 
ı& ausgenommen Samftags. 


BB 


3835 


110 
14; 
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Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Pafagier-Station; Tidete 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ertra 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. Züge täglıd. 
Abfahrt Ankunft 


New Vortk und Mafbınaton Deftie 
dule de Limited. 10.203 
Rem Hort, Waſhi naton und Pitts- 
burg Veitibufeb Yımıted..... . 3.30 
Columbus, —— Sievelaud u. 
Yıttöburg Erprek . un 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Stution, 5. Ave. und Sum tion Straße 
Eıtn Office: 115 Adams. Telephou 
"Zäglit. FAusgen. Sonntags. an Antuntt 
Dinneapolid, St. Paul, Du 1%. 21} uR 
buq e, X Eity. St. Jojeph 6.20 R 9.3 
Des Moines, Marſhalliown us 2 2.08 
"RUN 059 


con 


GSpcamore und Byrom Local...» 


Ridel Blate. 
&t. 2ouid-@ijenbahn. 


Bahnbof: 
HOrhbebnicleife. Alte Züge fäglih. Apf. 
Rem 


Ant. 
LION 


Ban Yuren Str.,. nal | 
ses Orr. au des ! Snbianapcis u. Gincinnati.. 


105B 915M | 
SR | 


_ esse ⸗ 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chieago und Northweſtern Giſenbahn. 
Tiedet-DOffices, 212 Glarf» Straße. el. Central 728, 
Dalley Ave. und Welld-Strage Etaiıon. 
Abfahrt. 
*10:00 Vm 
* 65:30 Nm 
10:30 Nm 


Ankunſt. 
"3:30 NM 
7:42 Om 
"9:30 dm 
’3:30 Am 
"7.42 Bm 
6:55 Bm 
"9:02 Um 
"8%0Nm 
742 Om 
8:30 Nm 
02 Bin 
Rın 


The EoloradoSprzial", Des» 
Moined, Omaha, Denver.. 
Des Moines, C. Bluffs Omaba 
Salt Kafe, San fFrancidco, 
Xo8 Anaeled, Bortland. 
Denver Cmaba, Stoug Sity.. 
Eiour Eitv, Omaha ı , 
Des Moıned .....f' 
Maion City, syairmont.Glear ı 
Late, Parferödurg. Traer.. | 
Northern Jowa und Patotas.. 
Diron,. Sterling. 6. Rapıda 
Blad Hills und ag 
Duluth Limited. ..... 
Et. Paul, Diiunneavolis, 
Janesdille, Mabdıion, 
Sau Glare. ...... 
ZWinona, Ya Groffe, 9 Nadiion.. 
Wınona, La Groife und We» ı 
ftern Dlinnefota ..... Ss 
Fond Du Lac, Cihfoih, Nee. 
nah, Appleton. Green Bay 
Ofhtoſh. Appletou ct 
Green Bay und Menominee... 
Aihland, Hurlen, Beilemer, ı 
Ironwood u. Rhinelander. 5: 
Oihtoib, G.Bay, Menomi neel a 8: 
Marquette u. 2. Superior. f 9 
Green Bay, ssloren ce Hurley.. *10: :30 Nm 


\ 
$. 


*10:30 Om 
* 3,30 tm 
* 6:30 Nm 
*10:30 Nm 
5:30 Nm 
10:30 Nm 
5:30 Am 


At. 
Do 


aa nach 
3asss 


J 
Sen“ 
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SERSHRBERR: 
3888 
Bass 


8 
33 
ã ã 


het 

2% 5555 
33 
53 


> one 
»enbmmand 


Davenvort. Rock ISland Abt. *10 Bır.. +12:35 Nm. 
10.30 Nın. Dapenport—Abf. +5.30 Nahm. 
Rodiord und Freevort -— Abfahrt. +7:25 nn 
Bın.. +10:10 Uim., +4:45 Nm., 86:50 Nm.. +11:40 Jtm. 
Rodtord — ubf., *3 Bm.. +9 Bm.. 82:02 Nm.. 36:39 
Nadınittage. 
Beloıt und Janespille — Abf., +3 Bm. 4 Dm., 9 
Din... +4: Nın.. +4:45 Mm.. +5:05 Am. ; +5:% Am, 
Janesville— Abt, +6:30 Nın., "10 Nın., "10:15 Nm, 
Milmanfee—Abf., +3 Tm., 84 Um. +7 Bm.. *9 dm, 
+11:30 Bm.,. +2 Nm., *3NM., *5Nm., "3 Nm., *10:30 
Kachmıttags. 
* Täglıd; + ausg. Sonntags; 8 Sonntags; d Ecmb 
— T auög. Virutags; + ausg. Samftags; a tägli® 
DMenominee; k täglıd) bis Green Bay. 


Bcht Ehore Eifenbann. 

Dier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Gbie 
». Et. Louis nad Reiw Yort und Boiton, vıa Waba 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Babn mit eleganten sr 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Wagenwechſel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wabafh. 
Abfahrt 12.02 Mta3. Ankunft ın —* York 3.30 Na 
. „ Boiton 5:50 Abbe, 

Ubfahrt 11:00 Abd3. a „ New York 7:50 Dormn 
Boiton 10:20 Borm. 
ia Nidel Plate 


at. 10:85 Su Üntunft in New Hort 3:00 Nah. 


ro» 


— Die New Hort, Chicago uns | 


re „ Poiton 4:50 Ray 
&bf. 10:15 Ubds. . . Re Dort 7:50 Bor 
ofton 10,20 Bor 
Büge gehen ab von &t.’Loui wie folgt: " 
Dia Wabajih. 
9:10 Dora. Ankunft in u York 3:30 Nam. 
. ofton 5:50 Abbe, 
.bf. 8:40 Abds. a . New Hort 750 Borm. 
WMegen weiterer Ei Ih t Doom ea —— 
i inzelheiten Raten. laf w 
Dlas u. j. w. ſprecht vor oder ſchreidt an — 
G. @. Xampert, General-Baflagi er- Agent, 
5 Banderbilt Ave., New York. 
8. 3- — —* Beftern-Vaflagier-tgemt 
art t, bıca u 
Bonn DB. Geot, Lidet-Ugent. DS 3 &lart Bir. 
Gbicago, ZU. 


nn — 


MONON ROUTE-— 2cearborn Station. 
Zidet Dffices, 232 Glark Str. und 1. Klaffe Hotel, 
Abgang. Ankunft 


ndtanapoli® u. Gincinnatt.. 
afayette und Zonispille 


ndtanapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis = Gincrumak.... 


ans > 3» N 

Zafayette und Lomisvıde b 

a £ Gincinmati..- * &OR. 
Zögli. + Sonntag audg Nur Sonn 


Vafayetıe Accomodation. 





